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Neubildung der rumänischen Regierung
Außenminister Titulescu geht / *

( = ) Bukarest , 29. August
Ministerpräsident Tatarescu hat am

Samstag dem König inSinaja den Gesamt -
rücktritt der Regierung angeboten .
Der König nahm das Rücktrittsgesuch an und
betraute Tatarescu mit der Neubildung
der Regierung .

Tatarescu gab am Samstag nach der
Sitzung des Ministerrates der Presse eine Er -
klärung ab , in der er ausführte , daß er eine
umfassende Neubildung des Kabinetts für
nötig erachte . Der König habe ihm neuerlich
sein Vertrauen bestätigt , und ihn mit der
Bildung des neuen Kabinetts betraut . Die
neue Regierung werde spätestens in 24 Stun¬
den gebildet sein .

Der neuen Regierung wird Außenminister
Titulescu nicht mehr angehören . Die Neu -
besetzuug des Innen - und des Justiz -
Ministeriums steht mit den Ordnungsmaß -
nahmen in Zusammenhang , die gegen säml -
liche extremistischen Parteien angeordnet wer -
den sollen . Bor allem fürchtet man in rumä -
nischen politischen Kreisen eine direkte Aktion
der rechtsradikalen Parteien , die seit langem
auch scharf Stellung gegen die Anlehnung an
Sowjetrußland und an den Sowjetpakt Frank -
reichs durch den Außenminister Titulescu
nahmen . Auch die nationale Bauernpartei hat
eine „Bauerngarde " organisiert . Unterrichts -
minister Angheleseu hatte seit längerer Zeit
schon die Absicht , zurückzutreten , da die sinan -

Nr. Goebbels in Venedig
Herzlicher Empfang am Lido

— Benedig , 29 . August
Der Schirmherr des deutschen Filmes ,

Reichsministers Dr . Goebbels , traf am
Samstagmittag in Begleitung seiner Gemahlin
im Fluzeug in Benedig ein , um , einer Ein -
ladnng des italienischen Propagandaministcrs
Alfieri folgend , dem seft>' ch"n Ab ' ck ' n^ der
Internationalen Filmkunst schau
im Rahmen der Biennale beizuwohnen .

Der Minister erwiderte damit zugleich den
Besuch , den der italienische Minister Alfieri
ihm anläßlich der Olympischen Spiele in Ber -
lin abgestattet hatte . Dr . Goebbels wurde bei
seiner Ankunft am Lido von den offiziellen
Vertretern des italienischen Staates , der Be -
völkeruug von Venedig und den Gästen aus
aller Welt ein überaus herzlicher Empfang
zuteil . Der Flugplatz war mit der Reichs -
kriegsflagge und den italienischen Symbolen
geschmückt .

Nach der Begrüßung schritt Dr . Goebbels
gemeinsam mit Minister Alfieri die Fronten
der aufmarschierten Ehrenkompanien und der
Ehrenformationen der faschistischen Verbände
ab . Er fuhr sodann im Motorboot durch die
Lagune zum Hotel „ Excelfior "

, wo er für sei-
nen zweitätigen Aufenthalt Wohnung nahm .
Die Fahrt der langen Motorbootkolonne zog
bei dem prachtvollen Wetter die Aufmerksam -
keit der Badegäste von Venedig ans sich,
und von allen Booten winkte man den deut -
scheu Gästen zu . Vor dem Hotel „Excelnor "
hatte sich ebenso wie vor dem Flugplatz eine
große Menschenmenge eingefunden , die Dr .
Goebbels mit spontanen „Evviva " — und Heil -
Rufen und lebhaftem Händeklatschen begrüß -
ten . Nach der Ankunft fand im Hotel ein Früh -
stück statt , an dem auch Minister Alfieri und
Graf Boll teilnahmen . Im Anschluß daran be-
sichtigte Dr . Goebbels die Kunstausstellung der
Biennale .

zielle Lage die Durchführung seines groß an -
gelegten Schulreformprogramms nicht ge-
stattete .

Besondere Beachtung findet in politischen
Kreisen das Ausscheiden Titulescus sdes
Bertrauensmannes Frankreichs ) aus der
Regierung . Es heißt , daß zwischen Tita -
lesen und Tatarescu seit einiger Zeit eine

gewisse Spannung bestehen soll.
Heber die Gründe wird offiziell nichts mit -

geteilt . Dennoch scheint es sich zu bestätigen ,
daß zwischen Titulescu und Tatarescu Mei *
nungsverschicdenheitcn über die neuen Schlich¬
tungsverträge Rumäniens entstanden sini
Titulescu soll sich geweigert haben , sich in
Paris für die Beschleunigung des Abschlusses
der neuen Verträge einzusetzen .

Krise
Der bisherige Innenminister Inculetz

bleibt Staatsminister ohne Portefeuille , be -
kleidet aber gleichzeitig die neue Würde eines
Vizepräsidenten der Regierung . Zum Innen -
minister ivird der bisherige llnterstaatssckre -
tär im Innenministerium , Jnca , ernannt .
Professor Djnvara , bisheriger Vizepräsident
der Kammer , ivird Iustizminister , das Porte -
feuille des Aenßere » übernimmt Viktor An -
tonesen . bisheriger Finanzminister . Dem bis¬
herigen Unterrichtsminister Dr . Anghelescu
wurde sein Portefeuille wieder angetragen , er
soll aber abgelehnt haben .

Auch eine Reihe von neuen Unterstaatssekre -
tären ist ernannt worden .

Die Mitglieder der neuen Regierung begaben
sich noch Samstagnacht nach Sinaia , ii 'i dort
den Eid abzulegen .

Keine Entscheidung an der Zrnn -Fronl
Starker Widerstand der Marxisten mit Hilfe moderner Waffen

Zum Rücktritt des
spanischen Botschafters in London

Grund : Erschießung seines Vetters
X Paris . 29. August

Zum Rücktritt des spanischen Botschafters in
London , Lopez Olivan , der bisher noch der
einzige führende svanische Auslandsdivlomat
in Eurova war . der zur Madrider Regierung
gestanden hat , saat „ Echo de Paris " : Die voli -
tische Vergangenheit Olivans . dessen republika¬
nische Gesinnung bekannt ist. ermöglichte es den
Marxisten bisher nicht , ihn zu den . .Faschisten "
zu zählen . Nach dem Bekanntwerden der Er -
schießung seines Vetters , des General ? Cavaz ,
in Madrid , die ihn aus das tiefste erschütterte ,
habe er auf seinen weiteren Dienst bei der
Madrider Regierung verzichtet . General Eavaz
habe nichts mit der Beweauna des Generals
Francs zu tun aehabt . Man habe ihn lediglich
»richosseu, weil er General war .

Front vor Irun . 29. August
lVom Sonderberichterstatter des DNB . )

Bei einem Rückblick aus die letzte Woche muß
festgestellt werde » , daß das zu Beginn der
Kämpfe an der Linie Irun — San Seba¬
stian von den nationalistischen Truppe » ge-
steckte Angriffsziel nicht erreicht
wurde . Man hat ohne Zweifel den Wider -
ftandSwillen und die WiderstandSmittel der
Marxisten bedeutend unterschätzt . Während
diese vor vier Wochen nur über Verhältnis -
mäßig primitives Material verfügten , sind sie
heute mit modernsten Waffen ausge -
rüstet .

Der fväte Entschluß der Militärgruvve . hier
auzugreiseu . war den Marxisten von großem
Nutzen . Sie benutzten die verhältnismäßig
rnhiaen Wochen dazu , ihre Feldbefestigungen
aufzubauen . Fauatisicrte Bergarbeiter von
Biscana und Asturien wurden in der Stärke
von 3000 bis 4000 Köpfen an die hiesiae Front
verschoben und bilden das Rückgrat des Wider -
standes .

Die mehr als merkwürdige „Elastizität "
der französischen Grenze von Behovia and
Hendaye ermöglicht de » Marxisten un -
unterbrochene Beschaffung moderner Waffen .
Mre Ueberzeuauna . daß sie im Aalle eines

Sieges der nationalen Truppen nicht geschont
würden , hat ihren Widerstandswillen bis zum
Aeußersten gestärkt . Von freiwilliger Ueber -
gäbe ist bei ihnen keine Rede mehr . Die naiio -
l'. alistische Rührung wird sich nun entschließen
müssen , unter Einsatz bedeutender Verstärk « » -
gen an Menschen und Material die Einnahme
,>runs ohne jede Rücksicht auf die Stadt und
ihre Zivilbevölkerung durchzuführen , falls der
Kampf hier nicht in einen Stellunaskriea an ? -
arten und die Kampfmoral der Marxisten da -
mit erneut gestärkt werden soll . Die nächste
Woche wird also wohl einen Höhepunkt des
Kampfes an der Irun - Front bilden .

Das heftige nächtliche Gefecht vor San
Marcial — das erste Nachtgefecht seit Beginn
der Kämpfe im hiesigen Abschnitt — hat keine
wesentliche Veränderung der Laae gebracht . Die
Artillerietätiakeit der Roten war in den
Moraenstunden des Samstag sehr schwach. Es
hat jedoch den Anschein , als ob man sich aus
beiden Seiten aus nene heftige Kämpfe vor

und in der Nacht zum Samstag in der Erivar -
tuua eines entscheidenden Durchbruchsversuches
die Stellung der Nationalisten ungewöhnlich
stark mit Infanterie - und Maschinengewehr -
feuer sowie mit Handgranaten belegt haben .

Die Weißen konnten in der vergangenen
Woche unmittelbar am Grenzfluß ihre Stel -
lungen etwa 500 Meter vorschieben . Tie
wesentlichsten Geländegewinne , die in den letz-
ten Tagen gemeldet wurden , liegen in den
Berge » bei San Marcial , etwa VA Kilometer
von Irnn entfernt . Die Höhe von San Mar -
cial befand sich am Samstagnachmittag noch
in den Händen der Roten . Bei Einbruch der
Dämmerung wurde das Jnfanteriesener wie -
der lebhafter .
Französische Geschütze und Munition für die

Roten
X Hendaye , 29. August

Nach Mittei lung eines Augenzeuge » sind
in der Nacht zum Samstag um 2,02 Uhr
Flugabwehrgeschütze nebst Munition aus einem
Lastwagen von Hendaye iFrankreich ) über die
Internationale Brücke von spanischen Volks -
srontlern nach Irun gebracht worden . Die
beiden Geschütze wurden am Samstagvormit -
tag in Irnn ausgestellt . Sie sind jedoch bisher
noch nicht in Tätigkeit getreten , da sich am
Samstag keine Flugzeuge der Nationalisten
über Jrun gezeigt haben .

In der Nacht zum Samstag wurden außer -
dem über die Brücke im französischen Grenz -
ort Behovia schwer belade » ? Lastkraftwagen
in das von oen Roten besetzte Kampfgebiet
vor Irnn gefahren .

Bon den anderen Kampsschauplätze »
X Lissabon , 29. August

Die Blätter berichte » von einer schweren
Niederlage der Marxisten bei Oropesa ( 18 (1 Ki¬
lometer südwestlich von Madrids . An der Gua -
darrama - Front bei Madrid kam es zu keinen
bedeutenden Kampfhandlungen .

In Huclva lSüdspanien ) sollen die im Ha -
sen blockierten Kriegsschiffe der Madrider Re -
gierung heftiges Geschützseuer aus die Stadt
eröffnet haben , das die Geschütze der Nationa -
listen vom Lande aus erwiderten .

lieber die Lage bei Malaga berichten die
Blätter , daß am Freitnanachmittag der An -
griff auf die Stadt durch spanische fremden -
legionäre begonnen habe . Die Panzerwagen

bereite . Bei den roten Truppen herrscht starker > des Angreifers sollen bereits die Bororte Ma -
MunitionSmangel . da sie am Freitaaabend lagas erreicht haben .

Der Führer traf am Samstagmittag von
Bayreuth kommend in Nürnberg ein . Nach
einer Besichtigung des Reichspartcitagsscldes
hatte er eine Besprechung mit sühreuden
Männern der Partei über Organisation und
Vorbereitung vom Reichsparteitag 1336.

*
Der Führer und Reichskanzler hat an den

Vorstand der deutsche» Asrikalinie » ein Dank -
telegramni für die Meldung von » glücklichen
Stapellanf des Schnelldampfers „Windhnk " ge-
fandt .

*
* Im Reichsgefetzblatt wird die neue Faf -

fuug des Lnftverkehrsgefetzes verökfentlicht .
*

Der ungarische Reichsverwefer von Horthy
traf am Samstag nach seinem Fagdanfenthalt
in Tirol kurz nach 4 Uhr in Beiden am Wör -
ther See ein , wo er dem Bundespräsidenten
einen Besuch abstattete . Er wird in Pörtschach
am Wörthcr See die Nacht verbringen .

Die Sympathiekundgebung , die die An -
Hänger der Volksfront am Samstagnachmittag
vor der Pariser spanischen Botschaft abhalte »
wollten , ist aus den 4 . September , den Griin -
dnngstag der spanischen Republik , verschöbe »
worden .

ch
* In Argentinien wurde eine kommunistische

Zersetzungsaktion gegen die Wehrmacht anfge -
deckt.

*
« In Lungtan sInnerchina ! sollen bei einer

Explosion 178 Menschen getötet worden fein .
*

I « Paris werde « die Nachrichten demen -
tiert , die von einer demnächst stattfindenden
Zusammenarbeit der Vertreter der französi -
schcn , fowjetrnssifchcn , rumänischen und tschecho -
slowakische « Militärstreitkräfte wissen wollten .

* an anderer Stelle des Blatt '??

Zur politischen Lage
Eine Woche nrund schau

Es geht um Europa !
Europa liegt zwischen Moskau und Madrid ,

nicht nur geographisch , sondern auch preis -
gegeben den politischen Gefahren, welche durch
die Methoden und Vorgänge in den beiden
roten Hauptstädten aufgezeigt werden. In
einem der ältesten Kulturländer unseres Erd -
teiles waten die marxistischen Machthaber
ebenso in dem Blut ihrer eigenen Bürger wie
seit fast 20 Jahren in dem halbasiatischen Nus-
fischen Reich , dessen Diktatoren die Leitung
dieser Untaten übernommen haben . In Spa-
nicn , wie im roten Sowjetreich , werden täg-
lich so und so viele hingerichtet, körperlich und
seelisch gefoltert , eingekerkert , und die Gebote
des Christentums werden da und dort gleicher ,
maßen mit Füßen getreten . Hätten wir in der
Zeit vor dem Kriege alle diese Greuel und
Brutalitäten vernommen , so wären wir noch
viel mehr erschüttert worden, wie heute, wo
die Menschheit, durch die Hetakomben des Welt-
krieges abgestumpft , dann die Nachkriegszeit
über sich ergehen lassen mußte mit ihrer Folge
von Elend und furchtbaren, unglaublichen, Kul-
tur und Gesittung ins Gesicht schlagenden Vor-
gängen . Aber im Weltkrieg, wenn man sich
auch nicht immer um das Rote -Kreuz- Ab -
kommen kümmerte, hat man wenigstens im
allgemeinen das Leben der Gefangenen , von
Frauen und Kindern geschont . Ter spanische
Bürgerkrieg macht es grundsätzlich anders ,
und nach Moskauer Muster wird das Blut
von Wehrlosen in Massen vergossen.

Dcr Fluch dcr bösen Tat des Bölkermordens
von 1914—1918, dem dann der Fluch von Ver-
sailles folgte , gebärt fortwährend Böseres und
Unheilvolleres . Und die Welt , das was sich
europäische Kulturwelt nennt , hat allenfalls an
Symptomen herumkuriert, soweit die eigent¬
lich Verantwortlichen, die großen Westmächte
in Betracht kommen . Frankreich hat durch sein
Bündnis mit den in den Völkerbund auf-
genommenen Sowjets die rote Aktionsfähig -
keit außerordentlich gestärkt . Und maßgebende
englische Kreise haben Paris davon nicht ab -
gehalten , sondern es ermuntert . Sieht mau
denn immer noch nicht , was man angerichtet
hat ! Jetzt verhandelt man in verlogener Weise
über einen Nichteinmischungspakt, während
Frankreich dauernd Waffen für die roten
Machthaber Madrids und Barcelonas liefert
und sie ebenso wie Moskau mit allen Mitteln
unterstützt . Jetzt will man einen sogenannten
„humanitären " Schritt mit viel schönen Wor-
ten unternehmen , um „ beide Parteien " zu be-
wegen , die Hände von Unschuldigen zu lassen ,
jetzt wird angeblich auch in Paris über einen
Waffenstillstand verhandelt , zu dessen Führung
Madrid den liberalen Politiker , den Grafen
Romanones . freigelassen haben soll . Was
ersteres anlangt , so scheint das eine unbehol-
fene Geste von vorläufig problematischem
Wert , die nicht die ungeheure Schuld der West -
mächte auslöscht, was aber die Vermittlung
betrifft , so liegt , wenn solche Tinge tatsächlich
im Gang sein sollten, gewiß gar nichts
anderes vor als ein politisches Manöver
Madrids mit französischer Unterstützung.

Europa ist aus einem falschen Weg. Die
führenden Westmächte haben immer weitere
Gebiete ins Unglück gebracht und sich selbst
geschädigt . Möge doch einmal Paris und Lon-
don eine Rechnung aufmachen! Was ihnen ihr
Gewisse» nicht sagt , das sagt ihnen ganz sicher
die Tatsache , daß sie beide an politischem Ge-
wicht infolge ihrer Politik erheblich verloren
haben . Man hat das Spiel Moskaus unter-
stützt, und wird , wenn man darin fortfährt , den
Frieden unseres Erdteils und seine Kultur
vernichten.
Deutschland und Frankreich

Ein französisches Blatt, der „Paris Soir ",
sagte zum Pariser Besuch des deutschen Reichs-
bankpräsidentcu u . ReichswirtschaftSmiuistcrs,
daß , „die finanzielle und wirtschaftliche Ver-
ständignng unter den europäischen Nationen
wahrscheinlich das einzige Mittel ist , das mit
Aussicht auf Erfolg in Gang gesetzt werden
kann , uin den Frieden ausrechtzuerhalteu.

"
Damit ist das bekannte übersteigerte Wort,
daß die „Wirtschaft das Schicksal " sei , so ab -
gewandelt , daß man leider angesichts der
heutigen Weltlage nicht viel dagegen sagen
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kann . Das Primat d >>r Politik ist längst all -
gemein erkannt , aber das Tragische ist es ,
daß sie international in immer neue Sack-
Missen gerät. Dr. Schacht ging zu rein Wirt -
schaftlichen Unterhaltungen über die Wieder -
ingangsetzung deutsch - französischen Warenaus -
tausches nach Paris , und es muß schon als
Gewinn betrachtet werden , daß sich solche
Unterhaltungen einleiten ließen , daß sie von
einer Reihe von Pariser Blättern begrüßt
werden , und daß diese säst alle den gemel¬
deten plumpen Störungsversuch des Kom -
munistensührers Thorez zurückwiesen und sich
auf die Seite des Ministerpräsidenten Blum
stellten . Daß schließlich auch ein Blatt wie der
„Matin " nicht nur in platonischem Ton die
Hoffnung ausgesprochen hat , daß der Besuch
Dr . Schachts die Möglichkeit einer Ueber -
briickunfl zwischen den Ansichten Deutschlands
und Frankreichs einleiten möge.

Dr . Schacht ist seit 5 Jahren der
_erste

Reichsminister , der sich zu einem offiziellen
Besuch in die französische Hauptstadt begeben
hat . Seine Aufnahme dort , inmitten der
gegenwärtigen weltpolitischen Hochspannung ,
und die Begleitmusik der Pariser Presse lassen
zum mindesten das Eine erhoffen , daß über
den spanischen Wirren und über aller Un¬
friedenssaat Moskaus doch nicht das Ent -
scheidende vergessen wird , die Notwendigkeit ,
daß sich die Kulturstaaten in Europa doch
schließlich zu einer Zusammenarbeit finden
und daß die Bemühungen , für einen neuen
Westpakt nicht stillstehen . Was vor allem von
einer deutsch - französischen Verständigung ab -
hängt , das braucht nicht des Näheres aus -
geführt zu werden . Daß nun gerade auch mit
Paris wieder der Faden angeknüpft wurde ,
nachdem mit London längst direkte Bespre¬
chungen geführt werden , das ist zweifellos als
ein Lichtblick in einer so trüben internatio -
nalen Atmosphäre wie der jetzigen anzusehen .
Deutschland sichert sich

Wir wissen, daß ein solcher Brückenbau ein
schweres Werk sein wird , denn zerstörende und
feindliche Kräfte stehen ihm weiterhin ent -
gegen , und dazu noch solche Tatsachen wie der
Sowjetpakt und die russischen Riesenrüstun '
flen , die Deutschland zur Herbeiführung einer
annähernden Nüstungsgleichheit mit den in
diesem gewaltigen Militärbündnis zusammen -
geschlossenen Staaten , zwangen . Natürlich
wird gegen die Erhöhung der deutschen
Dienstzeit in Paris eine Zweckpropaganda ge -
trieben , die aber , wenn die Franzosen sich ein -
mal ruhig und objektiv mit dem Nechenstist
in der Hand hinsetzen würden , sogleich ihrer
Argumente entkleidet wäre . Deutschlands
Wehr dient wahrlich nichts anderem , als dem
Frieden nnid der Selbsterhaltung , ihre Ver¬
stärkung ist notwendig wegen der rings um
Deutschland durchgeführten Aufrüstung der
anderen , wegen der Roten Armee , die (nach
dem von S . I . Gusjew verfaßten amtlichen
„Lehrbuch der Roten Armee " ) dazu da ist ,
„die in westlichen Ländern stattfindenden
kommunistischen Revolutionen mit bewaffneter
Macht zu unterstützen " .

Daß sich Teutschland angesichts einer solchen
Bedrohung sichern mutz, angesichts auch des
Riesenvorsprungs , den die schwer gerüsteten
Staaten durch ihre gewaltigen ausgebildeten
Reserven haben , die wir nicht besitzen , das
geben nun selbst Auslandsblätter zu . Und so -
gar aus einem anderen „bedrohten " Nachbar -
land Deutschlands , aus Belgien , kommen ver -
ständmsvolle Stimmen für diese unsere Lage .
Solange allerdings kann es zwischen Deutsch-
land und Frankreich nicht besser werden , als
Kräfte am Werk sind , die ihre politische,
marxistische Weltanschauung als Exportartikel
betrachten , und sie aller Welt aufzwingen
wollen — mit Unterstützung maßgebender
Persönlichkeiten in Paris . « 6.

Ein Engländer über Deutschland
„Im besten Sinne des Wortes demokratisch "

:t£ London . 29. August
Die ..Times " veröffentlicht eine Zuschrift des

bekannten englischen Politikers Lord Rcunel
os Rodd . in der dieser aegen eine in einer Zn -
schritt an die „Times " erhaltenen Behauptung
Stelluna nimmt , öaft beute in Deutschland ein
Klassenhaß noch lebendig fei . Lord Renne ! os
Rodd schreibt :

. .Das . was ich bier sgge . maa einiges Ge -
wicht haben . denn ich kenne das Land ant seit
mehr als 50 Jahren , von denen ich vier . 1885
bis 1888. an unserer Botschaft in Berlin ver -
bracht habe . Was mich während meiner lebten
Besuche bort am meisten beeindruckt hat . ist das
vollständige Verschwinden der strengen Klassen -
nnterschiede . die während des größten Teiles
der damaligen Zeit bestanden . Das deutsche
Volk wurde in einer unglaublich kurzen Zeit -
spanne im besten Sinne des Wortes „demokra¬
tisiert ". Die schnelle Entwicklung des Gemein -
schastsaeistes im neuen Deutschland ist hanvt -
sächlich das Werk des einen großen visionären
Mannes , der heute die Geschicke Deutschlands
leitet . Ich schreibe diesen Brief noch ganz unter
dem Eindruck des herrlichen Gemeinschafts -
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aeistes . den Deutschland anläßlich der Olnm -
vischen Sviele 1936 zeigte , einem Eindruck , den
sicher auch alle meine Landsleute , die den
Spielen beiwohnten , empfangen haben . Nein ,
kein Klassenhaß . sondern ein herzliches Gefühl
der nationalen Einheit war hier die über -
wiegende Note , hier , wie überall sonst in
Deutschland , wo ich gewesen bin ."

Der ungarische Ministerpräsident Gömbös
wird sich am kommende » . Dienstag zn einem
Kuraufenthalt nach Deutschland begeben . Es
ist « och nicht entschieden , ob nach Wildungen
oder nach Bad Nanheim .

Vier Memelländer begnadigt
) ! ( Kowno . 29. August

Der litauisc he Staatspräsident hat vier
Memelländer , die Anfang 1935 in dem großen
Kriegsgerichtsprozeß zu langjährigen Zucht -
hausstraseu verurteilt worden waren , begna -
digt , und zwar den früheren Schulreserenten
beim Direktorium , Knrbies , der zu sechs Iah -
ren Zuchthaus verurteilt worden war , und
die drei zu je vier Jahren verurteilten Ger -
Harb Lietz , Ewald Tobaschns und Hermann
Petereit . Bon den seiner Zeit 87 Verurteil¬
ten bleiben somit noch 57 in Haft .

Die GM in London/S in der
russischen Kolonie

-Ii- London 29. August
..Evening News " berichtet , baß die russische

Kolonie in London infolge der seltsame «
Macheuscha - sten « nd Nachforschung
gen der GPU in London von einer Panik
ergrisse « sei . Nach der Verhaftung des nach
Moskau gelockten sowjetrussischen Militäratta -
ches General Pntna , wurde gemeldet , daß der
Leiter der sowjetrufsifchen Handelsdelegation ,
Ozersky , das gleiche Schicksal hatte « nd
ebenso beschäftigen sich die Blätter mit dem
Verbleib des Sowjetbotschasters M a i s k y ,
der am 17 . August London verlassen hat .

Nene Berichte und Gegenberichte aus Mos -
kau bringen keine Ausklärung dieser Vor -
gänge . Am Samstagnachmittag meldete Reu -
ter . in Moskau werde bestätigt , daß Ozcrsky
tatsächlich von seinem Londoner Posten abbe -
rufen und durch den gegenwärtigen Leiter des
Pelztrustes . Stashevfky , ersetzt worden sei.
Seine Abberufung habe im übrigen nichts mit
der Verschwörung gegen Stalin zu tun . Kurze
Zeit darauf meldete dagegen Reuter , baß das
sowjetrussische Außenamt nunmehr die Mel -
dnng von der Abberufung Ozerskys als voll -
kommen unrichtig bezeichne .

Auch über den Verbleib der Fra « Ozerskys
sind in London geheimnisvolle Gerüchte im
Umlauf . Fran Ozcrsky soll nach Meldungen
der Abendprefse die Absicht haben , mit dem
sowjetrnssischen Schiff „Smolny "

, das zur Zeit
im Londoner Hafen liegt , nach Sowjetrnßland
zu fahren . Das Schiff sei in den letzten 24
Stunden unerhört scharf bewacht worden und
niemand habe Zulaß erhalten . Frau Ozersky
sei seit Freitag nicht mehr in ihrer Wohnung
im Londoner Stadtteil Hampstead gesehen
worden .

Die Abendblätter stellen die Vermutung
auf , daß der Sowjctbotschafter Maisky mög -

licherweise ebenso wie General Pntna mit der
Verschwörung gegen Stalin etwas zu tun
habe und vielleicht nicht mehr nach London
zurückkehren werde . Die sowjetrussische Bot¬
schaft dementierte diese Gerüchte und erklärte ,
daß Maisky sich zur Zeit zur Erholung im
Kaukasus befinde . Er werde Ende September
oder Anfang Oktober nach London zurück -
kehren .

Rote Ltmtriebe
in Argentinien

Pläne zur Zersetzung der argentinischen
Wehrmacht

OBuenos Aires 2g . Angust
Die Geheimpolizei der B u » d e s h a u p t -

stadt und der Provinz Buenos Aires ge -
langte bei einer Haussuchung i« dem zu Groß -
Bueuos -Aires gehörenden Vorort San
Martin in den Besitz umfangreicher , unge -
mein aufschlußreicher P l ä n e ü b e r die be-
aösichtigte Zersetzung der Trnppen
von Heer « nd Marine i « komm « -
nistischem Sinne . Als Anstraggeber
wurde einwandfrei der kommunistische
Zentralausschnß festgestellt . Die Fäden
der Verschwörung liefen nach fast allen
Garnisonen Argentiniens . Bisher wur -
den 18 Personen verhaftet . Weitere zahlreiche
Verhaftungen im ganzen Lande sind z «
erwarten .

Auch in der Provinz La Plata wnrde eine
kommunistische Propagandaorganisatiou ent -
deckt. Etwa 20 Kommunisten sind verhaftet
worden . Zahlreiche Broschüren und Flug -
blätter , die an die jungen Rekruten verteilt
werden sollten , wurden beschlagnahmt .

Lim Trotzki /
* * Moskau , 29 . Anqnst

Der sowjetr « fsifche Gesandte in Norwegen
hat dem norwegischen Außenminister erklärt ,
daß die Sowjetregierung auf Grund
der Ergebnisse des Prozesses gegen Sinowjew
und seine Mitangeklagten damit rechne , daß die
norwegische Regierung Trotzki das weitere
Znflnchtsrecht ans norwegischem Gebiet
entziehe .

Trotzki sei der Organisator und Leiter der
terroristischen Handlungen , welche die Ermor -
düng der Mitglieder der Sowjetregierung
zum Ziele hätte » . Eine weitere Aufenthalts -
bewillignng für Trotzki in Norwegen könne
den bestehenden freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Sowjetrnßland und Norwegen Scha -
den bringen . Es sei „Pflicht der Völkerbunds -
Mitglieder , sich gegenseitig im Kampf gegen
den Terrorismus zu helfen ." Der Abschluß
einer diesbezüglichen interngtionalen Konven -
tion sei vom Äölkerbundsrat als wtinschens -
wert anerkannt worden .

ch
Die Antwort des norwegischen Außenministers

( ! ) Oslo . 29. August
Nach einer Meldung der „Norsk Telegram -

byraa " hat der norwegische Außenminister den
sowjetrussischeu Gesandten darauf aufmerksam
gemacht , daß Norwegen kein einschlägiges in -
ternationales Abkommen unterzeichnet habe .
Der einzige Gesichtspunkt , der in Betracht ge -
zogen werden könne , sei das Weiterbestehen
der freundschaftlichen Beziehungen zu Sowjet -
rußland .

Politische Betätigung amtlich festgestellt
( : ) Oslo . 28. August

Die politische Betätigung Trotzkis in Nor -
wegen wurde amtlich festgestellt , »seine Jnter -
nieruug wurde verfügt , da er u . a . in Zei -
tungsartikeln die bolschewistisch - revolutionäre
Bewegung in Frankreich fortgesetzt ausgesor -
dert habe , in Frankreich eine Sowjetrepublik
zu errichten .

Obwohl mit dieser Feststellung der Ausent -
haltsgenehmigung Trotzkis der Boden ent -
zogen sein sollte , hat sich gleichwohl die nor -
wegische Regierung nicht entschließen können ,
die noch bis zum 18. Dezember d . I . laufende
Aufenthaltsgenehmigung zurückzuziehen und
Trotzki zum Verlassen des Landes anszusor -
dern . Trotzki bleibt also zunächst in Nor -
wegen . Er muß nur eine neue schriftliche Er -
klärnng abgeben , daß « r sich nun wirklich nicht
mehr politisch betätigen wolle , und zu seiner
Beanssichtigung wird ihm eine Wache der nor -
wegischen Staatspolizei beigegeben .

Diese nicht ohne weiteres verständliche Hal -
tuug der norwegischen Regierung wird in der
bürgerlichen Presse stark kritisiert . Es ist wohl
auch kindlich , anzunehmen , daß ein Mann wie
Trotzki sich an die neue Verpflichtung ehr -
licher halten wird , als an die frühere .

Nun verlangt aber auch Moskau die Aus -
iveisung .

Die rote ( uftrüstung
X Paris . 29 . August

Der bekannte französische Flugzeugkonstruk -
teur Louis B r e g u e t , der von einer Studien -

Moskau verlangt
Ausweisung aus Norwegen
reise durch die sowjetrussische « Flugzeug - « nd
Flugzeugmotorenwerke nach Paris zurück-
gekehrt ist, erklärte einem Vertreter deS
„Jntransigeant " gegenüber , daß Sowjetruß -
la « d mit seinen 200 000 in der Flugzeugindu¬
strie beschäftigten Arbeitern etwa 2 0mal
soviel Flugzeuge , Motoren « nd Flugzeug -
eiuzelteile herstellen könne , wie Frankreich .

Er habe sich selbst überzeugen können , und
es sei ihm von der Direktion der Werke ver -
sichert worden , daß die fünf großen Motoren -
werke und die vier hauptsächlichsten Flugzeug -
werke in der Lage seien , 5000 Flngzenge jähr¬
lich herzustellen . In den Werken würde im
Laufe von 24 Stunden in drei Schichten ge -
arbeitet . Beispielsweise würden in dem Werk
XXII 25 000 Arbeiter in drei Schichten be -
schästigt , und vier Flugzeuge verließen täglich
das Werk startbereit . Es handele sich hier um
zweimotorige leichtere Bombenflugzeuge , die ,
ivie man ihm versichert habe , eine Stnnden -
geschwindigkeit von 400 km erreichen könnten .
In Nischniowgorod , würden sogar fünf
moderne Jagdflugzeuge täglich hergestellt .
Weiter baue man zwei Typen von vier -
motorigen schweren Flugzeugen .

Zum Waffenausfuhrverbot
Ein Staatena « ssch« ß für Nichteinmisch « ngS -

maßnahmen
# London , 29. August

I « London wnrde am Samstag mitgeteilt ,
daß nnnmehr auch die Regierungen Däne -
marks , Belgiens und der Türkei das
Waffenausfuhrverbot gegen Spanien
in Kraft gesetzt haben . Diese drei Regie -
rnngen haben sich serner bereit erklärt , der
Einsetzung eines Staatenansschnsses
zuzustimmen , der Mitteilungen über die not -
wendigen Nichtei « misch « ngsmaß -
nahmen nnd andere damit verbundene
Probleme anstanschen soll . „Preß Association "
meldet , daß dieser Ausschuß wohl in London
zusammentreten werde . Sin Zeitpunkt für die
erste Sitzung fei noch nicht festgelegt .

Portugals Vorbehalte
X Lissabon . 28 . August

Die portugiesische Regierung veröffentlichte
die Vorbehalte « nd Bedingungen Portugals
zu dem geplanten Abkommen über Nicht -
einmischnng in die spanischen Angelegenheiten .
Sie verlangt u . a . : Garantie für die nationale
Sicherheit und die Unversehrtheit - Vermitt -
lnngsaktion bei den kämpfenden Parteien ?
Verteidigung der europäischen Zivilisation ,
falls in Spanien eine zerstörende Staatssorm
ans Ruder kommt .

Wenn eine der Regierungen , die das Ab -
kommen unterzeichnen , sich an die Beding « « -
gen (Waffenausfuhrverbot , Verbot der An -
iverbung von Freiwilligen und von Samm -
lungen ) nicht hält , betrachtet sich die portugie -
sische Regierung an die Abmachungen als nicht
gebunden . Äas Waffenlieferungsverbot müsse
mit aller Strenge durchgeführt werden . Wetter
erwartet die portugiesische Regierung eine

gemeinsame Aktion gegen den Gebrauch von
Giftgasen . Den Kriegsschiffen der kämpfenden
Gruppen sollen keine anderen Rechte einge¬
räumt werden , als sie Kriegsflotten in Frie -
denszeiten zustehen .

Ver Führer zur Leipziger Herbstmesse
dnb . B e r l i « , 29. August

Der Führer und Reichskanzler hat zur Er -
össnung der Leipziger Herbstmesse an das
Meßamt i« Leipzig folgendes Telegramm ge-
richtet :

„Znr Leipziger Herbstmesse spreche ich meine
besten Wünsche sür einen guten Erfolg ans .
Möge sie zu weiterer Wirtschastsbelebung ihr
Teil beitragen nnd im Olympiajahr den aus -
ländischen Gästen einen umsasseudeu Eindruck
deutscher industrieller Spitzenleistung vermit -
teln . Adolf Hitler ."

Luftverkehrsgesetz in neuer Fassung
Alle Hoheitsbefngnisse in der Hand des

Reichslnftfahrtministers
) : ( Berlin , 29. August

Im Reichsgesetzblatt sind das Lustverkehrs -
gesetz in der neuesten Fassung veröffentlicht .
Das Gesetz vom 1 . August 19W war durch die
verschiedensten Aenderungen und Ergänzun -
gen , die es nach dem im Jahre 193Z begin -
nenden Ansban der Luftfahrt erfahren hatte ,
unübersichtlich geworden, ' es stellte sich daher
als notwendig heraus , das Gesetz in der jetzt
geltenden Fassung neu bekanntzugeben .

Gleichzeitig mit dieser Neufassung , die an
sich keine grundsätzlichen Aenderungen enthält ,
wird ein neues Durchsührungsgesetz bekannt -
gegeben , das mit Wirkung vom 15 . September
1938 an die Stelle der überholten Lustver -
kehrsovdnung von 1930 tritt . An die Stelle der
früher zuständigen Landesbehörden traten jetzt
die Luftämter und alle Hoheitsbefugnisse auf
dem Gebiet der Luftfahrt sind in der Hand des
Reichsministers der Luftfahrt vereinigt .
Außerdem sind in die neue Verordnung noch
Vorschriften aus anderen einschlägigen Ge -
setzen wie der Segelslngzengverordnnng und
der Lustsahrtflaggeuverordnung hineingearbei .
tet . um eine möglichste Zusammenfassung der
luftrechtlichen Borschriften zu erreichen . Im
übrigen sind die Bestimmungen über das Zu »
lassungswese » den Erfahrungen der letzten
Jahre angepaßt , und besonders auch daS
Flugfunkwesen einer eingehenden Regelung
unterzogen .

Die deutschen Geestreitkräfte
in Spanien

dnb . Berlin , 29. August
Nachdem die unter dem Befehl des Konter -

admirals Carls , Befehlshaber der Linien -
schiffe, stehenden Seestreitkräfte in die Heimat
zurückgekehrt sind , verteilt sich der zum
Schutze der Deutschen in den spanischen Ge -
wässern befindliche Verband des Konter¬
admirals Boehm , Befehlshabers der Auf -
klärungsstreitkräste , nach den letzten Stand -
ortmeldnngen wie folgt :

Nordgruppe : Kreuzer „Leipzig " sKomman -
dant Kapitän z . S . Schenk ) und Torpedobopt
„Jaguar " in Portugalete - Bilbao , Torpedoboot
„Wolf " in Santander .

Südgrnppe : Kreuzer „Nürnberg " (Flagg »
schiff des Konteradmirals Boehm ) in Baree -
lona , Panzerschiff „Admiral Graf Spee " <Kom -
Mandant Kapitän z . S . Patzig ) in Alieante
Torpedoboot „Greif " in Malaga , Torpedo -
boot „Falke "

, in Calaronda Torpedoboot
„Kondor " in Tarragona , Torpedoboot „Mö -
we " in Palma de Mallorca .

Gebetsonntag
für Spanien in Oesterreich

( ! ) Wien , 28. August
Die „Reichspo st " veröffentlicht an erster

Stelle in großer Aufmachung einen Aufruf
des Kardinalerzbischoss von Wien , Dr . Ju »
« itzer , worin dieser für den 30 . August einen
Gebetsonntag sür Spanien anordnet . In dem
Aufruf heißt es , daß man in Spanien Straf -
mittel anwende , die sich mit dem Namen des
Kaisers Nero verknüpfen . Gläubige stelle man
vor die Wahl , Gott zu lästern oder zu sterben .
Klosterfrauen schlachte man hin . In all dem
liege — das müsse klar heraus gesagt werden
— System . Wenn es in Spanien jetzt lichter -
loh brennt , so ist es nur das Ende von dem ,
was allenthalben in Europa zu bemerken ist :
Systematisch kämpft man gegen die bestehende
Ordnung , kämpft man gegen Religion und
Glaube . Die Gottlosenbewegung enthüllt in
erschreckender Art ihre höllische Fratze .

Zahlreiche englische Lastrastwagen , die das
Note Kreuz führen , sind am Freitagabend aus
Paris nach Barcelona abgefahren , wo sie als
Feldlazarette den spanischen Regiernngstrup -
pen znr Verfügung gestellt werden . Die Sani -
tätskolonne ist von mehrere « englischen Aerz -
ten und Helfern begleitet . <

Ueberreichuug des Goethe - Preises an Pro -
fessor Kolbe . In den historischen Räumen des
Geburtshauses unseres arößten deutschen
Dichters in Frankfurt a . M . fand Freitaa die
feierliche Ueberreichnna des Goethe - Preises an
den diesjährigen Auserwählten , den Bild -
Hauer Professor Dr . h . c . Georg Kolbe , statt .
Büraermeister Linder richtete an den anwelen -
den Künstler eine herzliche Bearüßunas -
anspräche , in der er daraus hinweisen konnte ,
daß zum zehnten Male der Goethe - Preis der
Stadt Frankfurt verliehen werde und zioar
an einen Künstler , der . wie es die Satzunaen
der Stiftung verlangten , sich bereits einen
Namen in der Welt gemacht habe , und der sich
dem Andenken Goethes als würdia erweise .
Sichtlich beweat dankte Professor Kolbe für die
Ebruna .
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Vas „ Nein " unterm Altar
Bald bat ihr niemand mehr etwas an be¬

fehlen . Mit dreizehn Iahren wird Jiabella
großjährig erklärt . Ein Kind reaiert Spanien ,
das ewia aufbeaebrende . von immer neuen
Ervlosionen bedrohte Land .

Sie mutz einen Mann haben ! beschließt man .
Um die Heirat der spanischen Köniain ent -

svinnt sich ein politisches Intrigenspiel . dessen
Fäden an allen Höfen Europas aesponnen wer -
den . Ter Vatikan . Louis Philippe , die Queen
Viktoria , die Königinmutter Maria Christine ,
die Schwester Louise Charlotte , jede Partei will
einen anderen Gatten für die iunae Köniain .

Bon Isabellas eigenen Wünschen ist aar keine
Rede .

Ihre Mutter möchte sie mit dem Onkel ver -
heiraten , ihre Tante mit Don Francisco de
Asis . einem schwächlichen , pickligen Jüngling ,
der am wenigsten aaaressiv — in jeder Be¬
ziehung ! — von allen Bewerbern scheint .

Als Isabella ihren Verlobten zum erstenmal
sieht , saot sie ihm ins Gesicht :

„ Exzellenz sehen aus wie Essia und Galle !"
Der schüchterne Iunae wein nicht , was er
saaen soll . Er hat ja solche Anast vor dieser
Heirat .

Noch vor dem Altar antwortet Isabella aus
die Frage des Priesters , ob sie Francisco
heiraten wolle : „Nein !"

Aber das wird überhört , auch wenn die
Köniain es dreimal laut wiederholt .

Das Volk jubelt dem „glücklichen Paar " zu .
Don Francisco hat niemals das Schlaszim -

mer seiner Gattin betreten . Er wurde gut ver -
treten .

Die Diktatur des Schlafzimmers
Es ist viel über die Sittenlosiakeit Isabellas

gesprochen worden , und auch die Ueberreichuna
der goldenen Tugendrose durch den Papst hat
dieser Meinung nicht viel Abbruch getan .

Die Staatsführung der Königin war be-
stimmt durch Günstlingsvolitik . Lange war der
männlich autaussehende Serrano iLr Favorit .
Soäter kiel er in Ungnade und mutzte seinen
Platz dem Senor Marion räumen . Als 1868
die aufständischen Truppen die Königin znr
Abdankung zwangen , als das rasende Bolk die
Kronen von Gebäuden und Denkmälern her -
unterschlug , da war der Führer der Bewegung
ein autaussehender männlicher Soldat . . . Ge -
neral Serrano ! Und wenn er „Tod der Kö -
nigin !" schrie , dann mutzte er wenigstens
warum .
Das Land des Rückschritts

Nur langsam fand in den Iahren der Re -
aiernng Isabellas . Spanien den Anschluß an
das schnell fortschreitende Temvo der Indn -
strialisieruna . das die ganze Welt ergriffen
hatte .

1852 aibt es in Spanien nicht mehr als 62
Kilometer Eisenbahnstrecke , die Wege sind in
jämmerlichem .Zustand , die Räuberbanden be-
herrschen nach wie vor arotze Gebiete , das
lieber , die Cholera , die Blattern und die Pen
wüten überall . Achtzig Prozent der Bevölke -
ruua sind Analvbabeten . Ja . es wird ans dem
Land geradezu als ein deichen der Unzuv - r -
lässiakeit angesehen , wenn einer schreiben oder
lesen kann .

Solche Zauberkunststücke können nur die
reisenden Händler und Getreideverkäuser . die

IScherl Bilderdienst . M .I

Der Triumvb der den ticken Reiter

Bei dem arohen internationalen Reitturnier in
Racken konnte , wie aemeldet . die deutsche Mann -
schalt iin Kamvi um den Goldvokal des verewiaten
Generalfeldmarlckalls von Hindenbura sieareich
bleiben . Reichsminister Dr . Krick überreicht lner
dem ftüfiret der sieareichen deutschen Mannschaft .
Oberst Nreiherrn v . Waldcnsels . den kostbaren

Goldvokal

den Bauern um seine vaar Kupfern ' " " " » und
die dürftiae Ernte betrüaen .

Das erste Unterseeboot
Ganz langsam setzt sich auch in dem öden ,

sonnenversengten Land der Fortschritt durch .
Aber der Spanier hat nun einmal den Zug
zum Unerhörten , zum Niedagewesenen , zuni
Phantastischen . Während in der übrigen Welt
das Auto , die Glühlampe , das Telephon , die
Photographie , der Gasstrumpf und der Druck -
knöpf erfunden wird , führt ein Spanier in
Barcelona das erste Unterseeboot vor .

„Ichthyneos " heitzt es oder Fischboot . So
getauft von seinem Erbauer Senor Monturiol .

Am 2g. September 1860 führt der Erfinder
sein abenteuerliches Fahrzeug dem Hos im
Hafen von Barcelona vor . Es lohnt sich schon,
die Beschreibung dieses längstverschollenen und
vergessenen Vorfahren , des U g. hier eiuzu -
fügen .

Monturiol schildert selbst den „Ichthyneos "
folaendermaßen :

„Er hat die Gestalt eines Ellivsoids mit
verlängerter Ausschweifung . Er ist ein Schiff

mit doppeltem Boden . Der leere Raum zwi -
schen den beiden Schiffswänden ist mit Blasen
von je 5 Kubikmetern Gehnlt gefüllt . Wenn die
Blasen voll Luft sind , schwimmt das Fischboot
oben , wenn sie voll Wasser sind , sinkt es unter .

Der „Ichthyneos " aleicht in vielen Stücken
einem tische . Man kann ihn aber auch mit
zerstörenden Vorrichtungen ausrüsten . Die
Pläne dazu liegen schon vor : von Kanonen , die
man in der Tiefe laden lätzt und abfeuern
kann , von Pulverfässern , die man an die Wände
heftet und ausfliegen lassen kann . Außerdem
kann er ungestraft in die feindlichen Häfen ein -
laufen . Ebenso dort die Kriegsschiffe , welche vor
Anker liegen , in die Luft sprengen oder durch
unterseeische Anariffe in den Grund bohren .

Um aufheben zu können , was auf dem
Meeresarunde liegt , wird der „Ichthyneos "
mit großen Stäben versehen , die an ihrem
Ende mit Fanghaken versehen sind . Da das
Licht der Sonne nur bis zu einer gewissen
Tiefe durchdringt , hat der „Ichthyneos " einen
elektrischen Erleuchtungsavparat . . .

"

Fortsetzung folgt »

Stadim/tf / Tragödie des Bruderzwistes / Wird der
Zlvtmml oiUSitU / Ozeanflieger heimfinden nach Spanien ?

Vor einigen Tagen brachten die Zei -
tungen der Welt die sensationelle Nach -
richt , datz sich der Bruder des Generals
Franco , ( des nunmehrigen Oberbefehls¬
habers der Nationalisten in Spanien ) , der
berühmte Ozeanslieger gleichen Namens ,
an diesen gewandt habe , um das Kom -
mando über ein Todesgeschwader der
Militärgruppe zu erhalten .

Selten hat ein Bruderzwist die Weltöffent -
lichkeit so erregt wie gerade dieses erbitterte
Ringen zwischen den beiden Brüdern Franco .
Der eine , Ramou Franco , ein berühmter

Ramott Kranco
lArchiv St . I .)

Ozeanslieger , der vor neun Jahren als erster
allein über den Südatlantik flog ? der andere ,
Francisco , der General und Führer der Mili -
tärgruppe , die sich die Befreiung der Heimat
vom roten Schrecken zum Ziele gesetzt hat .
Nun soll es gelungen sein , sie zu versöhnen ,
nun soll Ramon , der Abtrünnige , seine Gesin -
nung gewandelt haben .

Der Held von Marokko
Es wird allen Beteiligten — die meisten

werden inzwischen von den Marxisten er -
schössen worden sein — uuvergetzlich bleiben ,
mit welchen Ehren vor zehn Jahren der junge
Colone ! Francisco Franco — Sohn einer
alten Ossizierssamilie — empfangen wurde ,
als er . umstrahlt von jungem Ruhm , aus den
siegreichen Kämpfen gegen die Riskabylen zu -
rückkehrte . Der König selbst war es , de/ ihn
auf dem Hofe der Madrider Kaserne — der -
selben übrigens , wo kürzlich die furchtbaren
Metzeleien stattfanden — zum General er -
nannte : wegen seiner großen Verdienste um
das Vaterland .

Einer nur stand verärgert abseits : der
Fliegerleutnant Ramon Franco , der sich in
der noch jungen Luftwaffe nicht auszeichnen
konnte und der keine Gelegenheit gefunden
hatte , sich hervorzutun .

Ans Ehrgeiz über den Ozean
Da reiste in ihm der abenteuerliche Plan ,

durch eine noch nie dagewesene fliegerische
Heldentat die Lorbeeren seines Bruders zu
überstrahlen . Ein Jahr nach der denkwürdigen
Beförderung verkündeten alle Funkstationen ,
alle Zeitungen , alle Kabel die Sensation :
Ramon Franco hatte als erster Mensch im
Alleinslng de« Südatlantik überquert . Die
ganze Welt und vor allem sune Heimat Spa¬
nien vergötterte ihn .

Aber es genügte ihm nicht , datz sein Bild
von Tausenden junger Mädchen zärtlich ge-
kützt wurde , datz man auch ihn mit Ehren
überschüttete : er fühlte sich zu höherem ge¬
boren , er wollte eine politische Rolle spielen ,
seinen Bruder wenn möglichst . usstechen und
in die Annale » der Geschichte seiner Heimat
eingehen . Und dabei blieb er nicht auf dem

Wege der Pflichterfüllung : er schloß sich der
republikanischen Opposition an und wartete der
Dinge , die da kommen sollten . Als tätiger
Propagandist und glühender Redner trug er
das Seinige dazu bei , die der Monarchie seind -
lichen Bestrebungen vorwärts zu treiben .

Der verwegene Plan
Mit einem Gewaltstreich wollte er versuchen ,

das Blättchen zu wenden . Er gewann Ein -
sluß auf seine Kameraden von den Flugzeug -
geschwadern in Madrid und verabredete mit
ihnen , eines schönen Tages geschlossen über
der Hauptstadt zu erscheinen und sie unter der
Drohung eines sofortigen Bombardements zur
Uebergabe zu zwingen .

War es Fügung oder Schicksal : dieser teuf -
liche Plan wurde dem Bruder , General
Franco , hinterbracht , und er selbst war gezwnn -
gen , den aufrührerischen Bruder noch kurz vor
Ausführung der Tat zu verhaften . Nur mit
genauer Not entging dieser der standrechtlichen
Erschießung : nur der Fliegerruhm rettete ihn
vor schimpflichem Ende . Er wurde ausgewiesen
und nahm seinen Wohnsitz in Portugal : dort
wartete er auf die nächste Gelegenheit zum
Einsatz .

Das Blättchen wendet sich
Es dauerte nicht allzu lange bis der un -

bezähmbare Ehrgeiz des jungen Offiziers sich
auszutoben vermochte . Das Jahr 1931 brachte
die Schicksalswende für Spanien . Die Repu -
blikaner siegten , die Verbannten strömten in
das Land zurück : unter ihnen Ramon , den
Haß auf den Bruder im Herzen .

Francisco wird von ihm verhaftet . Es wird
ihm auf seine Veranlassung der Prozeß qe-
macht . Die Verschickung in eine ferne Garnison
Marokkos ist die Strafe . Ramon aber erklimmt
die Höhe , die er sich ersehnte : er wird Luft -
fahrtminister .

Aber trotz allen « hat er noch nicht genug er -
reicht . Drei Jahre später steht der Unersätt -
liche als Ansührer an der Spitze der bolsche¬
wistischen Revolution in Asturien . Und wieder
ist es Francisco , der — im letzten Augenblick
aus Marokko geholt — den Aufrührer ver -
folgt , seine Bewegung niederschlägt und Ord -

lGravftische Werkstätten . M . )
General Francisco ftranco

nung schafft . Ramon entkommt mit knapper
Mühe im Flugzeug .

Der letzte Akt
Der jüngste Linksruck ändert noch einmal

die Lage , die fast wie ein Sinnbild des spani -
schen Schicksals anmutet . Der ehrgeizige Flie -
ger kommt mit großem Tamtam in die Lan -
desHauptstadt zurück und geht in hoher Mission
nach USA , um dort Ersahrungen für die
völlige Neuordnung des Kriec,sflugwesens in
Spanien zu sammeln : Francisco aber wird ,
wir wieder kaltgestellt : er findet diesmal auf
den Kanarischen Inseln ein armseliges Kom -
mando .

Und dann brach der grobe Sturm los .
General Franco landet im Juli d . I . in

Melilla , er stellt sich an die Spitze der natio¬
nalen Erhebung : im letzten Augenblick , bevor
der Bolschewismus auch das Heer durchsetzen
konnte . Und jetzt steht er im furchtbaren
Kampfe gegen die Mächte der Zerstörung und
Vernichtung .

In diesem Augenblick kommt aus Amerika
die Kunde , das, Ramon Franco seinen Bruder
gebeten hat , ihn in Gnaden auszunehmen , ihm
ein Todesgeschwader zur Verfügung zu stellen
und ihm Gelegenheit zn geben , an dessen
Spitze zu beweisen , daß er bereit ist , für die
Heimat , das Land Spanien , zu kämpfen und
zu fallen . Ob ihn die furchtbaren Greuel der
bolschewistischen Horden von dem großen und
tragischen Irrtum seines Lebens überzeugten ?

Erinnerungsfeier
im Reichsehrenmal

Ehrung für die Toten von Tannenberg
) : ( Königsberg , 29. August

Im Denkmalshof des Reichsehrenmals fand
am Samstag eine Feier des Reichskrieger -
bundes iKysshäuser ) in Erinnerung an die
Schlacht von Tannenberg statt . Der Landes -
sübrer Ostland des Reichskrieaerbundes . Major
a . D . von Weiß , legte vor der Gruft des
Generalfeldmarschalls und Schirmherrn des
Kuffhäuserbuudes ein riesiges ..Eisernes Kreuz "
als Dank an die Toten von Tannenberg und
Treuegelöbnis der Lebende » nieder . Regie -
rungsvräsident Dr . Schmidt legte im Auftrage
der Reichsrcgierung am Sarkovüaa einen
Kranz nieder . Viele Volksgenossen aus der
näheren und weiteren Umgebung nahmen au
der Feier teil . Am Erinneruugstage des Sie -
aes von Tannenbera ziehen vor dem Denkmal
und vor der Gruft des Generalfeldmarschalls
Wachen des Reichskrieaerbundes auf . während
im Innern der Gruft die beiden Posten der
Wehrmacht Wache halten .

Volksschäölinge auf der Flucht
Jüdische Devisenschiebungen von über

eine Million Reichsmark allsgedeckt
) : ( Köln . 29. Auaust

Die Kölner Zollfahndungsstelle ist wiederum
einer großen Kavitalverschiebnna aus die Spur
gekommen , deren Hauptbeteiliate jüdische Ge -
schästsleute sind . Die Kaufleute Simon Cahen
und Hermann Frank betrieben in Köln die
recht gut aehende Konserven - und Marmeladen -
sabrik „Rhenania "

. mit der sie ungeheure Gel -
der verdienten . Mit echt jüdischer Gerissenheit
verschoben sie im Laufe der letzten Monate ihr
Bermöge « ins Ausland . Sic täuschten den Be -
Hörden gewinn - und devisenbringende Ans -
landsgeschäste vor und exportierten Waren im
Werte von über 1 Million RM . nach Uebersee .
Den Geaenwert der normalerweise in Devisen
einaekommen und an die Reichsbank abgeliefert
werden mußte , leiteten sie ihren im Ausland
befindlichen Bankkonten zu . Noch bevor sie
aber ihren Plan zu Ende geführt hatten , muß -
teu sie . da die Gefahr der Entdeckung bestand ,
aus Deutschland flüchten . Sie ließen Betrieb
und Gefolgschaft im Stich . Der Betraa . den sie
auf die geschilderte Weise ins Ausland ver -
bracht hatten , belief sich aber bereits auf über
1 Million RM . Nach der Flucht der Juden
konnte noch deren restliches Vermögen beschlaa -
nahmt werden . Erwähnenswert ist dabei , daß
die wertvolle Wohnungseinrichtung des Cabeu
noch beim Abtransport , zum Teil direkt an der
Grenze , gesichert werden konnte .

Oer Rückflug aus Bathurst
Junkers In 8(5 „Bückcberg " slbg 6000 km in

20 Stunden ohne Halt
) : l Berlin , 29. August

Am Freitagabend ist das Lufthansa - Flugzeu »
Junkers Ju 8« „ Bückeberg " in seine
Heimat zurückgekehrt . Die Besatzung —
Diplomingenieur Achterberg , Flugkapitän
Untncht und Funkmaschinist Brauner
von der Lufthansa — wnrde herzlich empfangen .

Wie erinnerlich startete das zweimotorige
Schnellverkehrsflugzeug am 22. d . M . zu einem
Sonderslug ohne Zwischenlandung nach
Bathurst — etwa 6000 Kilometer — an der
afrikanischen Westküste , wo es noch mit Be -
triebsstoss für mehr als 2000 Kilometer an
Bord landete . Das Flugzeua hätte also ohne
Schwierigkeiten noch weitere acht Stunden
ohne Unterbrechung den Flug fortsetzen kön -
nen . Jetzt ist das Flugzeug über die gleiche
Strecke zurückgekehrt und hat abermals rund
6000 Kilometer in etwa 20 Stunden bewältigt .

Dieser großartige Flug wurde im Rahmen
der von der Lufthansa unternommenen Vor -
arbeiten zur weiteren Beschleunigung des
Transozean - Postdienstes nach Südamerika
ausgeführt . Er hat bewiesen , datz mit einem
derartig schnellen Flugzeug , das mit Junkers -
Schweröl - Flugmotoren Jumo 205 ausgerüstet
ist , solche große Strecken im Ohnehaltslug be-
wältigt werden können .

Das nach Südamerika fahrende Lustschiss
„Hindenburg " hatte um 8 Uhr MEZ . , wie die
Deutsche Seewarte mittelt , die Mitte des Oze -
ans zwischen Westafrika und Brasilien erreicht .

Am Freitag gegen 6.30 Uhr ereignete sich
im Gaswerk Dresdeu -Rcick eine Explosion .
Ein Arbeiter wurde getötet , ein zweiter Ar
better so schwer verletzt , datz er bald darauf
starb . Ein weiterer Arbeiter erlitt einen fchwe-
ren Nervenschock .

Der Dresdener Oberbürgermeister hat die
deutsche 100- Meter - Meisteriu und olympische
Preisträgerin Käthe Krauß als Sportreferen -
tin für Leichtathletik in die Dienste der Stadt
Dresden berufen .

mmssnmimmBei Sodbrennen,, Maqenbesthwerden T
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Ein irdischer Verlust ist zu bejammern .
Ein geistiger treibt zu Verzweiflung

hin . Goethe

heimisch geworden , wie er auch für die Einheit der rationalistischen Auflösung werden müsse

Oonoso Coriss
Entre 1a razon y lo absurdo hay

una afinifad secreta .
Cortes : Ensayo ,

„ Zwischen dem Absurden und der mensch -
lichen Vernunft besteht eine geheime Per -
wandtschaft " — , das ist scheinbar ein höchst
merkwürdiger und im Grunde doch sehr tief -
sinniger Ausspruch aus dem Munde eines
Diplomaten , dessen Parlamentsrede vom
30. Januar 1850 einmal die Augen der ge -
samten europäischen Öffentlichkeit nach Spa -
nien gezogen hatte . CortSs hat in dieser Rede
politisch vorweggenommen , was er später im
„Ensayo sobre el catolicismo , el liberalismo y
el socialismo "

, seinem Hauptwerk , das 1851 er¬
schienen ist , geistig tiefer fundiert ausgespro -
cheu hatte : Daß nämlich der Rationalismus
— und ihn meinte er mit der „menschlichen
Vernunft " — auf dem besten Wege sei , Europa
von innen her zu vernichten . Der Rationalis -
mus , den er sah , wirkte nicht mehr ausbauend ,
sondern gab das Stichioort ab für „ die Auf -
lösung jeder Kontinuität von Ehre und Ruhm ,
für die Zerstörung der Heimatliebe und der
Familienbande , schließlich für den Untergang
von Familie und Nation ." (Ensayo .)

Staatsrat Karl Schmitt hat den fast vcr -
schollenen Denker in den Nachkriegsjahren für
das deutsche Sprachgebiet wiedererweckt und
die geistesgeschichtliche Tragioeite seiner Er -
kenntnisse neu zu Bewußtsein gebracht . Tie
politische Entwicklung hat seinem Spürsinn
Recht gegeben . Die dramatischen und furcht -
baren Ereignisse in Spanien scheinen von
Donoso fast ein Jahrhundert vorher mit er -
schreckender Klarheit vorausgeahnt . Die lite -
rarische Entdeckung Karl Schmitts hat Edmund
Schramm zu einer Studie über Donoso an¬
geregt , die zwar schon 1932 abgeschlossen war ,
aber erst jüngst vom ibero -amerikanischen In -
stitut in Hamburg veröffentlicht wurde . Tie
Veröffentlichung ist zur rechten Zeit erfolgt .
Sie greift heraus , was uns an Tonoso wert -
voll geblieben ist und ermöglicht den Einblick
in ein Lebenswerk , das die Tragik und die
Unentschlossenheit der abendländischen Geistes -
läge mit seltenem Scharfsinn durchschaut hat .
Donoso hat von 1809 bis 1853 gelebt . Er ist
in der Nähe von Bajadoz zur Welt gekom -
men , das durch die lebten Kämpfe zu trau -
rigem Ruhm gelangt ist . Als er die politische
Arena betrat , für die er wie selten einer ge -
schaffen ivar , stand der Liberalismus in seiner
konstitutionellen Ausprägung in voller Blüte .
Er hat ihn ursprünglich selbst vertreten , neben
einer ausgesprochenen Anhänglichkeit an das
königliche Haus .

Sein äußerer Lebensweg war «von allem
wünschenswerten Erfolg getragen . 183(5 hatte
er bereits den Lehrstuhl für Verfassungsrecht
im Ateneo in Madrid inne . Seine Ateneo -
Vorlesungen erregten außergewöhnliches Auf -
sehen . Bald folgte eine eifrige , nicht minder
erfolgreiche publizistische Tätigkeit . 1840—1843
finden wir ihn als Emigrant in Paris . Er
weiß sich noch immer der gemäßigten Partei
verpflichtet . Die anschließende parlamentari -
sche Tätigkeit ivird durch die epochemachende
Rede über die Diktatur von 181g und seine
leidenschaftliche Verteidigung des soldatisch -
religiösen Geistes in der Rede vom 30. Januar
1850 gekrönt . Dazivischen bildete er sich jene
tiefen Einsichten , die er aus dem Jahre 1848
und der aufmerksamen Beobachtung der revo -
lutiouären kommunistischen Umtriebe in
Europa schöpfte . 1840 hat er vorübergehend
den Posten des spanischen Gesandten in Ber -
lin versehen , ist aber in Preußen niemals

von Nord - und Süddeutschland kein Verständ -
nis aufbrachte . Seine letzten Lebensjahre
waren mit der Gesandtentätigkeit in Paris
ausgefüllt . Sie brachten auch seine bestim -
mende , religiöse Wandlung , der als einziges
geschlossenes Werk der obengenannte „Essay
über den Katholizismus , Liberalismus und
Sozialismus " entsprungen ist .

Man hat Donoso den Theoretiker der Dik -
tatur genannt . Karl Schmitt hat tiefer ge -
sehen , wenn er ihn als „Tezisionisten " bezeich -
nete : Das will besagen , daß er in einer Epoche
der Unverbindlichkeit , Unentschiedenheit und
geistigen Erschlaffung , als welche er den Libe -
ralismus erkannt hatte , die Entscheidung , das
Entweder —Oder predigte . Er sah voraus ,
daß der Liberalismus von dem solgerichti -
geren Sozialismus ( feine Konzeption des So¬
zialismus entspricht im wesentlichen dem Heu-
tigen Kommunismus ) überrannt werden
müsse , und hat das auch im erwähnten Essay
zum Gegenstand einer glänzenden Polemik ge -
macht . Er durchschaute den legalen Formalis -
mus , die Parteiwirtschaft , die Unfruchtbarkeit
und die Halbheiten des Liberalismus wie
überhaupt das Unheil der Diskussion . Die
Blüte des Liberalismus , wie er ihm aus der
Geschichte Spaniens bekannt war . bedeutete
für ihn Auflösung . „Die Zeit seiner Herr -
schast ist jene flüchtige und raschlebige Ueber -
^ angsperiode . . .. da läßt sich die Gesellschaft
gern von einer Schule leiten , die niemals
„ja " oder „nein "

, niemals „asfirmo " oder
„ nego "

, sondern immer nur „distinguo " sagt
und für alles ein Für und Wider hat ."

Donoso hat mit staatsmännischem Weitblick
vorausgesehen , daß dieser Liberalismus eines
Tages der Steigbügel für den vollen Sieg

Dieses Endziel wurde für ihn durch Prondhon
als den damals konsequentesten Vertreter des
Sozialismus verkörpert . Die Seiten seines
Essays , die der Lehre ProubHons den Kampf
ansagen , gehören zum großartigsten und ent -
schlossensten , was wir an kultur - und geistes -
geschichtlicher Polemik besitzen . Seine Be -
weisführung wurzelt in einem metaphysischen
Glaubensgefühl . Sie ermöglicht ihm , die Pa -
radoxien des Proudhonfchen Kommunismus
zu entlarven und damit einen entscheidenden
Beitrag zur Problematik der europäischen
Aufklärung zu leisten . „Der Rationalismus
ist fürwahr gleichzeitig Deismus . Pantheis -
mus , Humanismus , Manichäismus , Fatalis¬
mus . Skeptizismus , Atheismus ." Sein Werk
gipfelt schließlich in einer infernalischen Vision
des Endkampfes zwischen dem Atheismus und
den gläubige » Kreise » des Aufbaues , die er
allerdings in den letzten Lebensjahren mit
einem intransigenten Katholizismus gleich¬
setzte. Die gegenwärtige spanische Revolution
wirkt wie eine erschütternde Bestätigung seiner
Voraussage , ganz davon zu schweigen , daß
seine düstere Phantasie durch die Wirklichkeit
bei weitem übertroffen wurde .

Donoso hatte sich in der Tat zu einer Ent -
scheibung durchgerungen . Er hat den um sich
greifenden , rationalen Theologien das kon -
krete menschliche Problem gegenübergestellt .
Viele und zutiefst berührende Fragen , wie
das Volkstum als tragender Grund der Na -
tion , waren ihm verschlossen : Seine bleibende
Leistung liegt in jener schöpferischen Kritik
am Sozialismus , die den Weg zur konkreten
Verantwortung vor der Nation und damit
vor den geschichtlichen Werten des Abend -
landes frei machte . v .—

Blick auf Buch und Bild
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Von Dr . Adolf v . Grolma «
Dieses ist der Deutschen schönstes und ge -

liebtestes Problem : Norden und Süden ! Die
uralte Südsehnsucht seit den Zeiten der Stau -
ser und früher schon , — und der niever -
löschende Zug nach dem hohen Norden , nach
dem Land der Mitternachtssonne , nicht weni -
ger inbrünstig und von großer Dauer in der
Geistesgeschichte Deutschlands als das andere :
Das Land der Griechen mit der Seele
suchend . . .

Es biegen drei neuere Bücher vor , jeder -
mann nach Form , Preis und Darstellung
durchaus zugänglich . Werke des Jahres 1986,
alle drei Reisebriefe und Berichte von Reifen
im Süden und im hohen Norden , — drei
Bücher , die sich schön ergänzen , ohne in einen
Wettbewerb zu treten , der einem von ihnen
oder dem Problem abträglich sein könnte .

Otto Brües will beides nennen und er -
fassen : mit dem Norden hebt er an , mit Js -
land , der Einsamkeit der Faroerinseln , Sturm
und ferner Wind , Mitternachtssonne : dem
Dichter liegen viele Möglichkeiten nahe , und
er ergreift sie beherzt . Denn dann , wenn die
herbe Schönheit des hohen Nordens deutlich
und ausführlich samt mancher Bemerkung
über die dort Wohnenden und Arbeitenden
genannt worden ist , kommen Naxos , Balkan ,
Stambul und die Krim mit Blicken in eine
Landschaft , deren Werte und Reize nicht jedem
bekannt sind .

Alexander Baldus sieht nicht , wie Brües ,
„Licht aus Thüle " — er schreibt „Reisebriefe " ,
richtige Briefe , aus Augenblick und Stim -
mung geboren , aber auch er nennt sie : „Mid -
nattsol "

, das ist Mitternachtssonne : auch Bal -
bus war im Süden , und es ist bezeichnend ,
daß er an entscheidender Stelle an Bosco -
trecase am Vesuv und an die Einfahrt in den
Hafen von Palermo denkt , ohne viel Worte
darum zu machen : er will keine Gegensätze
heranziehen , er will nur aussagen , von Schön -

Äeue Erfindungenund Entdeckungen
Der rotierende Stenogrammblock . Un -
serer Zeit , da im Arbeitsprozeß jede Mi -
nute kostbar ist , schenkt die Kleintechnik
jetzt als wichtiges Ergänzungsstück zur
Schreibmaschine den rotierenden Steno -
grammblock . Die Vorrichtung besteht aus
einer Blechtrommel , deren Fläche dem
Umsang eines normalen Stenogramm -
blockes angepaßt ist . Ein Bodenzug , der
mit einer Taste in Verbindung steht , be-
wegt die Trommel mit der erforderlichen
Geschwindigkeit . Ist eine Zeile des
Stenogrammblockes abgeschrieben , dann
genügt ein Druck auf die Taste , um den
Block um eine weitere Zeile vorzurük -
ken . Außerdem ist ein Metallstäbchen vor -
banden , das jeweils unter der abzu -
schreibenden Zeile liegt , so daß auch
hierdurch jeder unnütze Zeitverlust beim
Absuchen der Zeilen vermieden wird . Ist
das Abschreiben einer Stenogrammseite
beendet , dann schlägt das erledigte Blatt
des Stenogrammblockes automatisch um
und gibt die nächste Seite frei . d.

heit , Einsamkeit und bergender Gewalt nor -
discher Landschaft , immer des Lichts eingedenk ,
des fehlenden Lichts oder der Mitternachts -
sonne mit all ihren , dem Mitteleuropäer so
fremden und rätselhaften Schönheiten uud
Wirkungen .

Dem Bergstadt - « » d Ha « s -Bott -Verlag
schließt sich der Verlag Dieberichs an und be -
schert ein schwerwiegendes Buch von Ernst
Wilhelm Eschma » « , es heißt „Griechisches
Tagebuch " , und wer Bachofens herrliche
„griechische Reise " kennt , versteht , warum
dieses Buch so sein mußte und nicht anders :
denn Eschmann deutet den Norden nur an . er
weiß es . daß ein Teil der altgriechischen
Ideale und Versuche zur Gestaltung des
menschlichen Leibes und seiner Seele nur aus
dem Norden verstanden und gewertet werden
kann .

Allen drei Dichtern , denn da ? sind sie wirk -
lich , ist die Landschaft das Entscheidende : aus
der Landschaft , welche sie mit schöner Sprache
und mit viel Sinn für Form und Farbigkeit
zu beschreiben wissen , strömt für sie die Kraft ,
seelische Werte draußen und daheim angesichts
solcher Landschaft zu erleben : nicht , als ob sie
im lediglich Landschaftlichen befangen blieben
und daraus keinen rechten oder allenfalls nur
einen bedingten Ausweg wüßten . Für den
deutschen Reisenden von kultureller Verant -
wortung ist die Landschaft , darin er sich be -
wegt , das Anregende , der Ausgangspunkt von
einst und von heute , das Mittel , das Werk -
zeug : allerdings im höchsten Sinne dieses
Worts : denn um das Werk handelt es sich
allenthalben , nicht nm geschmäcklerisches oder
ästhetisierendes Weilen und Verweilen . Die
Gefahr des mittelalterlichen Ritters , sich zu
„verligen "

, — sie könnte auch aus der Land -
schast neu hervorkommen , so wie sich die Go -
ten zuletzt mitten in den Gefahren des fttd -
lichen Seins nicht mehr zurechtfanden und

ihrem Untergange entgegengingen ? oder wie
einer manche Düsternis des Nordens so sehr
auf sich wirken lassen könnte , daß er Maß und
inneres Gleichgewicht verlöre . Alle Drei
wissen um diese Möglichkeiten , deshalb sind sie
bewußt , fern von Traum und Traumes -
wirren , und trachten — jeder an seiner
Stelle — nach dem Werk , dem eigenen Schaf -
fen ebenso wie nach der Erkenntnis , was die
Leute im hohen Norden und im fernen Sü -
den tun . Also das genaue Gegenteil von Sen -
timentalität und Ueberschwang reisefreudiger
Gefühle .

Es gehört zum Wesen des deutschen Cha -
rakters , als Sinn des Volkes europäischer
Mitte , sich mit Möglichkeiten Dritter anSein -
anderzusetzen , ohne sich an das einzelne dabei ,
und sei es noch so verführerisch , zu verlieren .
Wir kennen und meiden jene Nordlandbegei -
sterung . die kritiklos wird , und verwerfen eine
Südschwärmerei , die zuletzt unfrei macht , weil
sie unfrei ist . Das hindert aber nicht , der
großen Schönheiten , die das alte Europa da
und dort bietet , mitschöpferisch eingedenk zu
sein , uud mit der gepflegten Darstellung auch
den Leser an jenem seelischen Prozeß teil -
nehmen zu lassen : daß die Möglichkeiten der
seelischen Landschaft nicht zu enge gefaßt wer -
den dürfen , indessen gleichzeitig das Herz sich
freuen soll , ohne in einen Ueberschwang zu
geraten , der im Letzten doch nur herzlos und
egoistisch wäre , wie jeder Ueberschwang es
nun einmal ist .

Um das Schöne in der Ferne ebenso zu
wissen ivie um den harten wirklichen Arbeits -
tag der Menschen dort , — das ist für diese drei
Landschastsbücher , welche völlig ohne Bilder ,
Photographien und Abbildungen auskommen ,
das Verbindliche , und daher gehören sie auch
in dieser Hinsicht sreundnachbarlich und wirk¬
sam zueinander .

Otto Lehmann Major a. D . : Der Flieger ,
vom Jungvolk zum Waffenträger im Dritte »
Reich . (Gerhard Stalling Verlag . Oldenburg
i . O . ) — Die Jugend mit dem Wesen , den
Ausgaben und Zielen der Lustsahrt vertraut
zu machen , ist der Zweck dieses Buches . Es
dient damit den Anforderungen , die die Reichs -
reaiernng heute an die deutsche Jugend stellt .
Was jeder junge Deutsche wissen möchte über
Modellbau , Sport - und Segelslug , über den
Kampf um die deutsche Luftgeltung , den Auf -
bau der neuen Luftwaffe , die Heranbildung
des Fliegernachwuchses , die Luftstreitkräfte der
Welt und die Probleme eines zukünftigen
Luftkrieges , das findet er hier anschaulich und
fesselnd beschrieben . Der Preis ist 4.50 RM .
(gebunden ) .

Verschiedene Neuerscheinungen
Hermann Brebehöst : Das siebende Jahr .

(200 Seiten . In Leinen gebunden 4,80 RM .
Franckh ' sche Verlagshandlung , Stuttgart . ) —
Ueber das hinaus , was es bisher an Büchern
über den großen König gegeben hat , ent -
wirft Bredehöft ein Bild davon , wie es da -
mals , 1702, in den deutschen Landen ausgesehen
hat . wie insbesondere Preußen , das Land und
die Menschen , unter Hunger und Not , Armut
und Plünderung zu leiden hatten . Und es wird
uns klar , wie Friedrich II . über seine Taten
als Politiker und Feldherr hinaus als König
und erster Diener seines Staates im Herzet ,
der Preußen , des Bauern und Soldaten , des
Bürgers und des Adligen ein Staatsbewußt -
sein erweckte , das erst die äußerste Einsatz -
bereitschaft möglich machte , die die Grundlage
für Sieg und Aufstieg Preußens schuf.

Stefan Sturm : Mensch ans dem Amboß .
Chronik von dem Lehrjahr einer Jugend in
vier Teilen . (391 Seiten . Steif broschiert 4,20
NM .. Ganzleinen 5,50 NM . Wilh . Gottl . Korn .
Verlag , Breslau . ) — Diese „Chronik " ist die
künstlerische Bewältigung eines der gewaltig -
sten Stoffe unserer Zeit : der volkserzieheri -
scheu Leistung des Arbeitsdienstes . Das Äuch
berichtet von dem Arbeitsdienstjahr jener Ge¬
neration , die — zwischen 1910—1915 geboren —
aus der dumpfen , zerfallenen Novemberwelt
ihrer Jugend in einc ganz neue — größere ,
aber auch härtere , pflichtenreichere — mühsam
Hinüberwachsen mußte . Von dem inneren
Kamps » nd der langsamen Wandlung eines

Hausens junger Menschen , die bunt durchein -
ander gewürfelt im Vorfrühling in das Ar -
beitsdienftlager am Riesengebirge einziehen
— von dem , was im Frühling , Sommer und
Herbst eines jungen und starken Reiches an
ihnen geschah .

Verdammte Nordsee ! ( Englische See -
kriegsgeschichten .) Von Taprell
Dorling . Uebersetzt von Fritz Otto
Busch . ( 193 Seiten . 40 Bilder , 4 Karten -
skizze » . In Leinen gebunden 4 .80 RM . Franckh -
sche Verlagshandlnng , Stuttgart .) — Englische
Seekriegsgeschichten aus dem Weltkrieg I Von
einem englischen Zerstörerkommandanten ge -
schrieben und vom bekannten Marineschriftstel -
ler Fritz Otto Busch übersetzt ! Außerordeut -
lich reizvoll ist es . hier zu sehen , wie dieser
Krieg anf der Gegenseite aussah , und es ist
gerade bei Captain Dorling so erfreulich fest -
zustellen , daß er an keiner Stelle jemals auch
nur ein Wort gebrauchte , das uns fremd und
feindlich in den Ohren klingen würde ! Man
wird erkennen , daß diese englischen Seeosfi -
ziere und Matrosen , diese Ingenieure und Hei -
zer als Angehörige einer großen germanischen
seefahrenden Nation sich in ihrem Ehr - und
Pflichtbegriff von unseren Seeleuten nicht
unterscheiden .

Nudyard Kipling : Kim . (Verlag Paul List,
Leipzig .) — „Kim . die Geschichte des kleinen briti -
schen Jungen in Indien " ist heute schon ein klas -
sisches Buch der Weltliteratur . Es wird als
solches auch von ber deutschen Kritik aner -
kauut . Kiplings Werke zeichnen sich durch die
große Lebensuäbe ihrer Auffassung , durch eine

wunderbare Naturverbundenheit und ihre
vaterländische Einstellung aus . Er vertrat eine
starke männliche Lebensauffassung , die in be-
wüßtem Geaeusatz zu dem lebensfremden
Literaturbetrieb des Liberalismus stand . Daß
er als Politiker Deutschland nicht gerecht wer -
den konnte , beeinträchtigt unsere Gefühle für
seine Person , nicht aber unsere Bewunderung
für feine Werke . Hier in „Kim " haben wir
einen der besten vor uns liegen , in einer
mustergültigen Uebersetzuug und vortrefflichen
Ausstattung .

Pank Oskar Höcker: „Z i e t e n h u s a r e n" .
Roman . ( Geheftet 2,50 RM , Ganzleinen 3,80
RM . 300 Seiten . Verlag Scherl » - Einer
der kühnsten und unermüdlichsten Draufgänger
unter den Zietenhufaren ist der junge Kornett
nnd späterer Rittmeister Detlef v . Rombeck ,
der durch einen besonders gelungenen Husaren¬
streich frühzeitig sogar die Ausmerksanlkeit des
Großen Königs erregt . Und dennoch bleiben
ihm viele harte Kränkungen nicht erspart , bis
er sich endlich zu der Erkenntnis durchringt ,
daß es mit frischem , mutigem Draufgänger -
tum allein nicht getan ist . sondern daß ein
guter Husar , wie jeder wahrhafte Soldat , vor
allem lernen mnß , die noch so brennenden
persönlichen Wünsche bedingungslos den For -
dernngen des Staates unterzuordnen .

Die tägliche Schönheitspflege der Frau .
Rezepte und wirksame Mittel , die wenig Geld
kosten . Von Lisbeth A n k e n b r a n d . Mit
Bildern . ( 14. bis 18 . Tausend , Süddeutsches
Verlagshaus GmbH . , Stuttgart N ., Preis 1,10
NM .) . — 'Man kann dieses ausgezeichnete

Buch nur empfehlen . Wer es besitzt , hat da -
mit einen wertvollen praktischen Wegweiser
zu Schönheit und Gesundheit , zu Jugend und
Freude bis ins hohe Lebensalter .

Witz und Bosheit im Altertum . Die Olym -
pischen Spiele wurden zum Anlaß , allerorts
der antiken Geschichte und Kultur zu geden -
ken . Verschiedenste Gebiete wurden behandelt ,
eines jedoch und ein sehr wesentliches für die
Kenntnis des antiken Menschen kam meist zu
kurz , nämlich der Humor . So ist es um so
erfreulicher , daß die Zeitschrift „Atlantis "
( Verlag Bibliographisches Institut AG . in
Leipzig ) in ihrem Augustheft einen Beitrag
von Hans Beilhack veröffentlicht , in dem die -
fes Thema behandelt wird . Neben einigen
weiteren Beiträgen über Griechenland , wor -
unter sich auch einige erlesene Tiefdrucktafeln
befinden , bringt das schöne Heft u . a . einen
biographischen Aufsatz über Grimmelshausen
von Richard Streng , der ein vorzügliches Bild
von Leben und Werk dieses großen Dichters
bietet . Ihm folgt ein eindrucksvoller Bild -
bericht über das Leben um den Tschadsee von
Pierre Jchac . Von außerordentlichem Reiz
sind auch die Wiedergaben von Lithographie »
von Eugene Guerard über eine Reise durch
Savoyeu , die Schweiz uud an den Rhein im
Jahre 1849, Bilder , die uns heute geradezu
grotesk anmuten und die an Drastik nichts zu
wünschen übrig lassen . Ihnen vorangestellt
sind vorzügliche Reproduktionen der Hodler -
Werke „Aufstieg " und „Absturz ".
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Filmjahr 1936/37 :

Aeue deutsche Produktion / Bayerische - Bavaria /
Terra / Märkische

Das Produktionsprogramm der Bavaria /
Bayerischen für die neue Spielzeit 1933/37 um -
faßt insgesamt 2» grobe Spielfilme , von denen
mehrere bereits fertiggestellt sind . Es umfaßt
im übrigen außer den Eigenfilmen der Bava -
ria eine Reihe von Auftrags - und Gemein -
fchaftsfilmen . Man wird in dem neuen Pro -
gramm kaum eine der herkömmlichen Film -
Gattungen vermissen und findet dazu sogar
Vorstöße in filmisches Neuland , so etwa in
dem Unternehmen , die geist -ge und stoffliche
Eigenart von Nestroris unsterblicher Zauber -
posse „Lumpaei Vagabundns " mit den Mitteln
des Tonfilms wiederzugeben (Spielleitung :
Bolvarys : Hauptdarsteller : Paul Hörbiger ,
Heinz Rühmann und Hans Holt ) .

Außer Bolvary arbeiten für die Bavaria in
der neuen Spielzeit an deutschen Regisseuren
u . a . Karl Heinz Martin , Werner Hochbaum ,
Hanns H . Zerlett , Peter Stanchina , Franz
Seitz , Karl Lamae , Carl Boese . An der Spitze
bei Programms stehen im übrigen zwei Groß -
filme mit Benjamin » Gigli . Der erste : „Du
bist mein Glück " , der bereits in Arbeit ist
lmnsikalische Gestaltung : Dr . G . Beeck , weitere
Darsteller : Jsa Miranda , Annie Markart ,
Gustav Waldau , Eric Helgar , Josef Sieber ,
Joe Stöckelt , wird im Herbst „Ruf der großen
Welt " folgen . Mit Jsa Miranda , der Part -
nerin Giglis in „Du bist mein Glück "

, als
Hauptdarstellerin , wird die Bavaria außerdem
noch einen weiteren großen Spielfilm heraus -
bringen . Ebenso hat die Bavaria Nora Gregor
für einen Film verpflichtet . Lucic Englisch und
Anny Ondra werden wieder in Lustspielen ein -
gesetzt . Lueie Englisch in „Ich suche einen
Mann " und ebenso mit Josef Eichheim , Oskar
Sima u . a . in einer oberbayerischen Bauern -
komödie „Der lachende Dritte " . Anny Ondra
aber wird zusammen mit Robert Dorsay einen
filmischen „Scheidungsgrund " schassen . Tie
männliche Hauptrolle in zweien der neuen
Filme wurden Albrecht Schönhals anvertraut ,
und zwar in „Hannerl und ihre Liebhaber ",
der zeitlich in die Gegenwart verlegten filmi -
fchen Nachgestaltung des berühmten Romans
von Rudolf Hans Bartsch . Seine Gegen -
spielerinneu : Olly von Flint , Olga Tschecho-
wa , weiter Hans Moser , Anton Pointner .
Außerdem wird Schönhals in dem Artistenfilm
„Die gläserne Kugel " spielen : neben ihm Hilde
Hildebrand , Paul Hcnckcls , Ren « Deltgen und
Fritz Odemar .

Die Bavaria wird die unsterbliche „Fleder -
maus " von Johann Strauß mit hervorragen -
der Besetzung aus der Leinwand erleben
lassen . In „Grigri " wird Paul Lincke , der
Komponist dieser berühmten Operette , seine
Musik selbst dirigieren . Hier sehen wir u . a.
Joe Stöckcl erstmals in einer Operettenrolle .
Wiener Musik klingt im „Fiakerlied " an : die
historische Figur der Fiakermilli wird von
Gusti Huber gespielt , neben ihr Panl Hörbiqcr
als Fiaker . Ein reizvoller Film verspricht
„Mädchenpensionat " ( nach „Prinzeß Dagmar "

von Hugo Brettschneiders zu werden . Diese
Hauptrolle , eine kleine Prinzessin , spielt An -
gel « Salloker . ftiir den Film werden außerdem
noch Attila Hörbiger , Erika von Thellmann
und Leopoldine Konstantin eingesetzt .

Die Reihe der zwanzig Filme schließt dann
mit einem kunterbunten Vielerlei . Da sind
zunächst zwei lustige Filme aus dem deutschen
Volksleben : „Familie Hummel " , eine deftige
Komödie von der Waterkant <Darsteller u . a .
Trude Marlen , Annie Markart , Panl Henk -
kels , Erika Gläßner , Hans Juukermann ) , und
„IA in Oberbayeru "

, ein lust ' ges Abenteuer

kesser Berliner im Lande der „Seppeln "
. Roszy

Csikos wartet uns in dem Lustspiel „Der
Wildsang " ans — ihr Gegenspieler ist Rolf
Wanka .

Endlich auch wieder einmal ein großer
Kriminalfilm . „Der Hund von Baskerville "

von Conan Doyle . Die Besetzung mit Richard
Romanovsky , Fritz Rasp und anderen Dar -
stellern beweist , daß man bei der Bavaria auch
diese Ausgabe nicht mit der „linken Hand " an -
faßt , sondern als eine künstlerisch verantwor -
tnngsvolle .

*
Die Terra bringt in ihrem Vcrleihpro -

gramm 1936/37 „Moskau —Schanghai " , einen
dramatischen Großfilm mit Pola Negri , Wolf -
gang Keppler , Gustav Diessl , Susi Lanner ,
Friedrich Ulmer . Die Spielleitung hat Paul
Wegner . Auch in dem Abenteurergroßfilm
„Gräfin Voleseu " spielt Pola Negri die
Hauptrolle . Außer ihr finden wir Gustav
Diessl und Paul Hartmann in den Haupt -
rollen . Der Regisseur Hans Steinhoff ist der
Schöpfer des Großfilms „Ein Strauß Rosen ".
Ein packendes Gesellschaftsbild aus dem Ber -
liu der Vorkriegszeit bietet der Film „Ball
im Metropol " . Die Spielleitung hat Frank
Wysbar . Es ist ein farbiges Spiegelbild des
glanzvollen Berliner gesellschaftlichen Lebens
aus der Zeit kurz vor dem Weltkrieg , das der
bekannte Komponist Walter Kollo treffend
untermalt . Die tragische Begebenheit aus dem
Leben einer Frau behandelt der neue Wysbar -
Film „Die Unbekannte "

. Der reifen Kunst
der Sybille Schmitz und ihrem Partner , dem
international bekannten Schauspieler Jean
Galland , ist hier Gelegenheit zu Höchstleistuu -
gen gegeben . Der erste deutsche Film , der in
den gewaltigen Industriestädten und der wun -
dervollen Landschaft des machtvoll aufstreben -
den Japan spielt und dessen Rollen von den
berühmtesten japanischen Schauspielern ivie
Hayakawa , Kosuki , Hara und der deutschen
Darstellerin Ruth Eweler verkörpert werden ,
ist der Fanck -Film „Tapfere kleine Mitsuko ".
Der Weltruf genießende Regisseur Dr . Fanck ,
der auch als Autor des Films zeichnet , schuf
hier den ersten deutsch - japauifchen Gemein -
schaftsfilm . Nach einer Idee von Harry Piel ,
der auch die Spielleitung und die Hauptrolle
übernimmt , entsteht „Unser Sonderbericht -
erstattcr meldet . . ." Ein Film voller Sen -
sationen . „ « herlock Holmes — Die graue
Dame "

. Ein Kriminalfilm nach einer Idee
von Erich Engels . Darsteller : Hermann
Speelmanus ,
Schur . „Das
Operette von Robert Stolz . Hortense Raky ,
der neue Stern am Wiener Bühnenhimmel ,
spielt die Hauptrolle . Weiter wirken mit :
Ivan Petrovich , Leo Slezak , Georg Alexander .
Volkstümlicher Humor durchzieht den Ber -
wechslungsschwank „Drei tolle Tage "

. In
diesem Film , der in den Tagen des Kölner
Karnevals spielt , bilden die Originalanf -
nahmen von dem letzten Kölner Karneval
einen farbenprächtigen Hintergrund . Tie
Spielleitung hatte Haus Dcppe . Die Dar¬
steller : Trude Hesterberg , Tina Eilers , Ger -
trud Boll , Jupp Kussels , Erik Ode , Paul
Heidemann . „Donner , Blitz und Sonnen -
schein" . Ein Film voll Humor nach dem
Theaterstück „Ter Hunderter im Westen -
taschl " . Darsteller : Karl Valentin , Liesl Karl -
stadt , Hans Leibelt , Käthe Haack , Albert Flo -
rath , Aribert Wäscher . „Hilde und die 4 PS "

ist ein volkstümliches Lustspiel uach dem gleich -
namigen Bühnenstück von Kurt Sellnick . Lud¬

Erika von Thellmann , Willi
Frauenparadies " ist die ueue

wig Manfred Lommel wird sich als Charak -
terkomiker beweisen . Die weiteren Darsteller :
Hilde Schneider , Grethe Weiser , Friedel Haer -
lin , Walter Steinbeck . Ein moderner Lustspiel -
film ist „ Spiel an Bord " . Die Handlung um
einen blinden Passagier führt aus den
Dampfer „Bremen "

. Die Darsteller sind :
Viktor de Kowa , Carsta Lock , Alfred Abel ,
Hubert o . Meqerinck , Max Gülstorfs . Ein
Abenteuererschicksal enthüllt „Millionenerb -
schast" nach dem Roman „Glückliche Reise ,
Herr Korss "

. In bunten Neigen tanzen ge -
ivissenlose Hochstapler — berüchtigte Schie¬
ber —, den Tanz um das goldene Kalb ! Mnsi -
kalisch verdient der Film eine besondere Be -
achtnng , insofern , als Franz Lehar die Kom -
Positionen schreibt . Die Darsteller sind : Gusti
Huber , Alfred Abel , Heinz v . Cleve , Hilde
v . Stolz , Oskar Sima , Alice Treff .

Das Verleihkollektiv „Märkifche -Panorama -
Schneider " kündigt für die nächste Saison
10 neue Filme an :

„Liebe geht seltsame Wege " . Inszenierung
Hanns H . Zerlett . In den Hauptrollen : Al -
brecht Schönhals , Lil Dagover , Rose Stradner .

Ei « Cme - Allianz -Film unter der Regie von
Augnsto Genina , dem erfolgreichen Regisseur
des Gigli - Films „ Vergißmeinnicht " mit Magda
Schneider in der Hauptrolle . „Die gelbe
Flagge "

, nach dem Abenteurer - Roman aus
der Berliner Illustrierten von Fred Andreas .
Spielleitung : Gerhard Lamprecht . „Unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit " , ein Kriminal -
film . Regie : Paul Wegeuer . Ein Louis -
Graveure - Film „ Schule der Ehemänner " . Re -
gie : Viktor Janson . Bisher verpflichtet : Ida
Wüst , Georg Alexander , Hilde Sessak . „Krach
bei Kühnemanns ", ein Filnilnstspiel . Dar -
steller : Willi Dohm , Jessie Vihrog , Hilde vo »
Stolz , Hilde Hildebrand , Jupp Huffels , Ilse
Fürfteuberg , Gerhard Bienert . „Arme kleine
Inge " ( Erste Liebe ) ein Filmschauspiel nach
dem Roman „ Sextanerin " von V . Neubauer .
Hauptrollen : Ellen Schwanneke , Rolf Wauka
und Hella Pitt . „Walpurgisnacht " mit Lars
Hansen , Viktor Sjöftröm , Carin Carlson und
Ingrid Bergmann . „Bogelsrei " mit Sten
Lindgren , Gull Maj Norin , John Ekman und
Karin Albihn .

Aus der Produktion 1933/36 erscheinen ferner
in Kürze : der bereits fertiggestellte Louis -
Graveure - Film „Ein Lied klagt an " . In der
Arbeit befindlich : „Mädchen in Weiß ".

Wir sahen
Im Resi und Gloria : Das Schloß in Flandern

Alarm im Barackenlaaer der Standschiiken

Ttne Aufnabme aus dem neuen Ufa -Hilm » Standschüöe Bruaaler " .

iPreise -Pbolo . M, >

Die Residenz - Lichtspiele eröffneten die neue
Spielzeit mit „Schloß in Flandern "

. Eine
geheimnisvolle , romantische Begebenheit , wie
sie im Weltkrieg wohl vorgekommen sein mag ,
gibt den Anlaß : in einem flandrischen Schloß
find fünf Offiziere einquartiert, ' sie besitzen
eine Grammophonplatte von einer Sängerin ,
deren Stimme sie alle in ihren Bann zwingt
und später einem von ihnen zum Schicksal
wird . Je nach Einstellung kann man es Zufall
oder Schicksal nennen , was die weitere Ent -
wicklung bestimmt , absichtlich ist manches nur
angedeutet und der Phantasie Spielraum ge -
lassen , erst der Schluß bringt die Aufklärung :
der Verfasser des guten Drehbuches , I . C .
Braun , hat dieses spannend und interessant
geschrieben .

Der Regisseur , Geza von Bolvary , hat das
Spiel im Schloß ans einen romantischen Ton
in Moll abgestimmt , dem er aber auch in an -
deren Szenen helle Schlaglichter aufsetzt , wie
z . B . in der Revue , die ausgezeichnet den Stil
dieser Zeit in der Art des Tanzes und der
ganzen Aufmachung trifft . Die Rolle der Sän -
gerin dürfte wohl zu den besten Martha
Eggerts zählen , sie bietet ihr Gelegenheit , ihre
vielseitige Begabuug zu zeigen : mit klarer ,
weicher Stimme singt sie den Frühlingsstim -
menwalzer und die eingestreuten Lieder oder
Schlager , aber auch ihr Spiel bewegt sich auf
einer bemerkensiverten Höhe . An ihrem Part -
ner Paul Hartmann gefüllt vor allem die vor -
nehme männliche Gestaltung des Capitains
Winsbury , der um ihretwillen den Kampf mit
dem Schicksal ausnimmt . Lady Margaret , deren
Schuld er als Gentleman auf sich nahm , er -
hält durch Hilde Wcißucr eilte persönliche Prä¬
gung, ' ihre Auseinandersetzung mit Winsbury
hinterließ von beiden Künstlern einen starken
Eindruck . Georg Alexanders unglücklich Ber -
liebter bringt eine heitere Note in die Sache ,
es scheint eine besondere Begabung dieses be-
liebten Künstlers zu sein , diese Unglücksraben
mit feiner Komik zu verkörpern .

Ein wahrhaft vornehmer Kastellan des ge -
heimnisvollen Schlosses war Baly Arnheim ,
außerdem ist eine Reihe sehr guter Tarsteller
wie O . Wernicke . P . Otto , Rud . Klicks , Edw .
Jürgensen , G . H . Schnell , I . v . Hagen , P .
Elsholtz , R . v . Goth , R . Nobile , Willi Schaef -
sers , Sabine Peters und Gerti Ober zu er -
wähnen . Besonders hervorzuheben sind die
herrlichen Aufnahmen von Werner Brandes ,
die vornehmen Bauten der Architekten Hasler
und Schwarz . Franz Grothe hat eine sehr stim -
mnngsvolle Musik dazu geschrieben und hüb ' che
Lieder und Schlager beigesteuert . R .

Im Mi : Lockenköpfchen
Um den niedlichen , drolligen , kleinen Fratz

Shirley ist ein Salat aus Frohsinn , Heiterkeit ,
etwas Liebe und einem Schuß Rührseligkeit
garniert .

Aber der ist immer Nebensache, ' Haupt - ,
Mittel - und Glanzpunkt bleibt immer Shirley
Temple , die in diesem Film stärker als bisher
wirklich Kind ist. Allzu viele Konflikte belasten
diesen Film nicht : man muß darüber auch froh
sei» , die Flut der Rührtränen wäre sonst zu
groß . Einige nette Einfälle würzen das gleich -
mäßig dahinplätschernde Geschehen . Immer
und immer wieder aber ist es Shirley , wenn
sie mit dem drolligsten Gesicht niedliche Frech -
heiten von sich gibt , steppt oder singt , die die
Augen der Besucher immer wieder auf die
weiße Wand bannt . Das Liedchen vom Teller
hat ja schon begeisterten Eingang in die
Schallplattenindiistrie bekommen , man wird es
auch in Wiederholung gern hören .

Ein besonderes Lob sei der deutschen Bear -

beitnng gespendet . Vor allem der Synchroni¬
sation ; sie hat es verstanden , selbst zu Groß -

ausnahmen passenden Text zu finden , so daß
die Harmonie zwischen Wort uni Mundstelluug

nahezu vollkommen erreicht wurde . Man sollte
sich diesen Film um Shirleys Willen ansehen ,
und weil er dem Kenner ein Musterbeispiel
des heiteren , unbeschwerten amerikanischen
Fisms bietet . t .

Zm pali : Moral
Ans einer Komödie wurde ein Lustspiel ,

freilich ein gutes Lustspiel . Wie könnte das
auch anders sein , wenn ein Gewaltiger wie
Ludwig Thoma , an dessen Vorbild man sich
ziemlich eng hielt , Pate zu diesem Film stand .
Hans A . Zerlett führte Regie , und es ist viel -
leicht kein Zufall , wenn sich hier ziemlich enge
Bindungen an sein Presber nachgeschaffenes
Filmlustspiel „Die Selige Exzellenz " ergeben .
Das liegt ja auch mit in ber Umwelt begrün -

Euvbono -Dcka - Snndikat -kNlm . M .
Der Herr Prulcllor nimmt Anstob !

Walter Steinbeck tn dem Svndikat -^ ilm . Moral " .

det , der kleinen Residenz , in der es „beinahe "

zu einem Skandal kommt . Als Thoma seine
„Moral " schrieb , da war der Stoff hochaktuell ,
kämpferische Zeitsatire . Jetzt hingegen ist der
Vorwurf zu einer reinen Lustspielangelegen -
heit , natürlich nicht ohne allgemeine Verbind -
lichkeit , verblaßt . Da ist es nun ein wenig
schade, für diese Thomasche „Moral "

, daß doch
schon zuviel der Lustspiele dieser Prägung ver -
filmt wurde . Man denke z . B . an die oben
erwähnte .Selige Exzellenz " oder ..Vier
Mädchen suchen ein Nachtquartier " u . a . mehr .
So sehlt eben der Reiz der Neuheit . Und , das
läßt sich leider nicht verschweigen , daß man bei
dieser Sachlage weniger ins Milieu , sondern
tiefer ins Menschliche hätte eindringen können ,
womit eben ans dem zeitlich gebundenen Lust -
spiel eine kräftige Komödie entstanden wäre ,
die sich bei einer restlosen Auswertung des
filmischen dann neben die großen Komödien
wie z . B . „Krach im Hinterhans "

, „Krach um
Jolauthe "

, „Wenn der Hahn kräht " hätte stellen
lassen : schade.

Tas Spiel hat viele heitere Momente , die
dem slott spielenden Ensemble zu danken sind, '

man lacht herzlich und gerne . Vor allem macht
Walter Steinbock viel Freude mit seiner über -
raschenden Maske . Joe Stöckel gibt sich als
Kommerzienrat in guter Verfassung , sehr ent -
wicklungsfähig das Gesicht von Ursula Dei »
nert , die in nur kurzen Szenen als höhere
Tochter zu sehen ist , sympathisch und sicher
gerne wiederzusehen Jupp Huflels . Kurz
aber hinreißend komisch Rudolf Klein -Roggc
als Polizeipräsident . Fita Benkhosf hinterläßt
in der weiblichen Hauptrolle einen denkbar
frischen und lebendigen Eindruck und trägt
viel dazu bei , daß der Zuschauer bei guter
Laune das Theater verläßt . —hei .—
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&frJCurzberkhteawallerWett̂ ß
Reichsireffen der Aliveteranen

Die Kämpfer aus de» Einigungskriegen in
Bad Ems

) : ( Bad Ems . 29. August
Hier findet vom 27. Auaust bis 2. Septem -

ber das diesjährige Reidjstrefsen der Alt¬
veteranen des Deutschen Reichskrieaerbundes
iKysfhämeri statt . Bereits am Mittwoch trafen
etwa 300 der ehrwürdigen Kämpfer aus den
Einiannaskrieaen aus allen Teilen des Reiches
ein . Der älteste Teilnehmer . Eduard Lindner
aus Chemnitz , ist bereits 94 Jahre alt . Der
jüngste Teilnehmer , ein ehemaliger Privat¬
förster Ritschel aus Potsdam . Aäölt 88 Jahre .
Die Stadt ist reich geschmückt , Im festlich ae -
schmückten Kursaal sprach der Leiter des
Reichstreffens . Maior a . D . Brix -Berlin , berz -
liche Worte der Begrüßung . Er wünschte , daß
die Veteranen an der historifch - denkwürdiaen
Stätte des deutsch - französischen Krieges Stnn -
den echter Kameradschaft und frohen Geniestens
verleben möchten . — Bürgermeister Mesfcr -
schmid bewillkommnete die alten Krieger im
Namen der Stadt und der Partei .

Große Tabakschiebungen
80 Personen in Bremen nnter Anklage

) : ( Bremen . 29. Auaust
Nach mehrtägiger Verhandlung wurde vor der

Bremer Strafkammer das Urteil in einem
Verfahren gegen 30 Anaeklaate verkündet , die
umfangreiche Tabakdiebstähle nnd -fchmngge -
leien begangen hatten . Die Menge des im
Laufe einiger Jahre gestohlenen Tabaks be»
lauft sich auf mehrere tausend Kilogramm .
Geschädigt ist die Firma Martin Brinkmann
AG . aus deren Lager im Freihafen der Tabak
ballenweise in das Lager eines Hehlers ae -
schafft wurde und von dort unverzollt in den
Handel kam .

Es wurden wegen Diebstahls die Anaeklaa -
ten Johnsfen zu drei fahren Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverlust . Wieske zu zwei Iahren
neun Monaten Zuchthaus und drei Iahren
Ehrverlust . Markes zu drei Iahren Zuchthaus
und drei Iahren Ehrverlust verurteilt . Wogen
aewerbsmäßiaer Hehlerei erhielten drei wei -
tere Angeklagte Zuchthausstrafen von zwei Iah -
ren sechs Monaten bis «in Jahr sechs Mona -
ten . Außerdem wurde auf entsprechende Geld -
strafen erkannt , so daß z . B . ein Angeklagter
120 00 (1 Mark bezahlen muh . Elf Angeklagte
wurden zu kleineren Gefänanisstrasen ver -
urteilt , die übrigen wurden freigesprochen bzw .
amnestiert .

Sensation am Auiomartt
Ein Personenkraftwagen für 1450 Reichsmark

Die Opelwerke haben gestern im Anzeigen -
teil bekanntgegeben , daß ber kleine Typ ihrer
Produktion , der „P i " , ab 1. September eine
12prozentige Preisfenknng um 200 RM . er-

fährt . Dies bedeutet abermals einen gewalti -

gen Schritt vorwärts auf dem Wege der
Motorisierung breiter Volksschichten . Der

„Urgroßvater " des heutigen ,.P 4" wurde vor
zwölf Jahren hergestellt, - er kostet damals
5250 RM . 1929 bis 1934 wurde der Preis auf
1850 RM . gesenkt , und erst im November
vorigen Jahres auf 1650 RM . Mit der neuen
Preissenkung fällt der Preis unter die 1500-

Reichsmark - Grenze . Wo wird die Preiskurve
eines Tages enden ?

Entscheidend wirb der Verlauf der Preis -
kurve beeinflußt werden durch die Stückzahlen ,
die Opel mit seinen 20 000 Arbeitskräften her -

zustellen im Stande ist. Durch zähes Festhal -

ten an dem einmal alS richtig erkannten
Fabrikationsprogramm weniger Typen in

grohen Stückzahlen , ist es dem Werk
dadurch möglich gewesen , im vergangenen
Jahre erstmalig in Deutschland über 100 00«
Automobile herzustellen , vom „P 4" in den
knapp 10 Monaten seit seinem Erscheinen
85 000 Stück und von seinem unmittelbaren
Vorgänger , dem 1,2 Liter , in etwa 4 Jahren
113 600.

200 Meter tief abgestürzt
Wieder zwei Todesopfer der Wakmanu -

Ostwand
) : ( Berchtesgaden . 29. August

Eine Abteilung Jäger , die am Freitag in
die Watzmann -Ostwand eingestiegen war . fand
gegen Abend oberhalb der Schöllhornvlatte die
Leichen zweier Touristen aus . Es bandelt sich
um den Diplomingenieur Friedrich Boeld aus
Dieken am Ammersee und um einen gewissen
Thiele aus Augsburg . Vermutlich haben sich
die Touristen verstiegen . Einer von ihnen
dürfte dann abgestürzt sein und seinen Seil -
geführten mit in die Tiefe gerissen haben . Tie
Touristen sind etwa 200 Meter tief abgestürzt .
Ihre Leichen sind völlig zerschmettert .

Schwere Katastrophen in Fernost
S78 Todesopfer einer Sturmflut

Söul , 2». August
( Ostasiendienst des DRB )

Das südliche Korea ist ernent von einer
furchtbaren Sturmflut verwüstet wor -
deu, die nach den bisher vorliegenden Mel -
düngen 8 7 9 Tote und 45 Verletzte gefordert
hat . 88 Personen werden noch vermißt . Es
handelt sich um die schwerste Sturmflut , die
Südkorea seit 80 Jahren heimgesucht hat .

178 chinesische Arbeiter durch Explosion getötet
# London . 29. Angnst

In einem mit Petroleum . Schießpulver und
Straßenbangeräten gefüllte « Lagerhaus in
L u « g t a u in der Nähe des Aangtsehafens
Tfchungking ereignete sich nach einer Meldung
aus Schanghai eine furchtbare Explo -

i o n , durch die 17 8 Personen , Hauptfach-
ich Arbeiter , getötet wurden .

Großflugzeug „Horsa " überfällig
Mit Besatzung und acht Fluggästen am

Persischen Golf verschollen
chji London , 29. August

Da s britische viermotorige Großflugzeug
„Horsa ", das am Freitagvormittag auf seiner
Reise nach Indien von Basra nach Bahrein
am Persischen Golf abgeflogen war . ist seit
mehr als 14 Stunden überfällig . Es liegt
lediglich eine funkentelegraphifche Meldung
vor , in der es heißt , daß die Maschine in
einer unbewohnten Gegend an der Küste des
Persischen Golfs zu einer unfreiwilligen Lan -

dung gezwungen worden fei . '

Trotz wiederholter Nachforschungen englischer
Militärflugzeuge und Kriegsschiffe war es am
Samstagabend noch nicht gelungen , den Ver -
bleib des Flugzeuges festzustellen . An Bord
befinden sich acht Fahrgäste und vier Mann
Besatzung . Alle bisher eingestellten Bemühun -
gen , eine Verbindung mit der „Horsa " herzu -
stellen , sind fehlgeschlagen .

Sollten sich die in London gehegten Be -
fürchtungen um das Schicksal der Maschine
bewahrheiten , so würde es sich um das zweite
Unglück handeln , von dem die britische Ver -

kehrslustfahrt innerhalb von acht Tagen heim -
gesucht worden ist . Bekanntlich verunglückte in
der vorigen Woche ein englisches Großflug -

zeug , wobei zwei Personen ums Leben
kamen .

Meine Chronik
Die bisher gewährten Ehestandsdarlehen

haben die Zahl von 600 000 bereits überschrit -
ten . Vom August 1933 bis zum März 1936
wurden 558 699 Ehestandsdarlehen ausgezahlt .
Für lebendgeborene Kinder wurden in 343 358
Fällen Erlasse gewährt . .

Dieser Tage wurden vier Steinböcke aus
dem Besitz des Münchener Tierparks Hella -
brunn , ein Bock und drei Geißen , im Berch -
tesgadener Naturschutzgebiet am Fuß der
Teuselsköpfe . in etwa 2000 Meter Höhe , frei -
gelassen . Damit wurde ein vom Reichsjäger -
meister veranlaßter Versuch begonnen , dieses
schönste Gebirgswild , das seit den letzten hun -
dert Jahren in den bayerischen Alpen ausge -
storben war , wieder hier anzusiedeln .

Tie Lübecker Feuerwehr mußte eine eigen -
artige Hilfeleistung vornehmen . Auf dem Dach

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDSPJ STUTTGART

Sonntag . de» 30. Augnft
6.00 Hasenkonzert — 8 .00 Zeitangabe . Wetter¬

bericht — 8 .06 Gymnastik — 8 .25 Bauer , hör ' zu ! —
9.00 Evana . Morgenfeier — 9 .30 Die ReaenSburaer
Domlvatzen singen — 10.00 Morgenfeier der ©JY —
10.80 In grüner Landschaft Sommerslor . . . —
11 .00 Land und Leute vom arünen Herzen bei
Spiel und Scherzen — 12.00 Es sinat und klingt
im rbcinmainischcn Städtekranz — 13.00 Kleines
Kavitel der Zeit — 13 .15 Es singt und klingt im
rbein mainischen Stüdtekran , — 13 .90 Hörberichte
vom Groben Beravreis von Teutschland aus der
Rennstrecke SchauinSland — 1-1.00 Kaiverl in Ber -
lin — 14 .30 Aus deutschen Märchenopern — 14 .45
Aus Laden und Werkstatt — 15 .00 Mit Sana und
Klang — 10.00 Musik im dreien . Dazwischen : ^ uuk -
berichte vom Pferderennen um den Preis der Stadt
Baden - Baden — 18 .00 Gesaug verschönt das Leben
— 19 .00 Süddeutsche Klaviermusik — 19 .30 Turnen
und Svort — haben das Wort ! Schlubberickte vom
Großen Bergvreis von Deutschland aus der Nenn -
strecke Schauinsland — 20.00 Unterbaltilnaskonzert
— 21 .00 Wie eS euch gefällt ! — 22 .00 Zeitanaabe ,
Nachrichten . Wetter - und Sportbericht — 22.30 Tanz -
musik — 24.00— 2.00 Im Krug zum arünen Kranze .

ASven Sie heute :
13 .30 Grober Bergvreis von Deutschland aus dem

SchauinSland : ^ rankiurt . Stuttgart .
16 .00 Grober Bergvreis von Deutschland auf dem

SchauinSland : ssranksurt . Hamburg . Königs -
bera : 1H.46 Leipzig .

Zirka 16 .00 Pferderennen in Baden -Baden : Stutt¬
gart . Deutichlandsender .

20.00 Bunt ist die Welt der Over : Köln . Saar -
brücken , Frankfurt .

20 .00 Perlen aus veracssenen Operetten : Deutich¬
landsender .

30 .00 Musik , di « das Oer , erfreut : München .
20.00 Abendkvnzert : Königsberg .
20 .00 Konzert : Breslau .
20.10 Wer uns oetraut : Leipzig .
20.« La Traviata : Rom .
21 .00 Wie es Euch gesällt : Stutta .. Berlin . Samba .

Montag , den 81 . August

5 .45 Choral . Zeitangabe . Wetterbericht . Bauern »
funk — 5.55 Gymnastik — 6.20 Wiederholung der
zweiten Abendnachrichten — 6 .30 Svrfibfotueit —
7.00— 7.10 Arülmachrichteu — 8 .00 Wasserstands «
Meldung — 8.05 Wetterbericht — 8 .10 Gnmnastik —
8.80 ftro &er Klang zur Arbeitspause — 9 .00 Sckwä -
bische Arbeiter zur Vespervause — 11 .30 ftiir dich.
Bauer ! — 12 .00 Schwaben spielen das Mittags »
konzert — 13 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Nach¬
richten — 18.15 Schloßkonzert — 14 .00 Es sinat und
klingt im Schwabenland — 16.00 Eins ins Ander «
— 17 .30 Dornier - Manzell meldet sich ! — 18 .00 gröb¬
licher Alltag — 19 .00 tVi &elio — 22.00 Zeitangabe .
Nachrichten . Wetter - und Sportbericht — 22.80
Musik zur Guten Nacht — 24.00—2.00 Nachtmusik .

Abven Ste beute :
18 .00 gröblicher Alltag : Stuttgart . Frankfurt .

Saarbrücken . Breslau . Königsberg .
19 .00 gidelio iauS Salzburg ) : Wien . Deutschland -

sender . München . Leipzig . Stuttgart .
19 .00 Mercedes - Benz in aller Welt tVolksseuberi :

Stuttgart .
30 .10 Konzert : grauksurt . Saarbrücken .
20.10 HanS Bund — aanz bunt : Berlin .
20.10 Der blaue Montag : Breslau , ab 21 .00 Hauibg .
20.10 Tanz der Instrumente : Hamburg .
20.10 Westdeutsche Wochenschau : Köln .
20.10 Wer uns getraut : Königsberg .

UND DES DEUTSCHLAND -SENDERS
Sonntag , den 30 . August

6.00 Hafenkonzert — 8 .00 Der Baner spricht —
Der Bauer hört — 9.00 Sonntagmoraen ohne Sor¬
gen — 10 .00 Nicht flüchtige Erfolge . . . das Un -
erreichbare fei Euer Ziel ! — 10.45 Fantasien aus
der Weltekinoorgel — 11 .00 Gedichte — 11 .18 See -
Wetterbericht — 11 .80 Wahrhaftige Beschreibung . . .
— 12 .00—14 .00 Es sinat und klingt im rhein maini¬
schen Städtckranz . Dazwischen : 12 .55 Zeitzeichen —
13 .00 Glückwünsche - 14 .00 HI -gunk - 14 .80
Musikalisches Zwischenspiel — 14 .45 Ratschläge zur
Sivvenforfchnna — 15 .00 Hier spricht Schlesien ! —
16 .00 Musik im ftrelen in Baden -Baden . Da¬
zwischen : Funkberichte von den Pferderennen um
den Preis der Stadt Baden -Baden — 18 .00 Schöne
Melodien — 19.40 Deutschlaudlvortecho — 20.00
Perlen aus vergessenen Operetten — 22.00 Wetier - ,
Tages - und Sportnachrichten . Anschliessend : Deutsch -
landecho — 22.30 Eine kleine Nachtmusik — 22 .45
Seewctterbericht — 23.00 Durchsage für d -»S Gor -
don -Bennet - Ballonwettrennen 193« — 23.05 Lette
klinat eine Melodie . . .

Montag , den 31 . August
6.00 Glockenspiel . Morgenruf . Wetterdienst —

6.10 Durchsaoe für das Gordon -Bennett -Ballon -
wettrenuen 1036 — 6. 15 gröbliche Tchallvlatten . Da -
zwischen : 7.00 Nachrichten — 10 .00 Schäserlieder —
11 .15 Seewctterbericht — 11 .30 Durchsage für daS
Gordon - Bennet -Ballonwettrcnnen 1980 — 11 .85 Der
Bauer spricht — Der Bauer bört . Anschließend :
Wetterbericht — 12.00 Musik zum Mittag . Da -
zwischen : 12.85 Zeitzeichen — 18 .(10 Glückwünsch « —
13.45 Neueste Nachrichten — 14 .00 Allerlei von Zwei
bis Drei — 1S.00 Wetter - und Börsenbericht — 15 .18
ES singt und klingt im Schwabenland — 16 .00
Mnsik am Nachmittag — 16 .58 Durchsage sür das
Gordon -Bennet - Ballonwettrennen 1036 _ 17.00 bis
17 .10 Die gabel von der Zentralheizung — 18.00
Zeitgenössische Musik — 18 .40 Der Dichter spricht —
19 .00—21 .50 gidelio . Dazwischen : 20.15 Nachrichten
— 22 .00 Wetter . Nachrichten . Anschließend : Deutsch -
landecho — 22.30 Eine kleine Nachtmusik — 22.45
S ^ etr et (er beliebt — 23.00 Durchsage für das Gor -
don -BenUct -vallonwettrennen WM

eines Hauses war in dem durch die Sonnen -
strahlen weichgewordenen Dachteer eine Brief -
taube kleben geblieben und konnte sich nicht
mehr aus eigener Krast befreien . Die Feuer -
wehrmänner lösten sorgsam die Füße der
Taube vom Teer und gaben dem gefiederten
Boten die Freiheit zurück .

Am 5. und 8 . September findet in Tilsit
sOstpreußen ) das 1 . Reichssührertrcssen des
Landdienstes der HI statt . 700 Landdienst -
gruppensührer aus dem Reich und 900 Land -
dienstler von Ostpreußen werden anläßlich
dieses Treffens an der Memel ein Zeltlager
beziehen .

Der Aero - Club von Deutschland hat eine
Einladung zum internationalen Fliegertreffen
auf dem englischen Flugplatz Lympue am 2g.
und 30. August erhalten und hierzu vier deut -
sche Maschinen entsandt . Zur Eröffnung des
holländischen Flughafens Apcnbnrg am 2g .
August und einem Fliegertreffen vom 30 .—31.
August in Schcveningen wurde ebenfalls die
Teilnahme von deutschen Flugzeugen gemeldet .

Der französische Lustfahrtminister Cot hat
die Einführung eines Weltfluges Neuyork —
Paris beschlossen, der zur Erinnerung an den
10. Jahrestag des in 33H Stunden durchge¬

führten Atlantikfluges Lindberghs am 21. Mai
1037 veranstaltet werden soll .

«Weltbild . M .)
Die ersten Briesmarken mit dem Bildnis

König Ednard >s
werden ab 1. September von der englischen

Post herausgegeben
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Miiielbadischer Wochenrückblick
Frühherbst und Spätsommer an der Schwelle

Nebelmorgen im Obstgarten , graue Schleier
ziehen um reife Früchte . Mittelbaden , öie
Obstkammer Teutschlands , zeigt auch im Herch't
die Fruchtbarkeit des riesigen Obstgartens und
einer hochstehenden Kultur . So finden wir
neben den erste » Edeltraude » — der süßen ,
blauen Burgunder und de.r rassigen weihen
Riesling — aus der zweiten Ernte die köstliche
Ananaserdbeere , nicht als eine Laune der Na -
tur , sondern ' Ergebnis kultivierter Erzeugung .
Ein Mustergut in der Nähe Baden -Badens
— Kloster Fremersberg —bringt sogar die in
jungfräulicher Reinheit duftende Feige aus den
Markt ! Wenn wir im Lause der Wochen der
Haupternte die Sommerfrüchte — unsere
„Blauen " — nach Gebühr gepriesen , so sei die
größere Weisheit und Reife der Spätlinge im
bunten Reich der Früchte nicht zurückgestellt .

Der Sommer hat trotz der langen Schlecht -
wetterperiode , den Höhenkurorten einen star -
ke» Verkehr und gute Besetzung gebracht ,
dessen Stand den vorjährigen in vielen Fällen
übersteigt . Sehr stark ist in diesem Sommer
das Ausland vertreten . Im Jahr 1931 hatten
die Höhenkurorte 50 000 Uebernachtungen , 1935
schon 70 000 ! Ausländer waren es 1935 rund
10 000 , das doppelte von 1931.

Daß wir uns sehr stark dem Herbst nähern ,
zeigt der Abschied liebgewordener Gäste , der
Störche . Das bekannte Nest auf dem Bühler
Münster ist verwaist .

Tie Gemeinde Oberbühlertal hat nun den
ersten Spatenstich zur neuen katholischen Kirche
getan . Tie Notkirche , im Fahre 1908 bei Er -
richtung der Kuratie Oberbühlertal erbaut ,
sollte nur einige Jahre ihre Dienste tun . Aber
es wurde ein Vierteljahrhundert daraus . Die
Inflation verschlang den angesammelten Fonds .

Dem Schau - und Werbereiten des SA - Reiter -
sturms 2 53 in Acher « wohnte auch der Kreis -
leiter Ankener , Bühl , und Kreisbauernführer
Maier , Kappelrodeck , mit zahlreichen Zu -
schauern bei . Das reichhaltige Programm des
Turniers brachte eine Quadrille , Bodenrick -
jagdspringen , Fahren verschiedener Gespanne ,
Jagdspringen Klasse A , Reiten einer HJ -Ab -
teilung , ein humoristisches Alarmreiten , ver -
schiedene Reiterspiele und schließlich ein Jagd -
springen auf nngesatteltem Pferde . Drei
Stunden hindurch wurde so das Publikum in
Spannung gesetzt und unterhalten .

Die Fünfzigjährige » i« Achern feierte » ihr
Wiedersehen mit einem Ausflug nach den
Höhen . SO Teilnehmer hatten sich eingefunden .
Ortsgruppenleiter Moll , dessen Frau , und
Bürgermeister Kraemer hielten Ansprachen . —
Das ehemalige Landsturmbataillon Oberacheru
hatte sich zu einem Kameradschaftstreffen ein -
gefunden , bearüßt vom Ortsvorstand . — Sein
lOjähriges Ortsjubiläum konnte Pfarrer Kon -
rad Marbe in Oberacher « feiern . — Zwei hie -
sige Bürger nehmen am Volksfenderwett -
bewerb in Berlin , anläßlich des Badischen
Heimatabends teil . — Auch das Achener Ouar -
tett des Musikdirektors Ker « ist dazu berufen .

Das Kurhaus Bühlerhöhe hielt das zweite
Kammermusikkonzert ab , bei dem Konzert -
meister M . Banert , Frl . Göbbels , Hans
Spengler und Professor Mantel mitwirkten .

Senkmalsveihe in Gondelsheim
Am heutigen Sonntag begeht öie stattliche

Kraichgaugemeinde Gondelsheim die seier -
liche Weihe seines Kriegerdenkmals . Hieran
wird Gauschulungsleiter Bauman », Karls -
ruhe , teilnehmen .

In einem kleinen Dorfzipfel , den die Bahn
vom Hauptteil abschneidet , liegt die Douglas -
sche Parkanlage, ' hier liegt das im englischen
Stil gebaute Schloß und davor mit einer
mächtigen Freitreppe die Kirche . Und dort
haben die Gondelsheimer für das » eue Ehre » -
mal eine « Platz ausgesucht . Die Gräfin von
Douglas half über kleine Geländeschwierig -
leiten hilfsbereit hinweg . Sie half auch mit ,
den Fond zu stärken , der aus der Opferwillig -
keit der Bevölkerung entstand , nachdem ein
erster und früherer Versuch durch die Jnsla -
tionsjahre zerschlagen wurde .

Das Mal atmet den neuen Geist : einfach
und stark in Ausdruck und Gebärde . Ein
Feldgrauer steht hochaufgerichtet auf dem
hohen Sockel , der die Inschrift trägt : „Unse -
ren gefallenen Helden des Weltkrieges 1914—
1918 in Dankbarkeit gewidmet " und darunter
„Ihr wart die erste Saat zur Auferstehung
des neuen Reiches " . An den Seiten die Namen
der 51 Gefallenen . Tie Figur steht in einem
steinernen Halbrund , das auf vier Tafeln die
Namen der etwa 220 Kriegsteilnehmer ent -
hält . Granit aus dem Schwarzwald als Bau -
Material sichert dem von Architekt Baumau » ,
Bühlertal , ausgeführten , von Architekt Lipp ,
Karlsruhe , entworfenen Denkmal für alle Zei -
ten Bestand .

Tie Gemeinde , mit Bürgermeister Lotsch,
hat ein ganzes Werk geschaffen . Das Gefühl
für Heldenehrung ist in der Gemeinde immer
lebendig gewesen , trägt doch auch die Vorhalle
der Kirche auf einer großen Steintafel die
Namen der Kriegsteilnehmer 1870/71 . Nur
wenige Schritte führe » zum » euen Ehrenmal .

Die Künstler durften reichen Beifall entgegen -
nehmen .

Das Hotel .Deutscher Hos " in Acheru ging
durch Kauf an Heinrich Klöpfer in Stetten
a . k. M . über , der am 15 . September den Be -
trieb übernehmen wird . Die bisherige Päch -
terin , Frau Schiller , siedelt nach Karlsruhe
über , wo sie das Gasthaus zum Prinzen Luit -
pold übernehmen wird .

Der Frauenverein vom Roten Kreuz in
Steinbach feierte in schlichter Weise sein 60=
jähriges Bestehen . — In Neuweier wurde ein

Reblausherd entdeckt und von Sachverstäudi -
gen sofort vernichtet .

In Neuweier wurde Frl . Regina Scharf ,
Näherin , 84 Jahre alt , die Berufsgenossin ,
Frl . Rosina Meier 86 Jahre . — Den 75. Ge -
burtstag begingen Glasermeister Emil A »-
tho » i in Achern und Gustav Banfe in Bühl .
72 Jahre alt wurde Obstgroßhändler Joh .
Kohler in Bühl und Metzgermeister Otto Psef -
fingcx in Bühlertal .

In Ulm bei Oberkirch wurde am Freitag
unter außerordentlich zahlreicher Anteilnahme
der in Baden - Baden plötzlich verstorbene
Brauereibesitzer Gustav Bauhöfer zu Grabe
getragen . -Seiner Person und Tätigkeit wurde
in herzlicher Weise von vielen Seiten gedacht .
— In Acher » starb , 68 Jahre alt , Färber¬
meister Karl Ba » k. v . d . W.

Die Festtage in der Tnrmbergsiadt
90 Jahre Freiwillige Feuerwehr Ourlach

Ueber das Wochenende begeht die Freiwillige
Feuerwehr Durlach , die älteste i» ganz
Deutschland , die Feier ihres SOjährige » Be¬
stehens .

Am heutigen Sonntag findet am städtischen
Häuserblock Wilhelm -Blotter - Straße die große
Hauptübung statt . Ter Festzug ist auf nach-
mittags Vt2 Uhr festgelegt . An den Festzug
schließt sich auf dem Festplatz ( Sportplatz an
der Weingarter Straße ) ein Volksfest an .
Bei Einbruch der Dunkelheit wird der Turm -
berg beleuchtet und verschiedene Gebäude der
Stadt angestrahlt . Am Montag ist Festaus -
klang mit Frühschoppenkonzert , Kamerad -
schaststresfen und Kinderfest auf der Festwiese .

Die Stadt prangt schon über und über im
Festschmuck . Der große Festplatz an der
Weingarter Straße ist hergerichtet . Tausende
werden ihn über die Festtage passieren . Ueber
2000 Wehrmänner nehmen am Festzug teil .

Für die 90 - Jahr - Feier wurde eine schöne
Festplakette und ein übersichtlich gehaltenes
Festbuch herausgegeben . In der Festschrift ist
die Entwicklung der Freiw . Feuerwehr Dur -
lach bis auf den heutigen Tag enthalten .

Durch Beschluß der Hauptversammlung
wurde 1919 der verdienstvolle 2 . Kommandant .
Architekt Hermann Bull , zum 1 . Kommandan -

ten bestimmt . Sein Verdienst war die An -
schasfung der Lafettenmotorspritze . Komman -
dant Bull ließ im Sommer 1922 in
der Stadt eine Weckerlinie mit 25 An -
schlüssen , die später auf 30 erhöht wurden ,
einrichten . 1921 feierte die Wehr das 75jährige
Bestehen . Durch öie Eingemeindung von Aue
wurde öie Freiwillige Feuerwehr dieses Orts
dem Kommando Durlach unterstellt . 1925 wurde
Architekt Bull Oberkommandant sämtlicher
hiesiger Durlacher Wehren . Als Nachsolaer von
Branddirektor Heußer - Karlsruhe wurde Kom -
Mandant Bull 1929 Kreisvorstticuder und
aleichzeitia Mitglied des Ausschusses des Badi -
scheu Landesfeuerwehrverbandes . 1929 erfolate
seine Ernennung zum städt . Branddirektor .
Kommandant Bull , der Inhaber der staatlichen
Auszeichnungen für 25= und 40jährige aktive
Dienstzeit , des Badischen Feuerwehrehreukreu -
zes am blauen Bande und des Deutschen
Feuerwehrehrenkreuzes 1 . und II . Klasse ist .
legte nach 42jähriaer aktiver Dienstzeit in der
Hauptversammlung im April 193S sein Amt
als 1. Kommandant nieder . Kreisvorsitzender
ist er nach wie vor . Die Durlacher Wehr er -
nannte ihn zu ihre ^ : Ehrenkommandanten .

Als neuer Wehrführer wurde Bauiufvekto ,
Karl Walther bestimmt . —n —

Meine Rundschau
Grabe » (Bei Karlsruhe ) . ( Gegen die Mauer

gera « « t .) In der Kurve beim Schulhaus rannte
der Motorradfahrer Joses Maus aus Mann -
heim , der seinen Bruder auf dem Sozius mit -
führte , gegen die Mauer und erlitt einen dop -
pelten Schädelbruch . Der Bruder kam mit
leichteren Verletzungen davon .

Bruchsal . (Lebensmüde . ) In der Nacht zum
Freitag hat sich ein im benachbarten Stettseld
wohnhafter 32 Jahre alter lediger Schlosser
laus Karlsruhe gebürtig ) vom letzten Perfo -
nenzng nach Heidelberg an der Uebergangs -
stelle Weiher —Ubstadt überfahren lassen . Tie
Leiche war völlig zerstückelt . Ter Lebensmüde ,
der schon früher in einer psychiatrischen Klinik
untergebracht war , dürste die Tat wohl in gei -
stiger Umnachtung ausgeführt haben .

Helmsheim (bei Bruchsal ) . ( Vom Schnellzug
getötet . ) Auf seinem Dienstgang nach Bretten
wollte der 55jährige Bahnwärter Jakob Pfi -
sterer einem Güterzug von Bruchsal her aus -
weichen , überhört dabei aber den von Bretten
kommenden Schnellzug . Er wurde überfahren
und sofort getötet .

X Heidelberg . ( K0 Jahre alt .) Der hiesige
Pfarrer an der Hl . Geistkirche . D . Theodor
Oestreicher , konnte soeben seinen 60. Geburts -
tag feiern . Aus dem badischen Prediaerseminar
in Heidelberg hervorgegangen war D . Oest¬
reicher längere Zeit theologischer Lehrer an den
Bodelschwinaschen Anstalten in Bethel , von wo
er dann wieder in öie Heidelberger Heimat
zurückkehrte . Als Forscher und Kenner des
Alten Testaments hat er viel zur Erforschung
dieses Bibelteiles beigetragen und manche
Ergebnisse in Schriften und Büchern nieder -
geleat .

Mannheim . (Beginn der Spielzeit .) Gene -
ralmusikdirektor Karl Elmendorfs hat die
musikalische , Intendant Friedrich Branden -
bürg die szenische Leitung der Neuinszenierung
von Richard Wagners Musikdrama „Tristan
und Isolde "

, mit dem das Nationaltheater
am Sonntag , dem 6. September , die Spiel -
zeit 1936/37 erössnet . Die Bühnenbilder ent -
warf Friedrich Kalbfuß .

Tauberbischofsheim . ( Der Gemeindevoran -
schlag) sieht nach der Haushaltssatzung im
ordentlichen Haushalt in den Einnahmen und
Ausgaben ie 324151 RM . vor : er ist also
ausgeglichen . Die Steuersätze sür die Ge -
meindesteuer aus dem Grund - und Betriebs -
vermögen sind die gleichen wie bisher . Sie
betragen von je 100 Reichsmark Steuer -
wert : 0,90 Reichsmark vom Grundvermögen .
0,34 Reichsmark vom Betriebsvermögen und
6,46 RM . vom Gewerbeertrag . Die Bürger -
steuer ist auf 300 v . H . des Reichssatzes fest-
gesetzt . Im außerordentlichen Haushaltsplan
belaufen sich die Einnahmen und Ausgaben
aus 53 310 RM . Die dem Voranschlag zu -
gründe gelegten Gesamtsteuerwerte der Stadt
belaufen sich auf 9 828 288 RM .

Wörth a. Rh . ( Tödlicher Motorraduusall .)
Der 21 Jahre alte Metzger Willi Beyerle fuhr
mit dem Bahnarbeiter Karl Voael als Sozius -
fahrer mit dem Motorrad nach Nenbura . Auf
der Rückfahrt rannte Beyerle mit seinem

.ihrzeug am Ortsausgana gegen Sagenbuch
mit voller Wucht auf ein Pferdefuhrwerk auf .
Mit einem Schädelbruch und sonstigen schweren
Verletzungen blieb Berierle tot am Platze . Sein
Begleiter mußte mit schweren Verletzungen
ins Bezirkskrankenhaus Kandel verbracht
werden . Sein Zustand ist sehr bedenklich .

Lahr . ( Ehrenvolle Berufung .) Der Vorsitzende
des Kreises 5 (Offenbnrg ) . Ratschreiber Fritz
Boeres von hier , ist in die höchste Behörde
des badischen Fußballsports berufen worden .
Kreisvorsitzender Fritz Boeres wird als Srch -
berater für das Schiedsrichterwesen im Gau
Baden unmittelbar im Mitarbeiterstab des
Gaufachamtsleiters Linnebach tätia sein . Das
Fachamt Fußball verlieh Boeres die Ehren -
nadel des DFB

St . Peter . ( Subdikonatsweihe . ) Am Feste
Maria Geburt empfangen die nächstjährigen
Neupriester in der hiesigen Seminarkirche die
heilige Subdiakonatsweihe . Die Zahl der
Weihekandidaten ist mit 65 öie höchste seit
41 Jahren . Sie wurde überhaupt seit Bestehen
der Erzdiözese erst zweimal überschritten : im
Jahre 1892, das mit 69 Neupri ? stern die seit -
herige Höchstzahl erreichte und 1895 das 67
Neupriester brachte .

Oer Reichsstatthalier
besucht Tunau

Fast alle Häuser u» ter Dach
Am Samstagnachmittag kam Reichsstatthal -

ter Robert Wagner mitten in die betriebsame
Arbeit der vielen beim Wiederaufbau be-
fchäftigten Arbeiter , von den meisten gar nicht
bemerkt , nach Tunau . In seiner Begleitung
befanden sich Kreisleiter Blank , Lörrach , und
der stellv . Bürgermeister von Tunau , Böhler .
Mit großem Interesse ließ sich der Reichsstatt -
Halter die fortschreitenden Arbeiten erklären ,
und sich ein Bild vom Stand der Arbeiten
geben . Ueber öie Art des Wiederaufbaues des
Ortes Tunau äußerte sich der Reichsstatthal -
ter mit anerkennenden Worten . In den ver¬
gangenen Wochen sind die meisten der abge -
brannten Häuser schon wieder unter Dach ge-
bracht und nur zwei Anwesen sehen noch ihrer
Aufrichtung entgegen . Die neuen Häuser sind
in einheitlichen Richtlinien erbaut und passen
sich in Form und besonders in der dunklen
Ziegelbedachung der Landschaft sehr gut an .
Zur Zeit wird intensiv an der Vollendung der
Inneneinrichtungen besonders auch der Ställe
gearbeitet , da das Vieh immer noch auswärts
untergebracht ist.

Großfeuer in Bruchsal
o. Am Samstagabend gegen 6 Uhr entstand

i» Bruchsal in dem am Bahnhos gelegene «
vierstöckige » Hotel „F r i e d r i ch s h o f im
Dachgeschoß ein Bra » d , der sich mit uuheim -
licher Schnelligkeit über den ganze « Dach »
stock u « d die darin befindliche Zimmerfront
des 60 Meter Fassaden umfassenden rechtwink -
ligen Gebäudes ausdehnte .

Die beiden Löschzüge der Freiwillige «
Feuerwehr mit zwei Motorspritze « nnd sämt -
lichen Schlauchleitungen hatte » schwere Arbeit ,
um die Flammen einzudämmen . Nach etwa
IX Stunde « war die Gefahr eines weitere «
Umsichgreifen des Feuers gebannt . Der
Schade » ist bedeutend . Durch die Was -
sermassen habcu auch die unteren Stockwerke
des vor etwa 85 Jahren erbanten Hotels sehr
gelitten . Der Brand entstand im hintere «
Teil des Dachstockwerks ! die Ursache war « och
nicht festzustellen .

Heidelberger Kurznotizen
rb . Ein Sommerfest im Tiergarte » konnte

sich neulich zahlreicher Besucher erfreuen , die
dort bei unterhaltsamen Darbietungen und
Tanz einen fröhlichen Abend verbrachten . Die
beständige Witterung kam dem Besuch des
Tiergartens gerade auch in den letzten Tagen
zugute .

Die Ausstellung des Kunstvereins „Deutsche
Kunst der Gegenwart " geht am 30. August zu
Ende . Ihr folgt vom 8 . Oktober bis 3 . Novem -
ber eine von der Nordischen Gesellschaft ver -
mittelte Ausstellung sinnischer Graphik . Die
Weihnachtsausstellung Heidelberger Künstler
wird dann von Mitte November ab zu sehen
sein .

Am heutigen Samstagnachmittag liest
im Rahmen der Ausstellung „Heidelberg , Ber -
mächtnis und Aufgabe " Heinrich George , der
berühmte Götz der Reichsfestspiele , Werke von
Hebel , Schmitthenner und Hansjakob .

Vittinger Wochenbericht
k. Die günstige Witterung der letzten Tage

hat das Getreide in der Billinger Gegend rasch
reif werden lassen . Mit dem Ertrag ist man im
allgemeinen zufrieden . Auch das Oehmd ist
schon größtenteils unter Dach . Auf den Wie -
sen und Aeckern war mit dem ersten Gras -
schnitt frühzeitig begonnen worden : der zweite
Schnitt ist recht gut ausgefallen . Dagegen ist
es dort , wo vor 14 Tagen noch Heu geladen
wurde , nicht notwendig , die Sense anzusetzen .

Das HJ - Orchester (Bann 113, Freiburg )
und die Hitlerjungen aus dem Königsfelder
Zeltlager veranstalteten unter Leitung von
Walter Müllenberg im Kurgarten einen musi -
kalischen Abend . Die trefflich zusammengestellte
Vortragsfolge wurde flott abgewickelt uno
fand bei der zahlreichen Zuhörerschaft beifäl -
lige Aufnahme . ^ ^ „

Auch die im Kurgarten von Yvonne Estell
vorgeführten Tänze haben eine große Zu -
schauermenge erfreut . Besonders gut gefallen
haben die Volkstänze .

Ans dem Harmersbachtal
Am vergangenen Sonntag feierte die Kirch -

spielgemeinde Zell a . H . ihr Patroziuinmssest ,
das Fest des Hl . Symphorian als Schutzpatron
der Pfarrkirche .

Von Tälern und Höhen kamen die Leute
in ihren schmucken Festtagstrachten zur Kirche ,
um hier an dem großen Festgottesdienst mit
Prozession , an der auch die Zeller und Unter -
harmersbacher Bürgerwehren und die Musik -
kapellen teilnahmen , beizuwohnen . Nach -
mittags konzertierte die Stadtkapelle in dem
neu hergerichteten , idyllisch gelegenen „Klee -
bad "

, woselbst die Schützen , wie üblich in je -
dem Jahr , ihr Fäßchen Freibier genießen
konnten .

An diesem Tag unternahmen auch die Mit -
glieder des Zither - und Mandolinenklubs
einen größeren Ausflug . Sie fuhren mit
einem Höhenwagen über den Löcherberg nach
Oppenau und hinauf zur Horuisgrinde , so -
dann nach kurzer Rast am Mummelsee ins
Murgtal und über Freudenstadt — Wolfach
führte sie der Weg wieder ins Heimatstädtchen
zurück .

Das 75 . Lebensjahr konnte in diesen Tagen
bei bester Gesundheit und Rüstigkeit Herr
Symphorian Graber vollenden . Der Jubilar
war nahezu 60 Jahre lang als kaufmännischer
Angestellter in der hiesigen keramischen Fa -
brik tätig . — Am 27 . August vollendete eben -
falls in bester geistiger und körperlicher
Frische , Frau Anna Haag , OberlehrerSwitive ,
ihr 85. Lebensjahr .

Klier Feier . Die Schulkameraden der Jahr -
gänge 1875/76 hielten im Lokal „Hirsch " eine
schöne 60er - Feier ab . 43 Jnbilare waren zu
diesem Feste des Wiedersehens geladen . Eine
schöne Autofahrt brachte die Teilnehmer von
hier aus nach Oppenau —Allerheiligen —Ruh -
stein —Mummelsee —Ottenhösen und zurück .
Fräulein Luise Baumgartner als Gastgeberin
und selbst Schnlkameradin , bot ihr möglichstes
an guter Bewirtung und Aufmachung , eben¬
falls verschönte die Jugendfreundin , Frau
Frieda Disch , den Tag durch Musikvorträge
und sinnige , selbstverfaßte Gedichte .

In 5 Jahren hoffen die Jnbilare wiederum
gemeinsam und ebenso munter die 65er -Feier
abhalten zu können .

Die Ehefrau des Schreinermeisters Bitsch
von Oberharmersbach -RierSbach , die unter
dem Verdacht der Brandstiftung festgenommen
worden war , hat zugegeben , am vergangenen
Freitag ihr Wohnhaus vorsätzlich in Brand
gesteckt zu haben .

Georg Wiedmann ,
Holz- und KohlenlmndlungRheinstraße 10

Telefon 3657 .
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(7. Fortsetzung ) .

„Jsvolte Gospodina ?" — „Ist ' s gefällig ,
Fräulein "

, sagte er beglückt , nahm die ersten
natürlichen Stufen mit wenigen Sätzen ,
kletterte höher und war am Ziel seiner
Wünsche .

Ter wunderbare Rundblick fesselte ihn im
Augenblick so stark , der Eindruck dieser ge -
waltigen Natur überwältigte ihn so sehr , daß
er für Minuten Miriams Gegenwart völlig
vergaß . Ein leiser Wind kräuselte die weite
Wasserfläche zu seinen Füßen , die Morgen -
sonne lieg die sonst im Schatten liegenden
Berghänge aufleuchten , dunkelgrün und rot -
braun . Wahrhaftig , dort , weit oben , entdeckte
sein Auge ferne menschliche Siedlungen in
großartiger Einsamkeit . Die Farbe der arm -
seligen Hütten hob sich kaum von der Farbe
des Gesteinö ab , alles war hier dem ein -
förmigen Boden entwachsen . Wovon mochten
sie leben , diese weltabgeschiedenen Untertanen
König Alexanders von Jugoslawien , die
ihm , so sagenhaft fern er ihnen auch ist . in
ihrer Kargheit gern ihren Soldatendienst
leisten , willig und treu ? Ihre genügsamen
Schafe sind ihr einziger Besitz . Sie liefern
ihnen Milch , Käse und Fleisch , mit ihrer Wolle
die Kleidung , mit ihren Fellen das Leder für
die Opanken , und zwischen dem Geröll der
Sieine kann man , wenn man den srnchtbaren
Boden ein wenig zusammenkratzt , auf Flächen ,
nicht größer als zwei oder drei Quadratmeter ,
Mais säen und hat Brotmehl für das ganze
Jahr .

Ich muß unbedingt einmal da hinauf ,
nahm Dr . Siewert sich vor . Frau Helena hatte
ihm schon solchen Ausflug versprochen , man
würde reiten , und Major Blegutitsch würde
schon Rat wissen , wenn es sich um zwei Be -
gleiter handeln sollte , zwei Diener , die des
Weges kundig wären und Eßvorräte . Heu für
die Pferde und — für alle Fälle — eine
Regenplane mit sich nehmen sollten .

„Jsvolte Gospodina ? " Dr . Siewert wandte
sich nach seiner Begleiterin nm , unbedingt
füllte sie hier mit hinauf , er mußte sehen , ob
gleiches Entzücken sie ergreifen würde beim
Anblick dieser wunderbaren Landschaft , die
noch dazu ihre Heimat war . Sicherlich hatte
noch nie jemand sie je zu solchem Anssichts -
punkt geführt .

Aber als Walter Siewert ihr die Hand ent -
gegenstreckte , ihr heranszuhelsen , da schüttelte
sie ihr Köpfchen und sah ihn ängstlich bittend
an . ihre Hand krampste sich um ihren gestickten
Beutel , und in ihren dunklen Augen leuchtete
ein merkwürdiges Licht auf .

„Ist Ihnen nicht gut ? Sind wir zu schnell
gegangen , Gospodina ? " Mit zwei Sätzen war
Walter Siewert an ihrer Seite . Rücksichtslose
Egoisten sind wir Männer doch, fuhr es ihm
durch den Sinn . Er trat nahe an Miriam
heran , verwirrt hob sie den Blick zu ihm .
Demütig ? Nein , scheu — und jetzt , als er sie
zum Niedersetzen an seine Seite zwang , ge -
schah das Merkwürdige , das so blitzhaft schnell
vor sich ging , daß Walter Siewert später Mühe
hatte , sich den Vorgang in allen seinen sich
überstürzenden Einzelheiten logisch anein -
anderzureihen und vorzustellen .

Er hatte Miriam bei ihren zarten Schultern
genommen und neben sich auf ein Felsstück
ziehen wollen . Tie indes hatte , kaum daß sie
niederglitt , in ihren gestickten Beutel hinein -
gegriffen , die weitgeöffneten Augen auf ihn
gerichtet , und dann war plötzlich ein Aufschrei
durch die stille Luft gegellt , des Doktors ent -
fetzte Augen hefteten sich aus das ekelhafte
Gekringel einer Schlange an Miriams Hän -
den , mit jähem Griff wollte er das Mädchen
befreien , sie zurückreisten — da fühlte er selbst
einen nadelscharfen Stich in der rechten Hand .

„Eine Biper !" stieß er verzerrten Mundes
hervor . Er als Arzt wußte sofort , was das zu
bedeuten hatte . . . Sein erster , klarer Ge -
danke war der . sofort zu Tal zu stürzen , sich
mit Alkohol vollzupumpen und die Wunde so -
fort auszuschneiden . Vielleicht war jemand von
der Marine mit einem Motorrad da , der die
nötigen Instrumente , am besten auch gleich
Frau Helena selber herbeiholen konnte . Vlitz -
schnell durchschossen diese Ueberlegungen sein
Gehirn , schon war er aufgesprungen , wollte
Miriam noch die Hand reichen , sich gleichfalls
zn erheben , damit sie ihm folge , so schnell ihre
des Kletterns ungewohnten zarten Füße ihr
das nur erlaubten — da fühlte er plötzlich
ihre tastenden Finger an seiner Hand , und
schon lag ihr Mund an der Stelle . Ivo ein
kleiner , roter Punkt den Einschlag der Gift -
zähne kennzeichnete .

Die Unterwürfigkeit der Dienerin , die um
ihren Herr » zittert und ihm in Demut , viel -
leicht aus Angst vor seinem Zorn die Hand
küßt ? Er wollte Miriam ungeduldig von sich
abhalten , ietzt war doch wahrhaftig keine Zeit
zu Gesühlsausbrüchen , welcher Art sie auch
sein mochten , vielmehr kam es jetzt tatsächlich
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ans jede Minute an . Nur schnellstes , beson -
nenes Handeln konnte ihn retten .

Aber was tat denn Miriam da ? Ein wnn -
dersamer Schauer durchlief für die Dauer
eines Herzschlages seine Adern : Miriam ließ
nicht ab von seiner Hand , ihr Mund sog sich
an der verwundeten Stelle fest, ihre Lippen ,
ihre kleinen weißen Zähne gruben sich in sein
Fleisch , sie rissen an diesem Fleisch , und ihre
zarte Kehle schluckte und arbeitete mit einer
Kraft , die Walter ihr nicht zugetraut hätte .
Dabei drückte sie de » deutschen Gospodin auf
den Felsensitz nieder , kniete sich dicht an seine
Seite und sog und sog.

Die Ereignisse hatten sich geradezu über -
stürzt , seit dem Biß der Schlange war noch
nicht eine Minute vergangen . In solchen
Augenblicken arbeitet das menschliche Hirn mit
unerhörter Geschwindigkeit , die Ueberlegung
ist ausgeschaltet , das , was als Wille sich im
Bewußtsein formt , wird zur gleichen Sekunde
umgesetzt in Tat .

Miriam scheint alle Scheu vergessen zu
haben . Eine furchtbare innere Angst hat von
ihr Besitz ergriffen . Heiliger Vater Raum ,
heilige Jungfrau selber , warum habt ihr das
zugelassen ! Nicht er sollte gebissen werden , ich
habe es euch ja gesagt und euch um eure Hilfe
angefleht , und ihr habt es doch gewußt , daß
ich es sein wollte , die den Biß hingenommen
und ertragen hätte , damit — o heilige Jung -
frau , du freilich bist erhaben über das , was
mein junges Herz wünschte und ersehnte ! —
ich selber krank und hilfsbedürftig geworben
wäre . Denn nur so krank , hätte ich die Hoff -

nung gehabt , daß er , den ich gewinnen muß ,
zu mir käme . Daß er allein , als Arzt zu mir
käme , jeden Tag , und daß er sich um mich
würde ängstigen , da doch der Tob mir so nahe
wäre . . .

Nun aber war das Umgekehrte eingetreten ,
jetzt war sie es , die um ihn zitterte , deren
Herz vor Bangen bis an den Hals schlug .
Die Türkin , die ihr die Viper gegeben , hatte
ihr freilich versichert , daß der Biß dieser
Schlangenart nicht tödlich sei , wenn man so -
fort Gegenmaßregeln ergriffe ? aber als Mi -
riam sie nach diesen Gegenmaßregeln aus -
fragte , zeigte es sich , daß sie sie nicht kannte .

Der kurze Abstieg zur Kirche von Sveti
Petra und dann zum Festplatz war in wenigen
Minuten zurückgelegt . Miriam war voran -
geeilt , den deutschen Gospodin an der gesunden
Hand hinter sich herziehend . Während sie vor -
her beim Anstieg vorsichtig jeden im Weg lie -
genden Stein umgangen und so manches Mal
aufgeseufzt hatte , wenn ihre zarten Füße
schmerzten , so hatte sie jetzt alle Gedanken an
ihre eigene Person ausgeschaltet , und es
schien , als schwebe sie über das Geröll hinweg
und hinab .

Die Feststimmung auf dem Platze war in -
zwischen derart gestiegen , daß ihre Rückkehr
nur von Rasitsch bemerkt wurde , der sie be -
reits vermißt und nach ihnen Ausschau gehal -
ten hatte . Daß Miriam zur Kapelle gegangen
war , nur dorthin gegangen sein konnte , hatte
seine Sorge um ihr Verschwinden gedämpft ,
und er war beruhigt , als er sie nun in Be -
gleitung des deutschen Gastes sah . Dies war
zehnmal besser , als wenn sie sich mit einem
der jungen Offiziere hätte entfernt gehabt .
Immerhin : Themiras Begleitung wäre ihm
lieber gewesen !

Nichts ahnend trat er den beiden entgegen .
„Nur kein Aufsehen , bitte !" vollendete Dr .

Siewert seinen kurzen Bericht , ..und schnell
eine Koqnakslasche ! Die haben Sie ia zum
Glück da !" setzte er scherzend dazu . Niemand
sollte und durfte ihm Besorgnis anmerken ,
die , wie er wußte , in dieser kritischen Stunde
mebr als berechtigt war .

Er warf einen Blick ank Miriam . Ihr Ge -
sicht hatte sich verfärbt , ihre kleinen Hände
zerrten nervös an einem Spitzentaschentuch ,

Nächtliches pflugwerken / Gin Sommerbild
von Gerd Feuerhake

Dämmerung und Nebel sind von den Elster -
anen bergan gekrochen . Müde ruhen Becker und
Wiesen zwischen den Bergen , erwarten die
Nacht , mit ihrem Tau und der Kühle des Dun -
kelns . Nirgend ein Schnitter auf den Hängen ,
heimgetrieben das Vieh zu den Höfen , ver -
hallt der Fällschlag der Waldarbeiter , das Knir -
schen der Sägemühlen .

Nur der Fluß rauscht übermütig sein schäu-
mend Lied über das Wehr , das ihm den Weg
sperrt , Kräfte zu sammeln aus seinem Fall in
die Tiefe .

Während dies ruhelose Sprühen bei wan -
derndem Schritt leise verweht , mischt sich ein
anderes Geräusch in die Friedlichkeit des sluß -
umspannten Bauernbodens Summend und
brummend werkt noch zu solch später Stunde
irgendwo eine Maschine .

Jetzt hat das Auge im Grau der wachsenden
Spätstunden das rastlose EtwaS erspäht . Un -
aufhaltsam rattert es über die kahlgemähte
Mühlenwiese Fünf Tage zuvor schnitt eine
andere Maschine hoch wuchernde Halme nieder ,
heute am Spätnachmittag schwankte der letzte
Wagen mit duftendem Korn zur Scheune , und
jetzt ist schon das brummende und summende
Ungetüm . Sinnzeichen eines Jahrhunderts aus
Eisen und Stahl , am Werk des Pslügens .

Spät zur Dämmerstunde , wo die Lichter in
den Bauernstuben schon verlöschen , zwingt es
die kraftreiche Erde , bereitet sie vor zu neuer
Fruchtbarkeit .

Ein Motorpflug ist ' s , der so spät am Abend
noch werkt . Blanke Scharen , drei oder vier an
der Zahl , im Anhang des Treckers krallen sich
tief in die Grasstoppeln ein . Hinter den Eisen
zieht sich breiter und breiter von Meter zu
Meter tiefbraune Ackererde . Schnell und ge-
wandt verrichten die eisernen Krallen ihre Ar -
beit . Unheimlich , wie ein Gespenst zieht der
Motorpflug iiber das Land , immer rund um
das große Feld schiebt sich Furchenreihe neben
Fnrchenreihe .

Am Steuer aber hockt einer , der tagsüber
Mehlstaub schluckt, der moltert und Steine
schärst , metzet und schrotet : der junge Müller .
Hart greifen seine festen Hände um das Steuer
des Motorpfluges . Aller Müdigkeit spottet der
jnnge Mann Er und sein Bruder sind Herren
der Mühle , Herren dieses Ackers . Ihnen ist
das Wehr der Elster Untertan und der Fluß
stromauf , auch gebieten sie über ein weites
Stück Erde am Ufer , iiber diesen weiten und
ertragreichen Acker . Herr sein , das heißt auf
dieser Mühle und dem Mühlenhof : mit¬
anpacken . Langt der Tag nicht , so nehmen sie
eben die Nacht zn Hilfe , die Mahlsteine kennen
ja auch keine Ruhe . Pferde und Gesinde müssen
ruhen , der Herr aber hat zur Sommerzeit zn
wachen , aus daß jegliches Ding getan werde .
Heilte nacht muß dieser Acker noch bezwungen
werden , morgen ist Sonntag , iibermorgen will
die Sämaschine bier schassen.

Hart sind die Züge des juugen Müllers , Fal¬
ten stehen schon in dem inngen Gesicht gezeich -
net . aber die sind ihm Schmuck . Hart ist dies
Leben , aber kein Bruder und er zwingen alles ,
>ins » aanze K -̂ le aus echtem Schrot und Korn .
Müller und Bauern zugleich . Männer , die an -
packen , die nicht ? niederschmettern kann . . ,

Für diese Nacht haben sie sich vom Rittergut
den Pflug geliehen . Droben würde er jetzt
nutzlos stehen . Feierabend ist und Nacht . Die
Müller stört das nicht Pflügen bei Nacht ist
ihnen so heilig und so ernst , als geschähe es am
hellen Morgen . Was kümmert sie 's , wenn
Eulen und Käuzchen den Pflug begleiten ?

Der junge Müller hat die Lichter des Trek -
kers eingeschaltet , stechend bohrt sich der schein -
iverserkegel in die Nacht , zeigt dem Lenker den
Weg . Unbeirrt wie ein Schiffssteuermann lenkt
er die Maschine durch die rauschende Erde .
Jauchzt sie. freut sie sich, mitten zur Nacht um -
ackert zu werden von einem , der ein Mann der
Tat ist ? _

Unermüdlich kreist der Pflug um den Mühl -
acker , flußabwärts brummt die Wassermühle
ihr werkendes Lied , mahlt Roggen und Wei -
zen und schrotet Haser und Gerste .

Kühl ist 's geworden , fast kalt , da tritt der äl °
tere Bruder aus der Mühle , die kurze Pfeife
zündet er an , schreitet dann zum Acker , um den
Bruder abzulösen . Der sieht ihn auf einmal
im grellen Licht der Scheinwerfer , hält ein .
klettert vom Sitz .

„Mach 's gut , Bruder !" sagt er und sieht zu ,
wie der andere das Steuer ergreift , den Trek -
ker in Gang bringt und die Furche beendet , die
er zu ziehen begann .

„Vier Stunden noch" sagt der ältere Müller
im Vorüberfahren . Er weiß , dann wird die
Kirchglocke den Sonntag einläuten . Bis dann
wird der Mühlacker gepflügt sein .

Eintönig brummt und summt der Motor sein
Lied . Unter den starken Händen des Müllers
wird die Maschine zum dieneickien Werkzeug .

das sie abwechselnd zusammenballte und wieder
auseinanderfaltete . Demüng abwartend stand
sie dicht neben ihm . Ein deutsches Mädchen
hätte jetzt wahrscheinlich irgendwie mitzu -
beraten gesucht , hätte Tatkraft und Umsicht be -
wiesen , Miriam wagte keine eigene Ueber -
leaung . Vorhin , als sie allein war mit dem
schönen , bloirden Deutschen , mit ihm unter
vier Augen , seine Dienerin , da durste , da
konnte sie handeln . Jetzt waren andere um
sie herum , Männer , viele fremde Männer ,
jetzt mußte sie sich zurückhalten , abwarten .

Gospodin Rasitsch schickte einen Matrosen
zum Kapitänleutnant . Er wußte , die Marine -
ossiziere waren mit ihrem Auto da .

Und dann ging alles so schnell , wie es gehen
mußte , angesichts der Gefahr , in der Dr . Sie -
wert schwebte .

*
Mit dem kleinen Willi wollte und wollte es

nicht besser werden ! Jetzt hatte man sein Bett -
chen längst in die sonnigste und ruhigste Ecke
des großen Saales geschoben und es mit einem
Schirm umstellt . Seine kleinen , dünnen Hände
rutschten den ganzen Tag unruhig auf der
Bettdecke hin und her , und wenn Schwester
Anna ihm ein Spielzeug reichte , nach dem er
sonst immer sreudig gegriffen hatte , ließ er es
unbeachtet und blieb teilnahmslos .

Ach, auch die wunderschöne Geschichte vom
Fischer vom Ochridasee , jenes großen , Herr -
lichen Wassers , auf dem ja jetzt wohl auch der
„Onkel Doktor " in einem goldenen Kahn hin
und her fuhr , mochte er nicht mehr hören . Nur
manchmal fragte er mit großen Augen , ob
denn der „Onkel Doktor " nicht bald zurück -
käme . Der kleine Willi machte sich keine Vor -
stelluug mehr von diesem Onkel Doktor , nur ,
daß er ihn wieder gesund machen würde , so -
bald er nur erst wieder da wäre , das hatte
Schwester Anna ihm versprochen , ganz fest.

„Sogar die Kinder phantasieren schon von
ihm "

, meinte Schwester Käthe zu Schwester
Trude . „Wie man sich nur so anstellen kann !
Wenn er jetzt zurückkommt , ich bin sicher , dann
fängt er einen anderen Flirt an , mit Hilde
vielleicht , und Anna ist abgetan !"

„Immerhin , das mußt du doch zugeben : daß
Schwester Anna ihm im letzten Winter nach -
gelaufen wäre , das kann doch wohl kein
Mensch behaupten !"

„Hast du hinter die Kulissen gesehen ?"

„Nein ."

„ Na also !"

„Schwester Anna , nein , die läuft bestimmt
keinem Manne nach . Dazu ist sie viel zu
stolz ."

„Wenn die Liebe erst mal richtig festsitzt
„Ach , laß das !"
Schwester Trübe ärgerte sich über Schwester

Käthes Art . Sie hatte Anna schätzen gelernt .
( Fortsetzung folgt )

Humor
„Wisseu Sie , empfindlich bin ich gar nicht ,

ich kann sogar über meine eigenen Dumm -
heiten lachen ."

„Da müssen Sie ja ein sehr lustiges Leben
führen ."

ch
Wenn sich ein Schotte photographieren läßt ,

macht er meist ein ernstes Gesicht . Ob das
Bild nun zur Hochzeit , zur Kindtaufe , zum
dreiundzwanzigjährigen Jubiläum seines
Klubs ausgenommen wird , ein Schotte schaut
sinster und böse drein . Nur der Photograph
Knips macht lustige Schottenbilder . Er ist
aber auch der einzige in Schottland , dem dies
gelingt .

„Wie kommt das , Knips ?"

„Ein kleiner Trick !"

„Welcher ?"

„Im Augenblick der Aufnahme zeige ich ein
Schild : Fünfundzwanzig Prozent Rabatt !"

*
„Mutti , du hast mir doch immer von un -

serer Vase erzählt , daß wir sie schon seit Ge -
nerationen besitzen ?"

„Ja — was ist damit , mein Liebling ? "

„Mutti — meine Generation hat sie fallen
lassen !"

iiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiin :

Der Schauvlat ! der nächste « Llumpischen tiämvic lPrclievlivlo M . >

Da » Modell de» Schwimmstadion » in Tokio , wo die nächsten Olvmoischen Spiele stattfinden werden
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 2g . Auaust

Neuer starker Rückschlag
Wie,u erwarten war , blieb die KörverlckaltSsteuer

« rhöbuna nickt ohne Einsluk auf die Kursaestaltunaen
der Börse An den Aktienmärkten machte kick allcnt
Salben ein stSrkerer Abaabedruck bemerkbar , der
vielsack Sursriickaänae von 8 und mehr Prozent
zur Ẑ olae hatte . Am Montanmarkt verloren Ver .
Stahl und Rbeinstiihl 8 ^ fr*» . 4 , Mannesmann 8,75
Hoesch S% Prozent . Von Braunkoblenwerten stell -
ten sich Dt . Erdöl 2% Prozent niedriger . Kaliwerte
waren aesckAtSlos . Von ck^mischen Werken ver -
loren Goldlckmidt 8 . warben lY* und Chem . Senden
2. Kokswerke Z,SS Prozent . Dt . Linoleum blifiten
1 .S Prozent ein . Nene stärkere Rückaönae hatten
auck Elektro - und Versoraunaswerte zu verzeich -
?i« n . Von Kabelwertcn waren selten 4,28 niedri -
aer . von Automaten BMW . 1,5 . Daimler 4 Pro¬
zent . Von Maschinenaktien stellten sich Sckubert
u . Salzer sowie Berlin -Karlsruher 2. Muaa 1 %
und Orenstein 2% Prozent niedriacr . Stärker » n -
ter Druck laacn auch Zellstosswerte . die durchschnitt »
lich um 2,25 bis 2,5 Prozent zurückain » en .

ftrn weiteren Verlaus wurde das Geschäft bei
nachlassendem Anaebot erheblich rukiaer . Besondere
Veräuderunaen in den Kursen traten nur verein -
»elt noch ein .

Am Anleihemarkt war daaeaen die Tendenz »her
freundlicher , was offenbar darauf zurückzuführen
ist . dab in aewifsem Umsanae Umtauschaktioneu von
Aktien in Rentenwerte voraenommen werden . Alt -
besitz konnte aus 114i>» anziehen . Hrivothekcnvsand -
brieke nahezu unverändert . Landsch . Psandbriese
waren bis 0.25 Prozent abaefchwäckt . Stadtanleihen
eher etwas fester . Staatsanleihen wenia verändert .

Der Schluß war völlia aefchäftslos . Die im Ver -
laus erreichten Kurse blieben im aroken und aan -
z«n bebauvtet . Teilweise wurden sie noch leicht
unterschritten , in anderen Fällen eraaben sich kleine
Erhöhungen . Nachbörslich kamen Umsätze kaum
noch zustande . Der Kalsamarkt der Industriewerte
war ebenfalls stark abaeschwächt . Von Bankaktien
verloren Commerzbank . DD - Bank und Dresdner
Bank ie 1 Prozent . Dt . Ileberleebank und Vereins -
bank Hambura ie 1,5 Prozent und Dt .-Asiatische
14 RM . Von Steuerautfcheinen notierte die 37er
Fälligkeit etwas höher . Blankotaaesaeld stellte sich
«rnent höher aus 8.25—8 .5 Prozent .

Das Abkommen mit Oesterreich
Eine Lebensnotwendigkeit sür de« Donaustaat

Mit Oesterreich sind nun neue wirtschaftlicke Ver -
« Inbarunaen abaefchlosfen worden , welche die all -
aemeine volitische Einiauna vom 11 . Juli eraänzen .
und in beiden Ländern , vom deutschen Volk 6k8 «
seits und ienseits der Grenze sreudia bearükt wer -
den . Die Z> reiaabe des Reiseverkehrs nach Oester -
reich ist rein wirtschaftlich betrachtet , für Oesterreich
«ine unbedinate Notwendigkeit , da Deutschland im
Warenverkehr einen starken Aussubrüberschuk bat
(1985 betrua die deutsche Aussuhr nach Oesterreich
108 Mill . RM . . die Einfuhr aus Oesterreich nur
71 Mill . RM . ) . Gewik kommt dazu noch ein starker ,
«unsichtbarer " österreickiscker Ervort . wie der Bann
von elektrischem Strom aus Tiroler Wasserkraft -
werken und ictzt auch wieder der deutsche fremden -
verkebr dorthin , so daß sich « in Ausaleich aewitz
berbeisübren läßt .

Oesterreich sührt nach Deutschland vorwieaend
Erzeuanisse der Land - und Horstwirtlchalt aus . wie
Holz . Vieh . Butter . Käse . Obst , während es anS
Deutschland vor allem Kohlen . Maschinen , elektro -
technische , chemische und vbarmazeutische Avvarate
bezieht . Gewiß hat Oesterreich den Rückaana der
Warenlieserunaen nach Deutschland während der
volitische » Svaununo der letzten !Vahre zum Teil
durch erhöhte Ausfuhr nach Italien ersetzen können ,
zumal es sich nicht an den Sanktionen beteiligte ,
aber auch die Aussubr nach Italien ist zuletzt zu -
zückaeaanaen . Die neuen wirtschaftlichen Verein¬
barungen waren eine Lebensnotwendiakeit für
Oesterreich und führen überdies weiter ans dem
Weg zrir Wiederberstelluna auter volitischer Be -
» iehunaen . sd .

Gütezeichen auch für das Tischlerhandwerk . Nach -
dem das Polstererbandwcrk sein Gütezeichen ein -
aesübrt hat . solat jetzt das Tischlerbandwerk mit
einem Gütezeichen . Dieses ailt nicht nur sür
Saus - und Büromöbel , sondern auch sür Decken -
und Waudbekleidunaen . Sckaufenstereinrichtunaen
und andere Innenausbauten . Dem Gütezeichen
lieaen neue Lieserunasbedinannaen zuarnnde . Der
k̂ euchtiakeitsarad des Holzes wird aenau vor -
aelckri «ben . serner n . a . die Verwendung der sicht -
baren Hölzer , die Verarbeitunasweiie von Blind -
bolz . Sverrsurnieren und Sverrbolz . die Holzdicke .
Das Gütezeichen stellt einen weißen Hobel aus
schwarzem Grunde bar . über den eine zum Schwur
erhoben « Hand aezeichnet ist. Betriebsinhaber , die
mit dem Gütezeichen ihre Erzeugnisse kennzeichnen
dürfen , müssen bestimmte Voraußsetzunaen er -
füllen . Wenn Liesernnaen von mehr als IM RM .
m >t dem Gütezeichen aemackt werden , erhält der
Kunde einen Garantieschein über drei Iabre . Miß -
brauch wird bestrast .

Die Neuerungen im Grundstücksrecht
Der neue Mgentnmsbegrisf — Schicksalsgemeinschaft von Gläubiger und Schuldner

Auf der aroßen Kundaebuna des deutschen Haus -
und Grundbesitzes in Kiel sprach am Samstaa
Ministerialdirektor Dr . Volkmar vom Reicksiustiz -
Ministerium über die Neuerungen im Grundstücks -
und Hnvotbekenrecht . Er »eiate . wie diese Neue -
runaen aus die aroßen einheitlichen Gesichtsvunkte
zurückgingen , unter denen der Nationalsozialismus
die innerliche Erneuerung des deutschen Volks -
aeisteS zielbewußt durchsühre . Der starre mate -
rialistiscke EiaentumSbeariss des liberalen Zeit -
alters , der den Grundbesitz zur Ware erniedrigte ,
fei einer idealen Aussassuna vom Eiaentum ae -
wichen .. Im Vordergrund stehe letzt nicht mehr das
absolute Haben , sondern das Wirke » mit dem t?iaen -
tum . das nicht nur ein Recht , sondern zualeich eine
Pflicht sei . die die im Interesse der Volksgemein -
fchgft nötigen Beschränkungen der Willkür des
Eigentümers als selbstverständliche Folgerung aus
dem Wesen des neuen Eiaentumsbearilses erschei -
nen lasse .

Unter diesem Gesichtsvunkt erörterte « r die Kern -
vunkte des Erbhosrechts . zeiate dann , wie der neue
Staat in den Kavitalverkebrsacsctzen vom 20 . De¬
zember 1088 und 18. Oktober 1035 das Verhältnis
von Gläubiger und Schuldner aus der Svbäre des
Interessenkampses herausgehoben und unter den
Gesichtspunkt der Schicksalsgemeinschaft von Gläu -
biger und Schuldner gestellt hat . Im Zusammen -
hang damit behandelte er auch die arundsätzlichen
Neuerungen im Bollttreckunasrecht . Die Vollstrek -
knna werde heute nicht mehr als ein nur kormal
aere »eltcr Interessenkamvk von Glänbiaer und
Schuldner betrachtet , sondern es sei dakür aesorat .
daß Ethik und wirtschaftliche Vernunft in dem Vor -
derarunde stünden , womit sich sür die bisher nur
unteracorbnete Tätigkeit des Richters im Vollstrek -

kungSverkabren völlia neue schövserilche Aufgaben
ergeben .

Als besonders bedeutsam stellte der Vortragende
die Maßnahmen zur Senkung der Hvvothekenzinlen
bin . Durch die neue Gesetzgebung sei auch der Un -
sitte entgegenzutreten . Kinserböhunaen durch Dam -
nnm . Verlängerunasvrovisionen . ^restletzuna un -
billiger Straszinsen und ähnliche Maßnahmen zu
verschleiern . Damit sei der Ansana der schon seit
langem vorbereiteten notwendiaen Resorm der Be -
leihunasbedinaunaen der Kreditinstitute gemacht .

Endlich hob er noch bervor . daß auch ohne arnnd -
sätzlicke Aendernnaen der Mictsacsevaebung das
Verhältnis von Vermietern und Mietern ein ande -
res geworden sei . auch hier der Interessenkainvf
durch den Gedanken gemeinsamen Wirkens zu einer
vertrauensvollen Hausgemeinschaft ersetzt sei . Das
Gesetz zur Aenderuna des Reichsmictenaesetzes und
Mi « terschutzaesetzes vom 18 . Avril 1036 zeiae den
Willen der Reichsreaiernna . die Wohnunaszwanas -
Wirtschaft nicht wieder zu übernehmen , es habe aber
die Lücke ausgefüllt , die das alte Recht in dem Be -
streben nach Verhinderung unangemessener Miet -
i>ciaernnaen noch aelassen habe , und ferner babe
Gesetze den Rechtszustand klarer gestaltet .

Die neuen Gesetze ans dem Gebiete des Grund -
es im Wege der vielfachen Aenderunnen der alten
stücks - und Hvvothekenrechts hätten schon viele sehr
bedeutsam « Fortschritte gebracht und die allgemeine
Laae des Sausbesitzes wesentlich gebessert . Manches
sei zur Wirklichkeit geworden , was er in früheren
Vorträgen als fernes Zukunftsbild habe in Aus -
sicht stellen können . Der deutsche Hausbesitz könne
der weiteren Entwicklung mit vollem Vertrauen
entgegensehen .

26,3 Millionen
mehr Sparkasseneinlagen

Tie Zunahme im Juli
Die Svareinlagen bei den deutschen Svarkassen

sind im Juli 1036 verhältnismäßig wenia aestieaen .
Insgesamt erhöhten sie sich um 26 .3 Mill . RM . aus
14 001,4 Mill . RM . Von dem Einlaaenznwach » ent -
sielen 10 .7 Mill . RM . ans den Einzablnnasüber -
schnß . 1,1 Mill . RM . auf Zinsgutschriften und 14 .5
Mill . RM . aus sonstiae Bnchunasvoraänae . Der
Einzahlunasüberschuß von 10,7 Mill . RM . bleibt
erheblich hinter dem des Boriahres <34,8 Mill .
RM . ) zurück . Die Svareinlaaenentwicklnna ist aber
immerhin noch aiinstiaer als im Juli 1S34. wo di«
deutschen Sparkassen einen AuSzahluuasüberschuß
von 6,2 Mill . RM . zu verzeichnen hatten .

Im Berichtsmonat wirkten verschiedene Momente
hemmend aus die Svartätigkelt bei den Svarkassen .
So siel in den Berichtsmonat der erste Einzah -
lungstermin sür die neue 4 )-̂ vrozent . Schatzanwei -
sunasemissionen des Deutschen Reiches von 103V .
an deren Zeichnuna sich zweifellos auch die Svar -
kafscnkundschast beteiligt hat . Werner hatte die
Vorverbeauna der Hauvtrcisezeit anläßlich der
Olnmvischen Sviele in Berlin daS Svarverhältnis
ungünstig beeinflußt . Schließlich war im Juli die
dreimonatige Kündiannasfrist sür das letzte Drit -
tel der Anfwertunassvareinlaaen abgelaufen . die
in Prenßen erst am 1. Avril 1086 zur Kündiauna
freigegeben waren . Hierdurch hatten die Sparkassen
ebenfalls aesetzliche Auszahlungen sür Svareinlaaen
zu leisten . So fällt die Verschlechtern » » in erster
Linie zu Lasten der vreußiscken Svarkassen , ins -
besondere d« i Sparkassen im Rheinland und West -
salen .

Die Ausbildung deshandwerklichen
Nachwuchses

Bernssschulpslicht bis znm 20. Lebensjahr
Auf dem Reichsinnnilnasverbandstaa des Tape¬

zierer ». Sattler - , Polsterer - und Dekorateurband -
Werks in Maadebnr » sprach Professor Heerina vom
Reichsministerium sür Wissenschaft . Erziehung und
Volksbildung über die Ausgaben der beruflichen
Schulen bei der Ausbildung des handwerklichen
Nachwuchses . Dabei erklärte er , die Erziehung
müsse schon mit der Auslese der Lebrlinae beain -
» en . Dabei würden in Zukunft noch strengere
Maßstäbe anaelegt werden . Weiter gab er bekannt ,
daß ein Gefet , in Bearbeitnna fei . durch das die
Berussschulvslicht vom 14 . bis in das 20 . Lebens¬
lahr ansaedchnt werden könne . Sie werde solange
diirchaesührt werden , wie die praktische Lehrzeit
dauere .

Reichsfachgruvvenlciter In der ReichsbetriebS -
gemeinschaft Handwerk . Schäfer lBerlin ) . sprach
über die Ausaabeuaebiete der Deutschen Arbeits -
front und betonte , die Deutsche Arbeitsi ' ront habe
keineswegs die Absicht , die Innungen aufzulösen .
Die Ausaabeu der Arbeitsfront seien aanz andere
als di« der Innnuuaeu . So schars sie von einan¬
der getrennt werden müßten , so notwendig sei eine
enae Zusammenarbeit in allen Kraaen . die über
den Rahmen de« » achlichen hinausgingen .

Der Londoner Goldpreis vom 29 . August beträgt
für ein Gramm » einaold 2.78385 RM .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Preis « sür Pflanzkartoffeln betragen in den

als ein gemeinsames Anbauaebiet V geltenden Be¬
zirken der LandeSbaueinschalten Westfalen . Rhein -
land , Saarvsalz , Bade « und Württemberg sür Lie -
serunaen bis zum 31 . Dezember 1036 : a ) Sorten
mit mittelwäter und sväter Reisezeit sowie >>us -
gesprochene Wirtschastskartosseln mittellrüher bis
mittelwäter Rcikzeit : anerkannte Saatware 2 .85
bis 8.45 RM . . Hochzucht 4.05—4 .65 RM : b ) Sorten
früher und mittelfrüher Reifezeit : anerkannte Saat -
wäre 8.80—4,10 RM . . Hochzucht . 5 .20- 5,50 RM . :
c ) aelbfleifchiae Sorten frühester Reisezeit sowie
Delikateßkartosseln : anerkannte Saatware 4 .85 bls
5,75 RM . , Hochzucht 6,60—7 .50 RM . «e 50 Kg . frei
Vollbahnstation des Erzeugers , Aür Lieseninnen
nach dem 1. Januar 1087 können in Gruppe a ) bis
zu 0,40 RM . in Gruvve t>) bis zu 0 .50 RM . . in
Gruppe c ) bis zu 0,60 RM . mehr verlanal werden .

Die Kennziffer der Großhandelspreis « stellt sich
sür den 26 . August aus 104,5 (1013 alcich 100) . Sit
bat gegenüber ixt Vorwoche (104.6) leicht nach¬
gegeben .

AEG -Anleihe untergebracht . Wie die Berliner
Handelsgesellschaft mitteilt , bat das Bankeukonfor -
tinm die 5vrozentiae Anleihe von 1S36 im Betraae
von 25 Mill . RM . untergebracht . Die Nachfrage
konnte nur zum Teil befriedigt werden .

Erfolgreiche Oftmesse . Die am vergangenen
Mittwoch in Königsberg abaefchlossene 24 . dentlche
Ostmeffe bat die auf sie gesetzben Erwartungen er -
süllt . Els Staaten und Länder waren aus ihr ver -
treten . Sie wurde von 101000 (150 000 i . V . ) Per¬
sonen besucht . Es wurden Kaufabschlüsse in Höhe
von 1 .5 Mill . RM . angemeldet : eine arößere An -
zahl Kausverbandlungen steht vor dem Abschluß .
Besonders zwischen Lettland , Estland und Litauen
sowie Deutschland sind größere Abschlüsse erzielt
worden .

Leipziger Herbstbaumefse 198« . Die außerordent¬
liche Belebung der deutschen Bauwirtichalt bat die
Leipziger Baumefse veranlaßt , obwohl aus dem
Messegelände die übrigen Zweige der Technischen
Messe nickt nusstellen , zur Herbstmesse allein ihre
Hallen zu össnen . Das Messeamt ist der Meinung ,
daß die Banmesse aeaenüber der Bauwirtlchgst
aerade jetzt die Pilicht bat , ihr ln den aeaenwärtjaen
gewaltigen Ausgaben mit Rat und Tat zur Seite
zu stehen . — In der SonderauSstelluna „ Kunst
und Kunstbandwerk am Bau " hat die Baumesie ein
Schmuckstück erhalten , das der wichtinen Au ' aabe
mit zu dienen bestimmt ist . »daß Deutschland
immer schöner werde/ '

Vermittlung von Rechtswahrern für die Wirt -
schalt . Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits -
Vermittlung bat dem nationalsozialistischen Rechts-
wahrerbund den Auftraa zur Durchführung der
Arbeitsvermittlung für Rechtöwabrer erteilt . Die
Vermittlung wird ausgeübt von den Gausozial -
ämtern des NSRB . Sie umfaßt Rechtswahrer
jeder Art . An beionderer Stelle steht die Ein -
gliederuua der stellensuchenden Recktswghrer in das
Wirtschastsleben . Die steigenden Erfolge auf diesem
Gebiet lassen erkennen , daß die Wirtschaft sich bei
der Einstellung von Rechtswahrern immer mehr an
die Arbeitsvermittlung des NSRB . wendet . Die
Vermittlung ersolgt in allen Fällen kostenlos .

Nürnberger Hopfenmarkt
s . Nürnbera . 20 . Aug . Obwohl die bevorstehende

Hopfenernte das Interesse !ür 1035er Hovfen schon
recht in den Hintergrund treten läßt , wurde in der
abgelaufenen Woche immerhin noch ein Umlat , von
125 Ballen (250 Ztr . ) erzielt . An Zufuhren kamen
nochmals 100 Ballen 1204 Ztr . ) herein . Der In .
landsablatz zeigte wie seither keine besondere Be -
lebuno . dageaeu war täalich Nachsraae nach kleine -
ren geeigneten Posten sür Auslandsrechnunn vor -
banden . Die Preise haben sich bei rubiner Markt »
grundstimmuna nebalteu : Inlandsballertauer 200
bis 280 RM . , badische und Gebirasbovfen ie 160
RM . und für Erportballertauer 50— 72 RM . ie Ztr .
Schlußstimmuna rubia .

Der Stand der Hovsenpflanzen ist im allgemeinen
zufriedenstellend und die Erntcaussichten haben sick
bedeutend gebessert . Vielfach wurde schon mit der
Pflücke begonnen und teilweise sogar Verkäufe vor -
aenommen . In Mainbura brachten die eisten 1» ?6er
Hopsen 230 RM . , in Tettnana 285- 260 RM . ie ?Ur .
Auch zum Nürnberger Marlte sind schon die ersten
„ Typ -Muster " gekommen , die van ariiner Karbe
und auter Qualität sind : Berkäuie stnd hier noch
nicht erfolgt .

Am Saazer Markt war das Geschält lehr nibig .
Preise von 750 bis 950 Kronen . Im Saazer Ge -
biete traten neuerdings schwere Unwetter ani . die
abermals in den Anlagen erbeblichen Schaden ver -
urlachten . — Am belaische » Mark , unverändert
ruhige Geschästslaae . Preise 230—500 Hrs . In
Belgien wurden in den ersten sechs Monaten d . I .
30(10 Dovvelz « ntn «r aus Deutschland einaeiübrt . —
In Frankreich beweate sich der Umsatz in sehr ruhi -
gen Bahnen .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 2« . Aua . Weißzucker leinschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo bvutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) inuerbalb 10 Tagen
82,50 . Auaust 32,45 u . 32,50 , September 32,62 ^ RM .
Tendenz rnbia . — Terminpreise sür Weißzucker
unverändert . Tendenz rubia

Berlin . 20 . Aug . Baumwolle . SchlußkurS .
American Zviiddlina Universal Standard 28 mm
loeo per enal . Pkund 18 .06 Dollarcents .

Berlin . 20 . Aua . Elektrolutkupfer . prompt eif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam 55,25 RM .

Devisennotierungen
Berlin , den 29 . August 1936 Funk .

K. lro 11 | . Pfd.
Buen .-Alres 1 Pej .
Brüjsel 100 Big.
Rio de J. 1 Mllr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfs. 100 f. M.
Pari » 100 Frca.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran
Island
Ita4ien
Japan

Riga
'

Kowno
Oslo
Wien

100 I. Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Din.
100 Lats
100 Utas

100 Kr.
100 Schill.

Warschau 100Zloty
100 Esc.
100 Lei
100 Kr.

100 Frca.
100 Pes.
100 Kr.

1t . P.

Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwel *
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1Gold -Peso
Neuyork 1 Doli.
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld Brie .
29. 8. 29. 8
12.815 12.845
0 .696 0 .700
42 .03 42 .11
0 .146 0 .148
3 .047 3 .053
2 .488 2 .49 ?
55 .88 56 .00
NK ftt°s
67 .93 68 .07
5 .519 5 .531
16 .38 I 16 .42

2 .357
169,27

15 .55 15 .59
56 .13 56 .95
19 .57 19 .61
0 .732 0 .734
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 4^ .02
*

1 :95 49 .05~ 46 .90
11 .39
2 .492sts
30 .93

,0 .2b 10 .28
..97 « 1 .982
,.$09 1 .311
>.488 2 .492

3 '/«%- 3K %
3 %

Heichsbankdiskont 4 %

Geld
28. S.
12.805
0 .695
41 .99
0 .146
3 .047
2 .488
55 .83
46 .80
12,505
67 .93
5 .514
16 .38
2 .353
168 .99
15 .55
56 .08
19 .57
0 .732
5 .654
80 .92
41 .94
62 .85
48 .95
46 .80
11 .36
2 .488
64 .48
81 . 10
30 .87
10 .27
1.978
1.309
2 .488

Brief
28 8.
12 .835
0 .699
42 .07
0 .148
3 .053
2 .492
5o .95
46 .90
12.535
68 .07
5 .5^ 6
16 .42
2 .357
169 .33
15 .59
56 .20
19 .61
0 .734
5 .666
81 .08
42 .02
6' 97
49 .05
46 .90
11 .38
2 .492
64 .60
81 .26
3093
10 .29
1.982
1.311
2 .492

3' /.% - 3 ' /.%
3%

Berliner Devifeunotierungen am Ulaneeumarkt
vom 20 . Auaust . London ^ Kabel 5,08' /«. London —
Schweiz 15,48V«, London —Amsterdam 7 .41 . London —
Paris 76,41 . London —Mailand 68.87 . London —Spa¬
nien 40,75 . London —Brüssel 20,70.

Züricher Devisen vom 20 . Auaust , Paris 20,20,
London 15,48 . Neunork Belgien 51,7flK . Ita¬
lien 24,15 , Holland 208,32% , Berlin 123.82H . Wien
lNotenkurs ) 57 .00. Stockholm 70 .60. OSlo 77,45,
Kovenbaaen 68,00 , Praa 12.68 . Warschau 57 .70.
Budapest 61,00 , Belgrad 7,00 . Athen 2.00 . Konstanti -
novel 2,45 . Bukarest 2,50 , SelsinakorS 6,80 . Buenos
Aires 86,00 . Japan 00,50 .

Deutschlands Maisanbau versechsfacht . Der Mais -
anbau ist in Deutschland erheblich aewachscn . Nur
ganze 2500 Hektar betrug die Fläche , die 1088 mit
Körnermais bebaut war . Da aber der Körnermais
einen last doppelt lo hohen Ertrag I« Hektar ei »
brinat wie Haser , Gerste oder Roaaen . ist die deut -
sche Landwirtschaft dazu überaeaanaen . mehr uno
mehr Körnermais anzubauen . Bereits 1985 betrug
die Anbaufläche 16 000 Hektar : sie bat sich also
inuerbalb von zwei !>ah « n mehr als verlechssacht .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

28. 8 29 S.

Steuergutschelne
Cr . l Ct Kur« 109.6 109.6
Gr . II fäll. 1934 103.8 -
„ m .. 1935 107.8 -
•. .. ta 1936 111.8 111.8
M m •• 1937 112.6 112.7
« - M 193« 112 .3 112.3

Festverzinsliche
Altbetltz 113.2 113.7
5 Reich 27 101.2 101.2
Younf *" l* 102.7 —
* Vi Baden 27 -
« y: Bayern 27 Y7 .S 97 .8

Sachsen 27 97 .7 97 .7
4i/,Thürln t .26 _ -
<y,R .-Po« 34 100.1 100
Schutrjeb .1908 7 —

Pfandbriefe öff .-rechtl .

Pr. Pfand brlefamt .
» Y, (8) Reiht 4 97 .5
4H (8) Reihe 1« 97 .5« k (») Reih« 22 98

Pr. Zeniralataduchift
« tt <8> Reihe 3. «,10 97
4H (») - » 97

29. 8

<H (8) Reihe 1*. 15 97
4K (8) .. 20, 21 97
* V4(7) „ 21 97

Obllgatlon «ll
6 (8) Hoesch RM -
6 Krupp 27 RM 102.5
6 (7) Stahlw . 102.9
6 Farbenb . 125

Hypoth «k *nb .>Pfandbr

Bay. H. » W . 4-7 —
Bayr.Vereinsb . 98 2
Rh. Hyp .B.Pfbr, 97

Pr. Zentralboden

4U <8> Reihe 24
iy , <4Vi ) Reihe

26 tlqu .
« Vi(6) Kom. 24-28

96 .2
101.2
94 . 5

Pr, Pfand brlefbank

4y, (8) Reihe 17
« y> <»> Kom. 20

Rh.. Weitl . Bodenkredit

(8) Reih« 4 o. w. 97
« H («) Kom . 1t 97

28. 8. 29. a . l

Westdeutsche Boden
4yi (8) Relh«20

u. 22 96 -5 96 .5
4y , (8) Kom.

21-23 94 .5 94 .5

Auslandsrenten
13 .3 13 .3

- 29 .3

8 .85 8,9 .

5 Max . ab».
4 bat, Gold
4 Türk. Ba| d.
4 Türk. Zoll
4 Ung . Gold w
Anatol . L 25er 44 43 .5

Aktien
Vark . hrswarta

AG . Verkehr 115 " 2,7
Canada - —
O.EIsenb .Bet. 77 .5 75 .2
7 Relchsb .Vx. 122.7 122.7
Hapag
Hamb .-SQd
Nordd .Lloyd 14 .5 14 .2
Süd.Elaenb . - 65 .5

i4-
'

Bankaktien

138. /
Bad.Bank
Braubank
Bayr. Hyp .
Bayr.Vereinsb .
Berl . Hdlg .
Commerzblc . 100 99

135
88

1J4.5 ? 24

28. 8. 29. 8.

DD -Bank 100
Dt .Cencr .Bod. 95 9 ^
Dresdner 100 95
Melnlng . Hyp . 94
Reichsbank 183.7 18
Rh. Hypoth . 136.5 136.5

InduatrUaktton
Accumulat .
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellsu
Augsb .NM.
B.M.W .
Bömberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd
.. Kindl

KrftLIcht
„ Masch.

Bubiag
BremBesIgh
Brown Bov.
Buderui
Charl .Wasser
J.G.Chemie
.. 50 % Elnx.

Chem . Heyden
Chade a—c
Chade d
Conc . Gumml

„ Linoleum
Daimler

60 .2 59 .7
37 .5 37 .107 105.5 ]
118.2 116
122.5 118 .2
136 12«.2

131 13Ö
5

2467 262
°

5
152.1 151.2

- 127.5
- - Ii

111 -
105 103 i
110.5 108 '
111.6 110.5 I

- _ I
151.5 150.2 I
122.1 119.7 I
396 -
375 - ,175 149.7 i
178.5 - | l
122 11®.s 11

29. August
1936

28. J. ^9. 8.
,| Te | 116.5 -
int .Gai ' ° " '
döl 125 121 -5'
oleum 1W.2 166

elni . 153
»nsteln ~ IAO
,e„h. 130.5 129

147 145
116.7 113.5
160.6 128.2
129 127.2
130.5 126.5
111.5 -

, 129.5 128 .5

118.5 117,7
111 108

130.6 126ß .5
7L2

155.2 153

Llngnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
MaschB. U.DQ.
Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .
.. Elektra
.. Stahl

R.W .E.

Salzdetfurth
Sch.Blnd. Frkf.
Schub .Salz.
SchuckertEI .
SchulthelB -P.
Siem. Halske
SlnnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstofl

,» Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhot

28. 29. 8.

152 -
106.3 102.7
149.5 147
118 115.«

- 130.5

111.7 110
115.7 115 .5
83 .7 82
124 124

- 218 .5
125

135 131 .6
131.2 128 .5
129.5 127

176 .5
2 136

151.2 147.5
105.6 103.5
184.2 180 .7

113 1Ö9.7
210.5 -

160 159.5

1* 1

144 141

Varilcharungan

AII5tuttgV «ra. 240 ~
Dto . Leben 203.7 201

Kolonlalworto
CtavIMIne
Schantung

31 .7 30 .7
139 138

Frankfurter Kassakurse
*9. 8. 1 4

29 9.

Deutsch « festverzlnal . Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Werft , Komm .-Obll «. u. Uqu .

Anl .d. Reiche u.d . Lftnd .

5 Reichsani . 27 101.2
iy 2 Bad. Freistaat 27
4Vi Hess . Volksst . 29 98 .7
Anlelhe -Ausl . d. Dt . 113.7

Reiches (Altbes .)
4Schutzg . 1908 10.65

28 8 29. 8. |
Deutsche u. ausl . Aktien

Industrie

28. 8. 29. 8.

Stadt -Anleihen

4y, Baden Goldanl .26 92
26 9 .

'
4Vs Darmst .
iYt (7) Frkf.
4V, Heldelb .

Ludwlgsh .
4yt Mainz
4V, Mannh ,
AYS Mannh .
4V, Pforzh .

Pirmaa .

3
26 94 .5
26 9?
26 94
26 94
26 94 .*
27 94 .?
26 93
26 94

Landesbank , komm .
Olroverband

4V, Bsd. Kom Gold
30 AI 94 .5

4 % Bsd. Kein . Gold
26 A—D 94 .5

4H Frkf. Hyp .Bk. ^
Goldpfbr .,RelheMV 9 /
iVz Mein. Hyp .Bk. ft,Goldpfdbr ., E 15-18 97
4V, P« lz. Hyp .Bk. ^ ,Goldpfdbr .,Reihe2 -9 97 .7
5 V, dto .Uqu . 26 u. 28 -
4y, Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9 97
Reihe 18- 25 97

- 26- 30 97
» 31- 34 97
. 35- 39 97
. 10- 15 97
. 17 97
.. 12- 13 97

4H Liquid . Pfandbr . 101
4 % dto . Gold -Korn.

R. 4 " 4 .7
4H Rh.-W Gldpf . 24

S. 4 9 /
4V, Wurtt . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-1 5
4y, Württ . Credlt -
ver Pfdbr « Reihe 1 98

Sachwertanleihen
(ohne Z nsber .)

6 Bad. Holzw .Anl . 23 .
6 GroBkr . Mhm. 23 - I

A.E.G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch.D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber
„ Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wld .
Elchb.-Werger
Enz. Union
EBI. Masch,
JG. Farben
Grltzner -K.
Grün & Bllf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KallAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons. Braun
lahmeyer
Lech Elektr .
Löwen brlu
Lud. Walzm .
Malnkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Rheinbraunk ,
Rh.Elekt.Vorz .

W ?1
°66
16.5

68 66
105 105
109,2 107. 2
144 142.5
122.5 119
273 271.5
165.7 164.5
97 97
149 149
109.5 109

100 99
160.5 158
34 33 .7

32 .5 32 .5
- 127.6

124. - 122.5

95 5̂ 95 .5
110.7 107.5
220 220 I
85 .7 -
112.5 111.5

130
.5 93 .5

06.7 103

130 130

Kh. stamm — "
Rhelnitahl 135 132.7
Röder Darmit , 91 .5 91 .5
Salzdetfurth
Salz Hellbr . 235 235
Schuckert 150 .5 148
Seil Wolff 92 .2 91 p
Siem. & Halske - 1?1 Z
Südd . Zucker — 209.2
Ver .Dt .Oel 117.5 117 .5
Ver . Stahlw . 106.5 103.1
Westeregeln - -
Zellst .Waldh . 145 141-5

Banken

Bad. Bank 117 117

Bayr. Hypoth . _
u.Wechselb . 89 -5 88 .5

DD .Bank 100 99
Dresdner 100 S9
Ff. Hypoth . ~ 93 .5
Pfalz. Hypoth . 87 .6 87
Rhein .Hypoth . 136.5 136.5
Wib Noten 103 103

Zeichenerklärung i
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
• repartiert
t exl .
K konvertiert ,
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EINLADUNG!
Die in unserem Wohnblock am alten Bahnhof — Ecke
Meidinger - und Baumeisterstraße — eingerichtete neue
Kinderschule , kann neben den neuen bezugsfertigen
Wohnungen noch bis Sonntag , den 30 . August ds . Js . ,
20 Uhr , besichtigt werden .

• In den Parkanlagen des Wohnblocks findet am letzten
Tage der Besichtigung von 18 bis 21 Uhr ein Platz¬
konzert statt . Bei Eintritt der Dunkelheit wird der
Park illuminiert .

Die Karlsruher Bevölkerung laden wir zu diesem be¬
sonderen Anlaß ergebenst ein .

Heil Hitler !

MIETER- UND BAUVEREIN KARLSRUHE
Der Vorstand

illimiiioaiBiia»»»»»»»»»»»»»»»»

»»»»»»»»»»»»»»»

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■»»»»o»»»»»»»»»»»

'

M
Möbelfabrik una

Einrichtung »hau »

GEBR . TREFZGER
Karlsruhe , Kaiserstr . 97

Ehestandsdarlehen

Zurück !
Dr. med .

W. Händel
Kinderarzt

Kriegsstr . 63 , Haltestelle Karlstor
Fernsprecher 5265.

CarlAugustNieteniCo.
Kohlenhandelsgesellschaft

Kaiserstraße 154 >>. Telefon Nr. 5164, 5165 , 5506

Ausstellung „Vermächtnis und Aufgabe "
bis 30 . September .

6 . u . letzte Schloßbeleuchtung 5 . September .

Vermietungen

Vadifches Staatstheater

Kostenlose Schulungskurse
sürdenVewegungschor

Die Akademiedes Badischen Staatstheaters
gibt , zur Bildung eines Bewegungschors ,
einen Schulungskurs . Der fachkundig ge -
leiteteLehrgang ist kosten los . Interessenten
aus allen Berufskreisen können während
ihrer Freizeit daran teilnehmen , auch in
den Abendstunden . Meldungen von Damen
und Herren werden an der Tageskasse des
Staatstheaters und im Musikhaus Müller

entgegengenommen .

Büroräume
ev . auch mit Wohnung in Karl -
Friedrich -Straße zwischen
Adolf - Hitier - und Rondellplatz ,
aut 1 . Oktober zu vermieten .
Antragen unter Nr . 234 an
das Karlsruher Tagblatt .

öWM - WlM
sehr gut möbl. , auf
fof. zu berat . Ziih .
ringerstr . 108, III ,
Näh » Ritterstrabe .

Out möbl . Zimmer
evtl . ra . Wohnzim
mer , i. ruh . Hause
V. sof . od . sp. z. vm.
Bismarcksir . 37, p .
Kl ., leeres Zimmer
sofort zu vermiet .
Wilhelms« . 31 , I .

Kammer
turn Unterstellen zu
vermiet . f. 7 Ml .
Kaiserstr .18g, 2 Tr .

Laden Lokale

Suche zum 1. Okt.

3 - Z. - Wohnung
mit Küche u .einger .
Bad , Herd , Wasche
kllche, Trockenboden
und Keller sollen
vorh . fein . Preis
BfS 75 .— RM .
Angeb . Ii . Nr . 240
ans Tagblaitbiiro .

Leeres Ziimer
v. alleinsteh . Dame
im Zentrum ges .
Offert , u . Nr . 238
ans Tagblattbüro .

Verkäufe

Vermietungen

[inlimil .-llaus
in schiincr , ruhiger

Lage Ettlingens ,
mit 7 Zimmern ,

8 sonnig . Terrassen
Küche , eingericht.
Bad und sämtl .
Nebenräumen , in

groftem Garten ge >
legen, auf 1. Ott .

für 125 .— RM .
monail . zu verm .
Zu besichtigen nach
vorher , lelephon .

Vereinbarung ^
Fernruf Ettlingen

Str. 221.

Schöne große

4-Z . - WohN .
2 . Stock , mit ein-
gericht. Bad und
Zubeh ., auf 1. Okt .
zu verm . Zu ersr . i

Hirfchstr. 112, I .

Walds» . 63 , IV
ist eine schöne
S .Z .-Wohn.
m. Zubeh. u. Ztr .-
Heizg.. auf 1. Aug .
od . sp« t . zu verm .
Näheres bei Herrn
Nolden , z. Krokodil,
od Brauerei Hch.
Fe» , Kriegs » . 115 .

Zu vermieten i

4 - 5 -3 .-
Wohnung

sonnig , voll-
ständig neu her -
1l>richtet, ruhi¬
ges . sauberes

Haus ,
Miete 78 RM .
Zu erfragen :

Waldhorn -
strafte 30, II .

4 -3 'Wohn .
pari ., für 70 RM .
z.vm. Kaiserallee 60

Große sonnige

S ' 3 . ' MhnW
a . 1. 10 . z . verm .
Näh . : Gottesauer »
Str . 11 , Part .

Schön ? sonnige

3 > 3 . ' Willing
m . Bad u . Zubehör ,
l . St ., freie Lage,
Wests ! ., an ruhige
Fam . auf 1. 11 . zu
verm . Preis 60 Jtft .
Ang . unt . Nr . 245
ans Tagblaiibüro .

Z - Z.- WW.
Kaiserstr . 105, IV .
p . 1. 10 . zu verm.
Näh . Kaiserstr . 55 ,
2. St ., Tel . 3944.

Zimmer

«öd,. Zimmer
Hauptpostnähe

vreisw . zu verm .
Touglasstr . S, II .

SewervlJliWe
ca . 100 <>lo auch
geteilt , m . Krast -
anschluß, sllr leb .
Zweck geeignet , mit
Parkettboden 5 da-
zu schöne steige-

legene

Z - Z. - WWng
zu vermieten . Nähe
Staatstheater . An -"
geb . unt . Nr . 246
ans Tagblaltbüro

i Werkstätte
oder Lagerraum ,

SS am , 1 Lager
räum , 31 am, auf
l .Okt . z. dm . Hirsch -

str . 15 , Druckerei.

Mietgesuche

Geräumige

Z - 3. - Mhnu
m . Zubehör auf 1.
10 . ges . Albsiedlung ,
Münwinkel oder
Müblburg . Ang . m .
Preis u . Nr . 247
ans Tagblattbttro ,

f°n
"

ges 3imTM
heizb., ges . Preis
angeb . u . Nr . 244
ans Tagblattbüro .

Samstag , 5 . Sept . , 20 % Uhr / Sonntag , 6 . Sept . , 18 Uhr

Historisches Kammerkonzert m

GOloH Kavovite w N. fia«
veranstaltet von der NS . - Kulturgcmeinde Baden - Baden

Mitwirkende : Susanne Stennebruggen , Sopran
Rita Hirschfeld , Cembalo

Georg Valentin Panzer , Viola d 'Amore

Fritz Kölble , Viola da Gamba

Willy Plato , Oboe

Karten zu 5.—, 4.—, 3.—, 2.— und 1.— RM. Programme und Fahrkarten Im
Verkehrsverein , Ritterstr . und bei der Konzertdirektion Neufeldt , Waldstr . 81

Abfahrt der Omnibusse am Ludwigsplatz : Samstag 19 Uhr , Sonntag 16.30 Uhr

Schöne Zimmer - u.
Kttchcneinrichtungen

versch . Tische . 60
Stühle , eins . u . bess.
Aussührg ., bill .ab-
zug . Leopold kühn ,

Durmersheim ,
Möbelwerlstätte
beim Bahnhof .

Gebrauchte

Ago-
pressen

billig zu verkaufen .
Trautmann ,
Herderftr . 3 .

Sport -Kinderwagen
10 M ., Staubsaug ,
m. anzufchl. Wasch -
maschint, sast neu ,
umzugsh , billig z.
verlause » . Anzus.
vorm . .« lein ,

Zlaiserallee III .

Kohlen- u. Gasherd
iveitz emailliert , ta .
delloS erh ., preis -
wert zu verkaufen .
Ritterstr . 40, III .

AUTO
Etudebaker , 6 Zvl .,
in gutem , fahrbe -
reitem Zustande ,

wegen Entbehrlich -
reit fiir 250 RM .
zu verkaufen . ( Fllr
Taxi geeign .) An-
geb . unt . Nr . 243
ans Tagblaiibüro .

Kleine
chreibmaschine

f. 65 m , I Addier -
Maschine zu Verl .

Leopold, Kaiser-
str. 245. Tel . 4303.

Zwillings -
wagen

fast neu , bill . ». vkf .
6. Erne , Werderstr
24 , III , v. 1—3 U

Kleinwagen
Austin , steuerfrei ,
4 -Sitz. ,Sonnenl >im . ,
zu verlausen . Gras ,
Augartenstratze V7.

i■<V' ■ M I

VMM. !

:
für die.

> Schule
Knaben -Anzüge
Sportform
9 .50 14.50 18 .50 24 .50

Kieler Anzüge
in la Melton

7 .00 9 .75 12 .50

Knaben -Mäntel
flotte Formen
5 .00 8 .50 14 .50 17 .50
Loden - Mäntel
für Knaben und Mädchen
5 .90 8 .00 12 .00 14.50

Mädchen - Kleider
ab Größe 60

3 .40 6 .75 9 .50 14 .75

Mädchen -Mäntel
in größter Auswahl
7 .25 10 .75 15 .50 19 .50

Blaue Faltenröcke
Größe « 2 . - 2 .50 3 .30
Jede weit . Gr . 30 Pfg. mehr

PullOVer re |ni! Wolle
für Mädchen und Knaben

2 .25 3 .50 4 .75 6 .50

Jungvolk - Hosen , Kletterwesten , BDM-Blusen u. -Röcke
Knaben -Sporthemden , Sporthosen , Trainings -Anzüge

Bleyle - Kleidung
MODEHAUS

für Knaben und Mädchen
in neuen Formen u.Farben

Carl Schöpf
Beachten Sie bitte meine Spezial - Dekorationen

Er. föfirtnerei
gt . Obstgarten und
Baumgrundfliick , an
Haltestelle Kartsr .
gelegen , sehr bill . z.
oerpachten. W . Wa-
genmann , Kaiser »
, llee «0. Tel . 1806.

Sehr schönes, gut
erhaltenes

S0KZ1IW
Bllfelt mit engl .

Ziigen , Kredenz u .
Ausziehtisch <4sach ) ,
abzugeben . Sisen -
lohrstr . 47 , pari .

Immobilien »

Einlamilien-Iiaiis
Neubau

5 Zimmer
Küche , Bad , Man¬
sarden , auch sllr

2 Familien be<
wohnbar , in wun¬

dervoller Lage
Rastatts , umstände -
halber sofort billig
zu verlausen .

H . Kiihner ,
Rastatt ,

Markgrafcnfir . ll

Immobilien

Gut erhaltener
Krankenfahrstuhl

z« kaufen gesucht .
Effert u . Nr . 237
ans Tagblatlbllro .

Suche
2—3 aetr . Anzüge
zu kaufen. Ange-
böte unt . Nr . 229
ans Tagblattbüro .

Kapitalien

Einfamilienhaus
in bevorz. Wohnlage , mit 9—10 Wohn¬
räumen , reichl. Zubehör , Zentralheizg .,
Garten , preiste , z» verkaufe» . Georg
Fleifchmann , Augnstastr . » . Tel . 2724.

Geschäfte
Kauf und Verkauf allerorts
vermittelt reell u . sachkundig

_ ii
' Waldhornsir . 30

OlOll Fernruf 2952

. . ypotheken -
KaPital — Insti¬

tuts . u . Privatgel¬
der — zu günstig .
Beding , auszuleih .
f?Ur Geldgeber ko¬
stenlose Beratung .
Au | ust Schmitt
Hbpotbekengeschäst,
« arlSruhe , Hirsch¬

sir 43 . Tel . 2117.
Gegr . 187g.

Bei größeren

Mengen -
abschlüssen

äb- en wir

Rabatt
nach -itacklatz -

staffel B

fnltenröeke mit Leibchen , aus Che
^

StrlckiackenBe ^

Ä « Größe 50 Pfennig meh >

, D . . Höver ohne Arm , ge -

m,t ,irblge
: . r«de

te
Größe

1 k -.c 14

0 .50
kräftige Größe 5 Pfennig me )

( lede
; l le . » rOmpf ® — ft 7 ^Kinder -Knie «

^ 6 Jahre . . . . . . . M | J

^ chen - schtopl '
j

«
;

» •
;

Q

Klnder -HolbKhuh »
J | 0

zum Schnüren g «te
öße27 . 3Q

Größe 31 -35 5 . « »

1\ -00
Qiiaiität , Gröli '

'
75 ^

„
v . stock

StellensAngebote

Gesucht wird sllr Einsamilienvilla ,
3 Personen ,
ehrl ., kath . Mädchen
nicht Uber 28 Jahre , perfekt in
allen Hausarbeiten , mit etwas Koch»
lenntnissen , fllr IL . 9 . oder 1. 10 .
Nur solche , die unabhängig sind
und aus Dauerstellung resleltieren ,
können sich vorstellen .

Durlach , Fechtstraße 8 .

Tüchtiges

üb , 45 Jahre , im
Kochen bew ., für
2 Perf . Haushalt ,
per 15 . Sept . ges .
Norzust . werkt. 2
bis g Uhr . Stern ,
Erbprinzenstr . 11 .

.' eistungSf . Kairi -
kalionskirma stellt
Vertreter
eht ».Verk .v .HuuS -
halt - u . Aussteuer -
Wäsche anPrivate .
Bielseit .Kollektion
kostenlos ^ Söder .
i>umT <ilfoIorliaer
Barverdienst

256
Plaut « i. © ofltl.

lFür29 .-
Reichsmark ein Fahr

TA +S 'tW
' rad mit Garantie und
Freilauf - Rücktrittbremse .

Original Stricker mit Außen -
lötung , komplett RM. 36 . - .

Katalog über Fahrräder u . Lampen frei

C. & P. Stricker , Fahrradfabrlk
Brackwede - Bielefeld 56 $

HerrlicherSchlaf
ohne Medikamente
Broschüre 20 Pfg. In Briefmarken

Nina Gabriella , Berlin
Charlottenburg 9, Kaiserdamm 77

3ckungsanMen
sind die wirksamsten und wert¬
vollsten Schaufenster für jeden
Geschäftsmann,der einer brei¬
ten Öffentlichkeit seine Waren
vorzustellen wünscht .

Es wird nicht bloO besser
sondern sie verschwinden überhaupt

'

die lästigen Hühneraugen .
Sie brauchen nur Lebewohl drautlegen.
Lebewohl gegen Hühneraugen u . Horn¬
haut Blechdose (8 Pflaster ) 68 Pfg . . in

Apotheken und Drogerien .
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Aus der Landeshauptstadt
Der neue Winterfahrplan

Was er an Verbesserungen für Karlsruhe bringt / Gute Verbindungen,
beibehalten / Wintersport wurde bedacht

Der neue , am 4. Oktober in Kraft tretende
Winterfahrplan , der im Entwurf soeben von
den Reichsbabndirektionen Herausaegeben
wurde , bringt uns keinerlei aufsehenerregende
Ueberraschunqeu . Ter übliche Wegfall der auf
den sommerlichen Ausslugsverkebr berechneten
Sonntaasaüae war au erwarten . Gleichwohl
bringt der Winterfahrplan im Vergleich aum
Vorjahr zahlreiche Mehrleistungen und Ver¬
besserungen .

Im West—Ost -Verkehr wird der wichtige
D 37 Paris ^- Karlsruhe —Wien erstmals in fei -
nem Gesamtlauf auch im Winterdienst bei -
behalten : der Zug erhält jeboch außerdem bis
au der am 4. April wieder beginnenden fran -
Mischen Sommerzeit eine spätere Lage , die
ihn in Karlsruhe gute Einauasanfchlüsse von
Freibura und in Stuttgart von Wiesbaden -
Mannheim gewinnen läßt . Der O -Zug , der
bisher im Winter nur von Karlsruhe bis
München durchlief , verläßt künftiü Karlsruhe
statt um 8.05 erst um 9.15 . ist aber in überaus
rascher ^ ahrt bereits um 13 .46. also schon nach
4 ^ Stunden in München . Weiter wird wieder -
um der V -Zug Paris —Prag und Breslau -
Warschau hinausaerückt iKarlsruhe künftig ab
10 .21 ) und aum Zeitgewinn statt über Stutt
gart sdas durch abaweigende Kurswagen be
dient wird ) über Bietigheim —Backnang gelei¬
tet : ebenso verkehrt der Abendschnellaug
lParis — ) Karlsruhe —München später : hier ab
statt um 16.35 erst um 17 .40 Uhr .

Im Nord —Süd - Verkehr wird als bearüßenS -
werte Neuleistung das ansaeaeichnete dreiklai
sige V - Zuasvaar Frankfurt —Berlin , das bis -
her nur für den Sommer augestanden war . auch
während des Winters gefahren . Mittels der
bestehenden guten Eilzuasanschlüsse in Frank -
furt bleibt sonach für Karlsruhe die deraeit
kürzeste Reiseverbindung 8. Klasse mit Berlin
ganzjährig erhalten . iKarlsruhe ab 7.05. Berlin
Anh . Bs . an 16 .40 : aurück Berlin ab 12.50,
Karlsruhe an 22 .11 ) . Erwähnenswert ist ferner
die erhebliche Beschleuniauna des Riviera -
Expretzzngs . der allerdings nur noch einmal
wöchentlich gefahren wird .

Eine bedeutsame Vermehrung der bestehen -
den Schnellaugsverbindungen mit Rheinland
und dem Industriegebiet wird dadurch erfolgen ,
das , das höchst beschleunigte v -Zuaspaar 203/204
Mannheim —Köln —Essen mit seinem Kurs -
wagenlaus 2 . . 3 . Klasse Basel —Karlsruhe —Essen
(Karlsruhe ab über Schwetzingen mit D 75 um
18 .07, aurück an 12.03 ) , nicht wie bei seiner dies -
iäbriaen Einleaun « nur weniae Wochen in der
Hochsaison , sondern schon ab 14 . Mai aefübrt
wird . Diese v -Zuasverbindung . die wohl noch
für unfern Schwarawald weiter ausbaufähig
sein dürfte , bat sich nach ihrer diesjährigen
Einsührnnq in diesem Sommer offenbar
bestens bewährt .

Tank des allmählich einsetzenden elektrischen
Teilbetriebs auf der Höllentalbah « sind kür
diese verschiedene Fahrzeitküraunaen und An -
schlußverbesserungen vorgesehen . Insbesondere
konnte nunmehr der bergwärts fahrende Bor -
mittags - Eilana späteraeleat und unter Wah -
runa seiner bisherigen Anschlüsse erheblich be¬
schleunigt werden , so daß der aleichsalls be -
deutend rascher aeführte i^ rüheilaua von Mann -
heim —Karlsruhe lab 7.15) in Freibura an ihn
herangebracht werden kann . Infolaedessen >nt -
steht eine neue ausgezeichnete Bormittagsver -
biudung von Nord - und Mittelbaden ins Herz
des Südschwarzwalds : der Karlsruher kann

hiernach mit billigem Eilzug schon in knapp
2X Stunden am Titisee und in 2 Stunden
50 Minuten in Bärental —Feldberg sein . Eine
für den Wintersport höchst wertvolle Neuerung .

Der Winterfahrplan wird diesmal aus -
nahmSweise sehr lanae . bis 21 . Mai . also reich -
lich 7 % Monate gültig bleiben . Immerhin
werden aahlreiche Eil - und Schnellaüge schon
am 14 . Mai wieder in Kurs gesetzt werden , um
dem gegen Pfinasten (16 . und 17. Mai ) ein¬
setzenden stärkeren Ausfluas - und Erholung ? -
verkehr Rechnung au tragen . Dies geschieht
beispielsweise aus der Schwarawald - und
Söllentalbahn . leider jedoch nicht auf der
Muratalbatm . Dr . G .

3000 Gtrohsäcke stopfen
macht Arbeit . . .

Immer näher rückt das Gausportfest des
Reichsarbeitsdienstes , das an die Organisation
große Anforderungen stellt . Fieberhaft werben
von Seiten der Arbeitsgauleitung die Vorbe -
reitungen zum reibungslosen Ablauf des gan -
zen Festes getroffen . Neben der Verpflegung
ist die Unterbringung der Dreitausend eine
Hauptfrage .

Als Quartiere find verschiedene Schulen in
Karlsruhe zur Verfügung gestellt worden , und

jetzt heißt es , die nötige Schlafgelegenheit für
alle Ärbeitsmänner zu schaffen . 8000 Stroh -
sacke stopfen ist keine Kleinigkeit , aber «S muh
geschafft werden , damit die Arbeitsmänner , Sie
ja anschließend noch zum Reichsparteitag nach
Nürnberg fahren , nicht vorher an Kleider und
Körper zu verstaubt und verdreckt werdenI

Suchen Sie einmal den Platz am Schlachthof
in ber Nähe des Güterbahnhofes auf , und
sehen Sie zu . wie die Arbeitsmänner emsig
Strohsack aus Strohsack und Kopfkeil auf
Kopfteil füllen , bis sich die Säcke zu Bergen
häufen . Im Schuppen bei den Strohvorräten
geht es besonders lustig zu : mit unheimlicher
Schnelligkeit fressen die Säcke das Stroh auf
und wandern gefüllt zum Stapelplatz . Da rollt
schon ein Lastwagen mit Anhänger an , rasch
werden die Strohsäcke aufgeladen , soviel der
Wagen fassen kann . Laufend werden so die ge -
füllten Säcke zu den Schulhäusern befördert
und dort von einem anderen Arbeitskommando
in Empfang genommen und auf die Schul -
zimmer verteilt .

Einige Schulzimmer sind schon eingerichtet :
da liegen sie schön ausgerichtet nebeneinander ,
die Strohsäcke , die vor kurzem erst gefüllt wor -
den sind , mit je einem Keilkissen am Kopfende
und harren ber Arbeitsmänner , die während
ihres Karlsruher Aufenthaltes hier ihre wohl -
verdiente Ruhe finden werden .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im
Schnellverfahren wurden 2 Personen dem Po -
lizeipräsidium vorgeführt , iveil sie in an -
getrunkenem Zustande mit dem Fahrrad auf
der Straße herumtorkelten und nicht nur sich,
sondern auch andere Verkehrsteilnehmer ge -
fährbeten .

Vom Zeitvertreib zur Weltindustrie
Die Schwarzwälder Uhrmacherwerkstatt im Badifchen Landesmuseum

Wo und wann die erste Schwarzwälder Holz -
uhr entstanden ist , ist trotz eingehender For -
schung nicht zu ermitteln gewesen . Ein
Schwarzwälder Glasträger soll eines Tages
aus Böhmen eine einfache Holzuhr in die Hei -
mat mitgebracht haben , die allgemein bestaunt
wurde und die man nachzubilden begann .

Wie dem auch sei , jedenfalls finden wir
gegen Ende des 17 . Jahrhunderts in den
Amtsbezirken Neustadt , Triberg und Villingen
mehrere Bauern , die neben Schnitzereien
aller Art Wanduhren ganz aus Holz verser -
tigten . Der Uhrenmacherei , die anfänglich von
manchen Bewohnern des Schwarzwaldes wäh -
rend des oft langen , harten und rauhen Win -
ters zum Zeitvertreib gleichsam als Bastelei
betrieben wurde , wurde doch von einigen
Bauern größere Aufmerksamkeit zugewendet ,
und bem Scharfsinn , der dem Wäldler eigen
ist , gelang es allmählich , mit ganz einfachen
Werkzeugen in Handarbeit gute , brauchbare
Wanduhren herzustellen . In Frühjahr wur -
den dann die Uhren auf die Krätze , ein großes
mit Riemen versehenes Rückentraggestell , ge-
laden : nun gings hinüber ins Elsaß und dem
Rhein entlang nach Holland , oft bis nach Eng -
land , wo die Uhren abgesetzt wurden .

Weite Strecken Wegs sind von den Uhren -
trägern zurückgelegt worden . Die einfachen~

chwarzwälder Uhrenmacher ahnten damals
nicht , daß sie Urväter einer Weltindustrie wer -
den sollten und die Uhren nach späterer
Massenherstellung in allen Gegenden der Erbe
zu finden sein würden . Schwarzwälder Geist
und Tatkraft haben dies zuwege gebracht !

Als Stammväter der Uhrenmacherei sind zu
nennen : Franz Ketterer von Schönwald und

Simon Dilger von Schollach : ferner haben sich
als Pioniere der Uhrmacherei besonders ver -
dient gemacht : Jakob Bänerle von Furtwan -
gen , Martin Blessing von Unterkirnach , Leo -
pold Hofmever von Neustadt und Franz Josef
Faller von Lenzkirch .

Erhard Iuughans , ein Badener von Zell
a . H ., siedelte nach Schramberg über , wo er in
den sechziger Jahren des 19. Jahrhunderts
eine Uhrenfabrik gründete , die heute taufen -
den von Arbeitern Brot gibt und den Namen
des Schwarzwaldes hinausgetragen hat in die
ganze Welt .

Im Bad . Landesmuseum finden wir eine
alte Schwarzwälder Uhrmacherwerkstatt aus
dem 17 . Jahrhundert eingebaut : wir betreten
sie . In ihrer Mitte steht der rauhe Werktisch
mit dem Schraubstock . Von der Decke herab
hängt ein drehbares Gestell , Geschirrdrille ge -
nannt , auf der Werkzeuge aller Art ruhen .
Wir finden ferner einfache Drehbänke , den
Zahnstuhl , >Schleisstein , Ambos , Hämmer , Fei -
len . Winden und Sägen und allerlei Uhren -
bestandteile : die kleine Oellampe beleuchtet
kümmerlich den Werkplatz .

Neben zahlreichen Uhren , die an den Wän -
den hängen finden wir auch die große Tabaks -
pfeife und oben an der Decke im Käfig den
Kanarienvogel . So arbeitete hier der Uhren -
bauer und der heimelige Kachelofen mit sei -
nem glusenden Buchenholz summte dazu sein
Lied .

Die Uhrmacherwerkstatt mit ihrer Einrich -
tnng und Ausstattung vermittelt uns ein ge-
treues und lebenswahres Bild von dem Wir -
ken und Schaffen alter Schwarzwäler Uhr -
machergefchlechter . S .

Zum 13 . Mal :

Schlußfeier
im Ev . Walderholungsheim

Zu den ältesten Erholungsstätten im Hardt ,
wald gehört das Walderholungsheim der
Evangelische « Gemeinden in Karlsruhe , die
Gnstao - Jakob -Hütte , die am Samstag zum 13 .
Mal ihr Schlußsest feiern konnte .

Jun « und alt hatte sich noch einmal in fröh -
lichem Kreis versammelt , um den vielerlei
Darbietungen der Kleinen und Kleinsten , die
von den Helfern und Helferinnen in mühe -
voller Arbeit liebevoll vorbereitet warben
waren . Fröhliche Lieder erklangen und ein
bnnter Reigen wechselte den andern ab . Ter
Zappelphilipp und das Dornröschen wurden
ebenso dargestellt wie die sieben Schwaben und
ein heiteres Singspiel vom Kronenwirt . Im
Schlußwort dankte Jugendpfarrer Geiger
allen Teilnehmern an dieser Wschiebsfeier , zu
der auch Kreisamtsleiter Glaser und Direktor
Fichtl vom Fürsorgeamt erschienen waren , für
ihre Anwesenheit . Sein ganz besonderer Dank
aber galt den vielen Frauen und unbekannte «
Spendern , den Schwestern vom Mutterhans
Bethlehem und den 17 Pfarreien , die abwech -
selnd den Ehrendienst übernommen haben .
Auf freiwilliger Mitarbeit ist Sie Wald -
erholung allein aufgebaut und es kostet jede ?
Jahr unendliche Opserwilligkeit und Mühe ,
sie durchzuführen .

Die Tradition allein ist bei diesem Werk
schon eine sichere Grundlage zum Gelingen .
Seit 10 und 11 Jahren sind einzelne Frauen
schon für das Walderholungsheim tätig , ja
selbst unter den Kinbern befinden sich „Bete -
ranen "

, die teilweise schon im 8 . Jahr zur Er -
holung in der Gustav -Jakob - Hütte waren .
„ Wir waren in Sorgen glücklich " — dieses
Wort von den Müttern konnte Pfarrer Geiger
mit Recht auf die Organisatoren ber Wald -
erholung anwenden . Sorgen hatten sie genug ,
wenn man bedenkt , daß in diesen wenigen
Wochen 11250 Wecken gegessen , 5560 Liter
Milch verbraucht wurden !

In einer Richtung mit ber großen Organi¬
sation der NSV wurden 300 Kinder in herr¬
licher Waldluft untergebracht , wo sie prächtig
gediehen . Bis zu 11 Pfund nahmen einzelne
Kinder zu , deren Appetit nicht nur glanzvoll ,
sondern mitunter geradezu „ ehrfurchtgebie -
tend " gewesen sei . Krankheitsfälle sind in die -
°" m Jahr überhaupt nicht vorgekommen , kleine
Heftpflasteroperaturen an den Knaben aus -
genommeil . In rührender Weise hat sich vor
allem auch die Leiterin , Frau Erb , der Kinder
angenommen , neben den zahlreichen Kinder -
gärtnerinnen , den sogenannten Tanten und
den „Onkels " .

Nach Beendigung der reichhaltigen Spiel -
folge wurde unter den Klängen der National -
hnmnen die Flagge eingezogen . Das Lied
„ Nun danket alle lUott " bildete den Abschluß
der offiziellen Schlußfeier , der noch eine Be -
wirtung mit Kaffee und Kuchen folgte .

Kein Visumzwang nach Oesterreich
Zur Klärung von Zweifeln

Wegen der Reisen nach Oesterreich sind , wie
sich aus zahlreichen Anfragen unseres Leser -
kreises ergab , einige Zweifel über die notwen -
digen Reisepapiere aufgetaucht . Das Oester -
reichische Generalkonsulat teilt uns nun mit
daß für reichsdeutsche Reisende mit gültigem
Paß das österreichische Visum nicht erforder -
lich sei . Notwendig ist aber , daß der Geltung ? -
bereich des Passes auch auf das Gebiet des
Bundesstaates Oesterreich ausgedehnt wirb .
Dieser Vermerk wird von den zuständigen
reichsdeutscheu Paßbehörden erteilt

Karlsruh am Wachs end
Karlsruh , den 30. August 1S36

Sehr geehrder Herr Redagöeer !
Ich bin am leschte Sonndag bei meinere Ent -

decknngsfahrt durch Karlsruh beim alte Bahn -
Hof bzw . bei dr Markthall schteh gebliewe .

Wenn mr von do aus ostwärts gonbelt , dann
führt eim dr Weg zunächst vorbei an dr Front
vieler Hotels , die , seit d 'Markthall do isch , be-
züglich ihrer Wirtschaftsräumlichkeite a widder
meh zu tun hawwe wie noch vor e paar Johr .
Dann kommt mr an dem großartiche Wohnblock
vom Mieter - und Bauverein vorbei , der dere
Gegend do als Verbindnngsschück von dr Alt -
fchtadt zu dr Südstadt e ganz modernes Ge -
präge gewive hat . Ich möcht nomine wisse , was
aus dem alte , frühere Bahnpostamt , des noch
do schteht , gmacht werd . Denn des Häusle paßt
jetzt uff einmol nemme in die Umgewung .

Tann schteht mr am Rüppnrrer - Tor -Platz .
Der Name könnt als Platzbezeichnung net
besser doher passe , erinnert er doch dodran , daß
an dere Schtell vor noch ebbes üwwcr 60 Johr
eins von denne leider em Abbruch verfallene
Karlsruher Schtadttor gschtanne hat . Awwer
was mich gwundert hat war des , daß mr die
Bezeichnung von dem Platz nomine nach
langem Suche uffinde kann . Dann endlich
find mr des entschprechende Namensschild an
dem Haus Ecke dr Kriegsschtrooß , hinner dem
ehemaliche Erheberhäusle , also ziemlich ver -
schteckelt. Wenn mr mit dr Schtrooßebahn an -
gsahre kommt , dann ruft dr Schaffner richtich
aus : „Rüppurrer - Tor -Platz !" Doch em Aus -
schteigende bietet sich dann anhand der vor -
handene Schtrooßeschilder « ganz nette Aus -
wähl aller mögliche Schtrooßename , bloß net
an erfchter Schtell derjeniche , der doherghört .
Warum hat d '

Schtadtverwaltuug den Namens -
schild net mitte im Platz drinn angebrocht ,
nämlich an dem große Kandelaber , der jo von
früher her noch doschteht , wo er fellemols noch

mit seine viele offene Flammebrenuer den
Platz hat beleuchte müsse . Des wär die einzich
richtich Schtell for die Anbringung von dem
Namensschild . Mr hat 's jo a richtich gmacht
uff 'm „Langemarck -Platz " . Dort hat mr sogar
des Schild glei mehrfach angcbrocht . Vielleicht
werd m 'r meiner Anregung in dere Hinsicht
noch noochkomme .

Mit Bezug uff den Platz noch e weitere Au
regung . Der unschön wirkende Zuschtand uff
dem .freie Raum vor dr Polizeischtation un
newer 'm , ivic hinner 'm Erheberhäusle könnt
e gewisse Milderung erfahre , wenn do e kleine
Grünfläche geschaffe werre dät . Es war früher
schon emol um des ganze Häusle rum eine ,
doch isch

'se dann widder beseiticht worre . Viel -
leicht war ' se mit ihrem allzuviel ? Buschwerk
an dere Schtell aus gewisse Gründ net richtich
am Platz . Ebbes anneres wärs awwer zwei -
sellos mit emme einfache Rafeschtreife .

's wär
dann sicher en schönerer Anblick , als wie der
jetziche Znschtand . Mr schpricht doch soviel von
dr „ Schönheit im Schtadtbilb " . Do wär e
gute Glegeheit for e praktische Auswirkung .

Dann kommt mr zum Eingang Kapelle « -
strooß . Do dut sich zur Zeit allerhand . Zerscht
emol der beginnende Neubau vom Arbeits -
amt , der en Riesebau zu werre verschpricht ,
soweit mr des a schon anhand der Baugrub
un der usfgschtellte Bauschtange zu beurteile ,
in dr Lag isch . Dann werds . nemme lang
dauere un des noch schtehende alte Lokalbahn -
höfle verfallt em Abbruch , Un nix meh erin -
nert bann dodran , daß viele Jahrzehnte lang
des denne alte Karlsruher so wohlbekannte
„Lobberle " emol do vorbeigführt hat . Dann
awwer werd „saniert "

, wie der Ansbruck so
vornehm heißt for ebbes was verschwinde
muß . Un dann verschwindet zunächscht des
eigetümliche Knie , des d ' Kapelleschtrooß an
dere Eck do macht , was keineswegs zur Uew -
wersichtlichkeit inbezug uff de Verkehr an dere
Schtell do beigetrage hat . Mit dem schöne un
große Arbeitsamtsneubau im Hintergrund un

einere entschprechende Grünanlag vorne dran ,
laßt sich a aus dere Gegend ebbes anschprechen -
des mache . Selbschtredend verschwindet der nr -
alte Bau von dere ehemaliche Militärwasch -
anstalt an dr Ecke Kriegssch «rooß Es isch
höchschte Zeit , daß ber verwahrloste Bau do
wegkommt , denn er könnt vielmehr e „Eule -
Haus " vorschtelle , denn e Wohnhaus .

Wenn des Haus dann abgriffe sei werd , was
aschieht dann awwer mit dem direkt newedran
befindliche gradso alte , wenn net noch ältere
Haus , in dem e Schmiede unnergebrocht isch .
Ich Hab sonscht sehr viel Sinn for Romantik ,
awwer an dere Schtell dürft des Häusle nach
dere Sanierung un dodrmit Modernisierung
nimmer recht am Platz sei. Ich weiß , daß dr
Inhaber mit 'm Herzblut an seim HäuSle
hängt , un Saß er einer der wenniche Schmied -
Handwerker isch , die sich nie die Arbeit aus -
geh lasse . Isch grad kei Kundearbeit auszu -
führe , dann macht er halt Hufeise uff Vorrat ,
odder er baut tadellose Handwage un kleine
Leiterwägelen , die so recht die liebevolle
Arbeitsweis von ihrem Erbauer usszeige . Mit
berechtigtem Stolz weist der Schmied uff feine
Werkkinder . Im Frühjahr Hab ich mir eins
von denne tadelfreie Leiterwägelen bei ihm
kauft lwenn mr enn große Gaarde zu be -
arbeitete hat , dann isch eim so e Wägele en
nützlicher Gehilfe dodrbei ) un bei dere Glege -
heit sin mr dann ins Geschpräch mitenanner
komme . Un er verzählt gern un gar wenn er¬
seht , daß ers mit emme Urkarlsruher zu tun
hat , der sich in dr Karlsruher Gschicht an mit
de hiesische Verhältnisse auskeimt . Er isifi sehr
schtolz uff sein Beruf un sei Könne Schon
sei Vadder hat als Schmied in dem Anwese
ghanst un g'werkt , so daß er von Kindsbeiner
an in sein Beruf neigwachse isch .

Usfs Alter von seim Häusle zu schpreche
kommend meint er , daß es eins der älteschte ,
wenn net üwwerhanpt das älteschte Hans in
Karlsruh isch . Es soll schon 1718 vorhaud «
gwese sei un sellemols in dere Gegenb noch

mittel im Walb gschtanne sei . Es wär also tat -
sächlich älter als dr Schloßturm , der jo be-
kanntlich bei dr Gründung Karlsruhs dr
erschte Neubau in der dann wachsende Ge -
mcinde war . Ich Hab em Schmied gsaagt , baß
ich als Kind schon immer neugierich an dr
Hofeinfahrt schteh gebliewe bin , um feinere
Hantierung mit Huseise um dem zu beschla -
gende Gaul zuzugucke . In dem sinschtere
Werkschtattbau hat dann des usflobernbe
Feuer uff dr Schmiedsesse en geheimnisvoller
Zauber uff mich ausgeübt , un erscht recht der
owwe zu

're Luke rausguckende Gaulskopf .
Bei dem Wagekauf binne dann erschtmols in
des Innere von dere Werkschtatt komme . Un
gar noch in den Vorratskeller unnerm Bode ,
in dem sertiche Wägelen un Beschtandteile
uffbewahrt werre . Tie in bie Unnerwelt füh -
rende uralte Falltür hat mich lebhaft an e
gleiche im elterliche HauS in Mühlburg drauße
erinnert . Un deszweg hat mich a des Ganze
glei so heimelig berührt .

Also des Haus mit seine altkarlsruher
Erinuerunge dürft wohl die längscht Zeit
gschtanne sei , es sei denn mr schtellt es unner
„Denkmalsschutz " mit Rücksicht uff seine
Historie . Mir hawwe in dr schtadtgschichtliche
Sammlung e prachtvolles Modell von emme
altkarlsruher Wohnhaus aus dr Schtadtgrün -
dung , leider isch 's Original in dr Krone -
schtrooß emme Neubau im Johr 1028 zum
Opfer gfalle . Mr sollt also des weniche Alte
sogut wie möglich vorm Unnergang bewahre .
Mir in Karlsruh hawwe sowieso herzlich wen -
uich an Originalen usszuzeige . Wer von unsere
Maler awwer for e dankbares Modell Jnter -
esse hat , der sei uff des altehrwürbiche Hand -
werkerhaus ussmerksam gmacht . Es lohnt sich.

Mit dem Sang uff Alt -Karlsruhs Roman -
tik wille dodrmit mein heutiche Sonndags -
brief beschließe .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizius Gäussedderle

/
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Beinahe fort war am Samstaa der wät -
sommerliche Duft , öer über der lebten Woche
laa : Trall in hochsommerliche Wärme einae -
bullt war der Samstaa . 'Bis zu 26 Grad stieaen
seine Temveraturen an . die bei 18 Grad Durch -
schnitt normal laaen , aber ziemlich weit unten ,
bei 11,6 anaefanaen hatten . Hast wolkenlos war
der Himmel . Auf den Niederschlaaseintraa
können wir wiederum verzichten . Aus der
Rolle siel der Wind seinerseits auch nicht , der
still war oder in Stärke zwei aus Osten und
Nordosten kam . desgleichen war die Sicht von
20—30 Kilometer die zur Zeit übliche . Der
Luftdruckt sinkt , aber nicht von Bedeutung ist
sein Gehaben .

Im Kinderzoo . . .
Wer eine vergnügliche Stunde in unserem

Stadtgarten verleben will , der besuche Mitt -
wochs oder Sonntags den Kinderzoo . Hier hat
er Gelegenheit und Mutze , hinter dem nie -
deren Gitter stehend das Leben und Treiben
unserer „jüngsten " Karlsruher Bürger zu
studieren . Das ist ein Schreien und Quieken ,
ein wonniges Entzücken der Kleinen uni > ganz
Kleinen , d

'
atz wir begeistert ausrufen möchten :

Karlsruher Schmalfilmamateure an die Front ,
eine Fülle unvergleichlicher Kurzszenen und
Schnappschüssen erwartet Eurer . Aus diesem
Material liehe sich ein reizender Kinderfilm
aus dem Kinderparadies herstellen .

Der junge , nette Wärter ist sehr beliebt bei
den Kindern — natürlich , er ist ja auch der
„ gute " Mann , der ihnen die Meerschweinchen
in die Arme legt , eine wunderbare Angelegen -
heit übrigens , die beinahe so aussieht — wie
daheim der Stoffhase . . . Ein Unterschied ist
allerdings dabei . Den Stoffhasen muh man
mit einem komischen Ding — Schlüssel sagt
der Papa — aufziehen . Aber meistens ist der
besagte Schlüssel verlegt , oder unter diesen und
jenen Schrank gerutscht . Das Meerschweinchen
dagegen ist eine geheimnisvolle Sache , man
sollte es eigentlich mal auseinandernahmen . .
denn es läuft ja ganz allein , ohn « datz es
immer „Knacks " macht . . .

Und der kleine Hosenmatz steckt zwei Finger
in den Mund und schaut mit großen , runden
Kinöerangen auf das zappelnde Leben zu sei-
nen Fühen . Sonderbar — denkt er . . . Aber
wer von uns kann schon sagen , was so ein
kleines Menschlein denkt . Das ist genau so
geheimnisvoll — wie das Leben selber . . .

Ka —.

Theater - Akademie
des Äadischen Staatstheaters

Die Theater -Akademie des Badischen Staats -
theaters . die nach ihrem Neuaufbau im Herbst
1985 unter der Leitnna von Intendant Hans
Herbert Michels auf ein äuherst erfolgreiches
Arbeitsjahr zurückblicken kann , eröffnet am
1 . September mit umfangreichem neuem Ar¬
beitsplan unter zahlreichen Neuanmeldunaen
das Winter -Semester 1936/87. Anmeldungen
werden noch im Staatstheater bei der General -
direktion entaeaenaenommen .

Ein Unfall und zwei Schuldige
Mit Gehirnerschütterung ins Krankenhaus

eingeliefert
Am Freitag , etwa um 14 .30 Uhr , stießen ans

der Kaiserstraße bei der Englerstraße ein
Motorradfahrer und ein Radfahrer zusammen .
Der Radfahrer erlitt hierbei eine Gehirn -
erschüttern » » und mutzte in das Städt . Kran -
kenhaus eingeliefert werden . Die Schuld an
dem Zusammenstoß dürsten nach den bis -
herigen Feststellungen beide tragen, ' der Rad -
fahrer , weil er das Zeichen zur Aenderung
seiner Fahrtrichtung zu spät gegeben hat und
der Motorradfahrer , weil er zu schnell ge-
fahren ist , so daß er nicht rechtzeitig halten
konnte .

Damit in keiner Weise die erworbenen An -
wartschaften der Mitglieder der Deutschen Ar -
beitsfront infolge etwa bestehender Beitrags -
rückstände gefährdet werden , wird den Mit -
gliedern der Deutschen Arbeitsfront vom
Schatzamt geraten , sofort mit der Ausholuug
der Rückstände zu beginnen , spätestens jedoch
im September 1336 ihre Zahlungen für Bei -
tragsrückstände zu leisten , damit noch die bis
zum 30. September 1936 gültigen Beitrags -
marken verwendet werden können .

Das Schatzamt der DAF weist in diesem
Zusammenhang noch einmal auf die Beftim -
mung hin . datz eine durch mehr als zweimona -
tigeu Beitragsrückstand hervorgerufene Mit -
gliedschastsunterbrechung den Verlust samt -
licher bei der Deutschen Arbeitsfront erwor -
benen Anwartschaften nach sich ziehen kann .

Der „Dissident " verschwindet von der
Stenerkarte . Bei der Ausfertigung der Lohn -
steuerkarten waren vielfach Schwierigkeiten
dadurch entstanden , daß die Zugehörigkeit zuden einzelnen Religionsgemeinschaften nicht
vollständig oder in verschiedenartigen Abkür -
zungen verzeichnet worden war . Auf Anregung
des Deutschen Gemeindetages , diese Abkürzun -
gen einheitlich festzulegen , hat der Reichs -
finanzminister einen klärenden Bescheid er -
teilt . Darin bittet er , zu veranlassen , daß die
Zugehörigkeit zu den Religionsgesellschaften
usw . einheitlich durch die folgenden Abkürzun -
gen bezeichnet werden ev . für evangelisch
lprotestantisch , lutherisch , reformiert ) , rk . für
römisch - katholisch , ak - für altkatholisch , gk . für
griechisch - katholisch , jd . sür jüdisch , o . für An -
gehörige aller sonstigen Religions - und Welt -
anschauungs - sGlanbens - jgemeinschasten .

Verkehr und Reichsparieitag
Sine wichtige Anordnung über Verkehrsbeschränkung

Die Organisationsleitung des Reichspartei -
tages 1936 gibt folgende Anordnung der Poli -
zeidirektion Nürnberg - Fürth bekannt : Der zu
erwartende Riesenverkehr während des Reichs -
Parteitages 1936 macht Verkehrsbeschränkungen
für das Stadtgebiet von Nürnberg unbedingt
notwendig .

Sperrzeit
Die Verkehrssperre dauert vom Mittwoch ,den 9. Sept . bis Dienstag , den IS . Sept . , 2 Uhr .Das Sperrgebiet umfaßt den größten Teil

der Stadt Nürnberg . Er ist umgrenzt im
Westen durch den Ludwigskanal und die Ring -
bahn , im Norden durch die Ringbahn , im Osten
durch die Mommsen - Tentoburger - Bismarck -
Straße und die Ringbahn , im Süden durch die
Rngbahn und den Rangierbahnhof . Während
der Sperrzeit darf kein Fahrzeug in das
Spergebiet einfahren oder im Sperrgebiet ver -
kehren . Der Fernverkehr wird umgeleitet . An
den Ortseingängen von Nürnberg sind Park -
platze eingerichtet , auf welchen Fahrzeuge ver -
wiesen werden , die während der Sperre nach
Nürnberg kommen .

Ausnahme « von der Berkehrssperre -Freizeit
Täglich von 22 bis 10 Uhr dürfen Trans -

porte aller Art mit Kraftfahrzeugen , Fuhrwer -
ken und Handwagen ohne besonderen Ausweis
durchgeführt werden . Der Personenverkehr mit
Kraftwagen ohne Ausweis ist täglich von 24
bis 8 Uhr gestattet . Während dieser Zeit ist
Fahrzeugen , die das polizeiliche Kennzeichen II

Schwindende Tageshelle
Oer Sternhimmel im September — Zweimal Vollmond

Achtung !

Neue Beitragsmarken der OAF
Rückstände ausholen

Das Schatzamt der Deutschen Arbeitsfront
teilt mit , daß ab 1 . Oktober 1936 neue DAF -
Bcitragsmarken erscheinen . Ende September
werden daher die bisher verwendeten Bei -
tragsmarken aus dem Verkehr gezogen , und
soweit diese nicht in den Mitgliedsbüchern für
die Beitragsmarke bis September 1936 ver -
klebt wurde , zum 30. September 1936 für » n -
gültig erklärt .

Die Möglichkeit des Klebens der zum Ein -
zug gelangenden Beitragsmarken besteht folg -
lich nur noch bis Ende September 1936.

Die Verwendung neuer Beitragsmarken
ab 1 . Oktober 1936 sür etwaige Rückstände
ist nicht statthast , weil diese Beitragsmar -
ken erst mit dem 1. Oktober 1936 Gültig -

keit haben .

Bei zunehmender Dunkelheit erblicken wir
nahe dem Scheitelpunkt Wega und Albireo ,
die Hauptsterne der Leier und des Schwans
und im Süden Atair im Adler .

Ganz im Süden finden wir das Tierkreis -
bild des Steinbock und des Schützen . Durch
Schütze . Adler , Schwan und Cepheus zieht
sich die Milchstraße zur Cassiopeia und Per -
seus hin , den wir am nordöstlichen Himmels -
teil finden . Den Osten des Himmelsgewölbes
beherrschen die Herbststernbilder Andromeda ,
Pegasus , Widder und Fische . Später in der
Nacht folgen ihnen der Fuhrmann mit der
gelbweißen Capella , die Plejad -eu ( Sieben -
geftirn ) und der Stier mit dem rötlichen Aide -
baran , sowie die Zwillinge mit ihren Haupt -
steinen Castor und Pollux . Wenden wir uns
zum westlichen Himmel , so nehmen dort die
Frühsommerbilder Herkules , Krone , Ophiu -
chus und Schlange von uns Abschied . Links
oberhalb von Atares steht der Planet Jupi -
ter , der anfangs um 23 Uhr , zu Ende schon
um 21 .15 Uhr untergeht .

Als Abendstern finden wir serner Merkur
und Venus , der sonnennächste Planet ist be-
sonders zu Monatsanfang gut zu finden , da
er am 4. feine größte scheinbare Sonnen -
entsernung aufweist und erst um zirka 20 Uhr
im Westsüdwesten untergeht . Gegen Monats -
ende wird er dann infolge der früheren
Untergangszeit bis 18 Uhr im Glanz der
untergehenden Sonne unsichtbar . Der Planet

öer Liebesgöttin geht zu Monatsbeginn um
20 Uhr , zu Monatsende um 19 Uhr im Süd -
weiten unter .

Am Osthimmel geht ungefähr mit Sonnen -
Untergang auf und ist dann die ganze Nacht
über im Wassermann zu sehen Saturn , der
am 12. seine Oppositionsstellung zur Sonne
erreicht , also am Himmelsgewölbe ihr gerade
gegenüber steht . Am Morgenhimmel geht
Mars um 3 .30, zu Monatsende um 3 .16 Uhr
aus ; der rote Planet wandert vom Krebs
zum Löwen und steht um den 24./2S . des
Monats in Nähe des Hauptsternes erster
Größe Regulus im großen Löwen .

Der Mond leuchtet am 1 . im vollen Glanz ,letztes Viertel ist am 8., Neumond am 15.,erstes Viertel am 23. und der 30. bringt noch-
mals die volle Mondscheibe, ' wir haben mit -
hin in diesem Monat zweimal Vollmond .

Die Sonne wandert auf ihrer scheinbaren
Himmelsbahn südwärts und überschreitet am
23 . morgens 6 .30 Uhr den Himmelsäquator ,womit der astronomische Herbst beginnt .
Gleichzeitig tritt sie in das Tierkreiszeichender Waage . Infolge des Südwärtswanderns
öer Sonne verspätet sich der Sonnenaufgang
vom Monatsende um 5.46 Uhr auf 6.30 Uhr
Bahnzeit , während der Sonnenuntergang sich
verfrüht und in Westdeutschland zunächst um
19 .15 Uhr Bahnzeit , zu Ende um 18 .15 Uhreintritt . Die Helligkeitsbauer der Tage bei
wolkenlosem Himmel nimmt von 15 Stunden
auf 13H Stunden ab .

N . . . tragen , auch die Einfahrt in das Stadt -
gebiet gestattet .

Besoudere Fahrerlaubnis
Im übrigen dürfen im Sperrgebiet nur

solche Fahrzeuge verkehren , die besondere
Fahrausweise besitzen . Die Fahrausweise wer -
den nur in beschränkter Zahl und nur von der
Organisationsleitung des Reichsparteitages
ausgegeben .

Radfahrverkehr
Der Radfahrverkehr zwischen Wohnung und

Arbeitsstätte ist gestattet . Die Radfahrer Müs -
sen jedoch einen besonderen Durchfahrtaus -
weis besitzen . Der Zeitpunkt der Ausgabe die -
ser Ausweise wird noch mitgeteilt . Radfahrer
dürfen auch mit Ausweis die Altstadt , die
Ringstraßen einschließlich öer am Ring gele -
genen Plätze und das Stadiongebiet nicht be-
fahren . Nur solche Radfahrer , die wichtige
Transporte ausführen , dürfen , aber auch nurin der Zeit von 22 bis 10 Uhr . die Altstadt be-
fahren . Sie dürfen aber die Ringstraßen nicht
befahren , sondern nur überkreuzen .

Weitere Einzelheiten öer Verkehrsbeschrän -
kungen werden noch veröffentlicht . Die Poli -
zeidirektion Nürnberg - Fürth macht darauf
aufmerksam , daß die Verkehrsbeschränkungen
mit aller Strenge durchgeführt werden . Fahr -
zeuglenker , die diesen Bestimmungen zuwider -
handeln , werden bestraft , ihre Fahrzeuge wer -
den beschlagnahmt .

Probefahrten sind keine Vergnügungs-
/ Mißbrauch der roten Kraftwagenkennzeichen

| lll/ll Vll / Ein warnender Erlaß des Innenministers
Der Minister des Inner « erläßt folgende

Bekanntmachung :
In einer Reihe von Einzelfällen wurde

festgestellt , daß insbesondere seit der Frei -
stellung der roten Probefahrtken « zcichc« von
der Kraftfahrzeugsteuer diese mißbräuchlich zu
Fahrten , insbesondere mit steuerpflichtigen
aber unversteuerten Kraftfahrzeugen , geführt
haben . Abgesehen von ihrer Umgehung der
Steuerpflicht , die in der mißbräuchlichen Ver -
wendung dieser Kennzeichen liegt , birgt eine
derartige Verwendung erhebliche Gefahren
für die Benutzer der verwendeten Kraftfahr -
zeuge in sich. Die Fahrzeuge sind meistens
überaltet und entsprechen den gegenwärtigen
technischen Bestimungen nicht mehr , sie sind
aus diesen Zustand wegen ihrer Außerver -
kehrsetzung auch weder bei der Zulassung , noch
bei der Straßenkontrolle geprüft worden ,
außerdem sind die Fahrer mit der Führung
dieser seit längerer Zeit unbenutzter Fahrzeuge
nicht mehr in dem Matze vertraut wie mit
den täglich benutzten Fahrzeugen .

Ich ersuche deshalb , die unterstellten Voll -
zugsbeamten anzuweisen , künftighin allen mit
rote » Probefahrtkeuuzeiche » durchgeführten
Fahrten ein besouderes A» ge « m >-rk zuzuwen¬den und diese Fahrzeuge ohne Rücksicht dar¬
aus , ob sie von Privatleuten oder Angehörigen
von Verbänden geführt werden , einer genaue «
Untersuchung zu unterziehen . Sollte sich bei
diesen Untersuchungen ergeben , daß die durch -
geführte Fahrt keine Probefahrt im Sinne des
§ 17 der HStrVo . ist, so sind die Fahrzeuge
auf Grund des 8 30 des BadPStrGB . zur
Verhinderung weiterer mißbräuchlicher Be -
Nutzung sicherzustelle » ? gegen Fahrer und
Halter ist Strasauzeigc wegen Vergehens
gegen 8 25 KG . zu erstatten . Außerdem ist
durch die Zulassungsstelle die Erteilung des
roten Probefahrtkennzeichens zu wiederkeh -
render Verwendung wegen mangelnder Zuver -
lässigkeit und damit mangelnder Erteilnngs -
Voraussetzung zu widerrufen und das Kenn -
zeichen einzuziehen .

Keine Unterbrechung der Verbind « » « mit
de » Kanarischen Inseln . Entgegen andersla -u -
tenden Nachrichten ist von zuständiqer Stelle
sestaestellt worden , datz nach wie vor die Ver -
binduna mit den Kanarischen Inseln nicht
unterbrochen ist . Auch der Postverkehr ist nicht
aestört .

Weiiernachrichiendienst
der Wiirttembergischen Landesnieltcrniarte

Stuttgart :
Voranssichtliche Witterung für Württemberg .Bade « und Hohenzolleru bis Sonntag , de «

39 . August 1936, abends : Südöstliche bis östliche
Winde , heiter , trocken , taasüber warm .

« etterdintst des Frankfurter Universität »»
AnftitntS für Meteorologie und Seophyftt

Aussichten sür Montag : Im wesentlichen
noch Vorherrschen des freundlichen Witterunas -
charakters .

Rheinwasserstände . morgens 6 Uhr
Rbeinfelden . 28 . Aua . : 305 cm : 29 . Aua . : S03 cm .
Nreisa » . 28 . Aua . : 219 cm : 29 . Aua . : 217 cm .
Kehl . 28 . Aua . : 385 cm : 29 . Aua . : 330 cm.
Karlsrnlie - Maran . 28 . Aua . : 508 cm : 29 . Aua . :

499 cm .
Mannheim . 28. Aua . : 421 cm : 09 . Aua . : 409 cm .Canb . 28 . Aua . : 293 cm : 29. Aua . : 282 cm.

Arzt und Apotheke am Sonntag
Avotheken :

^ rtedrich -Avotbeke . Tel . 2762, Ostcnbstr . 3. Ecke
Robcrt - Waan «r -Allee .

Stadt -Avotftekc . Tel . 177. Karlstr . 199. Ecke Er »,
vrinzenltr .

Sonbien -Avotbeke . Tel . 1180. Sovbienstr .. Eck«
Uhlandstr .

Marien -Avotheke . Tel . 1245. Werdervlatz . Marien »
str . 43 .

Charlotten - Avotheke . Tel . 4492 . Rüppurr . Ölten -
dorfplatz 4 .

Stern -Apotheke . Tel . 20S9. Mühlbura . Garötftr . 88 .
Dentisten :

Friedrich Schwarz . Tel . 4207. Amaltenstr . 85.

Tagessnzeiger
Sonata «, den SO. Anaott 1936

Dtadt «arten : 11 und 16 Uhr : Konzert .
Alla . Lesezimmer «Wichernbundl . Wettendstr . 85 :

14 .30- 18 .30 USr
Mieter - und Rauoerein : Neubau am Alten Bahn .

Hof und Kindergarten von 10 bis 19 Uhr zur
Belichtiauna frei

- portplan BsB Mühlbnra : 15 USr : BW Mühlbnra
— ftß Phönix .

Naturtheater Tnrlach : 16 .30 Uhr : Der Blaue Hein -
Union : Lockenköpschen.
Moria : Schloß in Flandern .
Rest : Schlaft in Flandern .
Pali : Moral .
Slhanbura : Sein Ieöt « s Kommando ,
ttassee Bauer : Kapelle C . Richter . Tan » im

Aouarium .
Lasse « Ldeon : Kapelle Willi Ẑ ebrenlen . Tanzabend .
Löwenrachen : Kabarettvroaramm .
Wiener vos : Tanz .
Kriedrichshof : 20.30 Uhr : Tanz und Gartenfest .

Berlichinaen .
rich .

PsorN o . Rh . : Kirchweih !
Rcichsfeftlviel « Heidelberg : 20 .30 Uhr : Götz von

EPPICHE

■■■■■■■■ jtamamm

■■I1IIHIISIIIIIP■■• ■■■■■■■mmnmw

in Jeder Größe und Preislage
Bettumrandungen , Vorlagen ,
Läuferstoffe , Tisch - u . Dlvvan -
decken , Wandbehänge .
Ehestandsdarlehen , Kinderbeihilfen werden

r Zahlung genommen .
^ „ „ Ständige Ausstellung in 8 Schaufenstern

TEPPICHHAUS

_ !»»»»»» ■■XaaakAUFMANN
iSiS RITTERSTRASSE 5

Es kann
nicht oft genug
gesagt werden , daß Sie

In meinem Lager das
Klavier oder den

Flügel finden ,
den Sie sich

wünschen .
Es ladet

ein :

Pianolager
H . MAURER

Kaiserscr . 176 , Ecke Hirschstraße J

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Acher ..
Das Monfumirr ' rtlurn übet das

Vermögen des Blechnermeifters Fried »
rich Gras in Achern wurde nach Ab .
Haltung des Schlußtermins aufgehoben .

Bruchhausen
Die Gemeinde Bruchhausen verstei -

gert am Dienstag , den 1. September
1936 , ihren diesjährigen cehmdgras .
ertrag . Zusammenkunft vorm . 9 Uhr
beim Rathaus .

Donaueschingen
Das Wasser , und Stratzenbauamt

vergibt im öffentlichen Wettbewerb in
7 Losen nachfolgende Arbeiten für den
obigen Umbau : Los I : Abbrucharbei -
ten 85 cbm , Felssprengungen 210 cbm ,
Erdarbeiten 185 cbm , Widerlager -
Mauerwerk 200 cbm , Brückendeton 45
cbm . Los II : Erdarbeiten , Aufbrechen
der Fahrbahn 660 am , Fahrbahn - u .
Gehwegherstellung : Gestücksatz 320 am .

STOFFE
empfiehlt billigst

Braunagel

Damenstoffe
Herrensfoffe
Seidenstoffe
Aussteuerartikel
Wolldecken

Lammstraße 6
Ecke Kaiserstraße

Schotterdecke und Walzarbeiten 630 am .
Los III : Liefern und Bejsuhr von
I -Trägern , V -Eisen und Auflagerplat -
ten , 25,5 Tonnen Gesamtgewicht .
Los IV : Verlegen der Eifenlonstrul -
tion einfcfil Träger , Herrichten und
Liefern der Kleineisenteile , 2,2 Tonnen
Gesamtgewicht . Los Vi Liefern und
Beifuhr von Gestticksteincn und Schot -
ter 96 cbm und 24 cbm . Los VI :
Liefern und Beisuhr von Pflaster -
steinen 290 am . Los VII : Pflaster -
arbeiten , Versetzen von Randsteinen
60 lfdm , Herstellen von Kleinpflaster
und Reihenpslaster 370 am . Umsetzen
von Rinnenpflaster 40 am .

Die Lose können einzeln angeboten
und vergeben werden . Pläne und Be -
dingungen liegen aus dem Bauamt in
Donaueschingen aus , wo auch Ange -
bolSsormulare zu 20 Rpf . vro Los
gegen Voreinsendung des Betrages er -
hältlich find . Die Angebote sind ver -
schlössen , mit der Aufschrift „ Umbau
der Lilienbriicke " , biS Mittwoch , den
9. September 1936 , vorm . Il Uhr ,
beim Wasser - und Straßenbauamt
Donaueschingen einzureichen .

Lest das „Karlsruher Tagblatt
"
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Vor dem Start der neuen Fußballsaison
Badens Gauliga 1936/37 - Me Vereine sind gerüstet - Karlsruhe Hai den Willen zum weiteren AufstiegNoch lebt in unserer Erinnerung das Herrliche olympische Friedensfest , noch ist die Ent

täufchuug über die Ausschaltung der deutschen
Fußballmannschaft in uns wach und schonwieder stehen wir vor sportlichen Ereignissen ,die gewissermaßen als Vorbereitungen fürgrößere bedeutungsvollere Geschehnisse gelten .Für die Anhänger des Lederballes sind diesdie Verbandsspiele der verschiedenen Klassenund , ohne die anderen zurückzusetzen, vorwie -
gend die der Gauliga .

Nach dem allgemein bedauerten Ausscheidendes Altmeisters FC Phönix Karlsruhe undder Rückkehr der Amicitia Viernheim in die
Bezirksliga , setzt sich die badische Gauliga aus
folgenden Mannschaften zusammen : SpVMannheim -Waldhof . VfR Mannheim , VsLNeckarau , Karlsruher Fußballverein , VfBMühlburg , FC Pforzheim , Germania Vrötzin -
gen , FC Freiburg , FV Rastatt und SpVgMannheim -Sandhosen .

Ueberall haben schon Probegalopps statt-gefunden , die Resultate brachten , die sichernicht ohne weiteres als Stärkemaßstab ge-
braucht werden dürfen . Einesteils wird aber
noch probiert und andernteils sind eben
Freundschaftsspiele keine Punktespiele . Erstwenn die Punkte auf dem Spiele stehen, ent -falten die Mannschaften ihr technisches und be-
sonders auch taktisches Können , und gerade dasletztere und das dazu gehörende Fnßballglückoder Pech haben schon manchem Besseren das
Nachsehen gegeben.

Sehen wir uns einmal die Mannschaftenetwas genauer an .
SvV Waldhos

hat allerhand erstklassigen Zuwachs erhalten ,der z . T . schon spielberechtigt ist. Besonders zuerwähnen ist der Fürther Leupold , aber auchaus Dresden und Heidelberg kommt nochVerstärkung . Jedenfalls wird der Gaumeisterseinem alten Rufe Ehre machen und nur schwerzu verdrängen sein. Auch
VsR Mannheim

hat Verstärkung von außerhalb erhalten , so daßer wohl , wenn die Neuen einmal spielberech-
tigt sind , stärker als im Vorjahr auftretenkann.

VfL Neckarau
hat anscheinend seine frühere Spielstärke nochnicht gefunden . Er wird sich mangels Neu -
zugänge wohl auf seine alte Mannschaft undden eigenen Nachwuchs stützen müssen. Die

SpVg Sandhofen ,
die früher einmal schon der Spitzenklasse an -
gehört hat , ist ein unbeschriebenes Blatt . Je -
densalls ist die Mannschaft ihrer alten Tradi -tion , anch stärkeren Gegnern aus eigenem Ge-lände gefährlich zu werden , wohl treu geblie -ben. Man darf gespannt sein, welche Rolle die
Sandhofener spielen werden .

FV Rastatt,
die frühere Gauligamannschaf t , die ihren Ans-
stieg nicht nur einer energischen Spielweise ,

Karlsruher Vertreter eine gute Figur abgebenwerden .
Die Vereine sind gerüstet , das Spiel kannbeginnen . Die ersten Spielsonntage werdenüber die wirkliche Stärke der Vereine Auf«

fchluß geben, denn nirgends mehr als im Fuß -ballfport sind Voraussagen zu Beginn derSpiele gewagter . Da und dort werden auch dieAbleistungen der Militärdienstpflicht Ändernn -
gen bringen , oder Ab- und Zugänge notwendigmachen, die jetzt noch nicht vorauszusehen sind .Hoffen wir , daß die Spiele im ritterlichenKampfe durchgeführt werden und aus demwirklich Besseren ein Meister beschert wird ,der dem Gau allzeit Ehre macht . Die erstenVerbandsspiele beginnen am 6 . September .Allen Beteiligten ein herzliches Glückauf !

*
Die neue Runde der Fußballmeisterschaft1086/87 beginnt in allen Klassen am 6 . Sep¬tember . Bis Ende Mär * müssen sich in derSpitzenklasse des deutschen Fußballs , in derGanliga , die Ganmeister ergeben haben , die,nach dem Beispiel der Vorjahre , wieder invier Gruppen zu je vier Gaumeistern zurGruppeumeisterschaft angesetzt werden . Inner -halb jeder Gruppe spielt jeder gegen jeden inHin - und Rückspiel. Die so benötigten sechsSpiele sind einheitlich für das ganze Reichs -gebiet auf folgende Sonntage sestgesetzt : 4 .,

11 . und 18 . April und 2 . . 9 . und 23. Mai . Diebeiden Vorschlußrundenspiele zwischen denvier Gruppenmeistern sind für den S. Juniangesetzt, das Endspiel um die Deutsche Mei -
sterschaft 1936/87 auf Sonntag , den 20. Juni .*

Das an Fußballereigniffen so reiche Jahr1936 wird dem Fachamt Fußball noch siebenLänderspiele bringen , die im einzelnen fürfolgende Termine sestgesetzt bzw. vorgesehen
sind : 13 . September gegen Polen in Warschau,

27. September gegen die Tschechoslowakei in
Prag , 27. September gegen Luxemburg in
Krefeld , 18 . Oktober gegen Schottland in
Glasgow , 21 . Oktober gegen Irland in Dub -
lin , 15. November gegen Italien in Berlin
tOlympiastadion ) , 6. Dezember gegen Holland .Im Jahre 1937 wird das bereits fest ver -
einbarte Länderspiel Frankreich gegenDeutschland am 21 . März ausgetragen , wäh-
rend das Treffen mit der Schweiz für den
2 . Mai vorgesehen ist.

Von den Bezirksklassen
Phönix wird umkämpft sein / Die Neueinteilung der Bezirksklasse im Kreis 4

Mit dem 18 . August hatte die Sommersperreim Fußball ihr Ende erreicht . König Fußballhat damit seinen „Sommerschlaf " beendet undim August gingen allerlei Privatspiele überden Rasen . Die Vereine haben ihre Mann -
schasten geprüft um das beste Material für diebeginnenden Punktekämpfe startbereit zuhaben .

In der Nezirksklasse werden die Kämpfeganz bedeutend durch das Hinzukommen desspielstarken Gauligisten Phönix Karlsrnhe an

Ein nichterwarteterGpielansgang
K5B - Turu Düsseldorf 1 : 2

Mit dem Treffen gegen Tur » Düsseldorf er -
öffnete der KFV am gestrigen Samstag feineSpielzeit 1986 '37 . Dieses Spiel , das als letz-ter Probegalopp vor den Punktekämpfen galt ,war für den KFV leider nicht verheißungsvoll .Vor 1500 Zuschauern errangen die Rheinlän -der einen verdienten Steg .

Der Sieg der Rheinländer ist insofern voll-
auf verdient , da die Elf in ihrer Mannfchafts -leistung bedeutend besser war und in PuuktoSchnelligkeit . Zuspiel und besserer Stürmer -leistung seinem Gegner überlegen war . Beietwas mehr Schnßgenauigkeit der Stürmer imStrafraum hätten die Gäste eine höhere Tor -zahl für sich erzielen können .Die KFV -Els , die in ihren beiden voraus -
gegangenen Spielen zu Siegen kam und erstletzten Sonntag in Basel glänzend abschnitt,bat die gute Kritik , die ste von dort erhielt ,nicht gerechtfertigt . Es war nur ganz wenigesGutes zu sehen von der KFB -Els : Kein Zu¬spiel, langsamer Start , zwischen Stürmer undLäufer ein zu großes Loch, wodurch der Geg-ner Gelegenheit hatte zu spielen . Wir nehmenwohl an , daß diese Leistung des KFV in sei -nem ersten Heimspiel eine einmalige ist und dieLeitung die Lehre daraus gezogen hat .Wünsch der in der ersten Hälfte hinten alleshalten mußte , gehört trotzallem auf den Mittel -
länferposten und an seiner Stelle Jmmelsondern au eb arfitbarem 9 « 7 r ?« ™ ^ Huber muß in den Sturm , und Rapp in dielonoern auch achivarem Können verdankt , wird «nm » q „wieder ein ernster Gegner abgeben .

Germania Brötzingen
hat wohl mit Ausnahme von Merz und Haßdie alte Mannschaft zur Verfügung . Nebengutem Nachwuchs berechtigt auch Zugang vonBirkenfeld die Hoffnung , daß die Mannschaftein gefährliches Wort mitredet . Der

1. FC Pforzheim
bat ebenfalls genügend Nachwuchs, um seinealte Mannschaft kampfkräftig zu gestalten .Man darf wohl erwarten , daß diese Mann -schaft auch in kommender Spielzeit bei denersten sein wird . Auch der

FC Freibnrg
wird ein verändertes Gesicht zeigen . Auch erhat aus der Bodenseegegend Zuwachs erhalten ,der besonders für die Verstärkung des Stur -mes sehr wertvoll sein soll. Wenn er diesesJahr eine bessere Rolle spielen will , als imvergangenen Jahr , dann muß er in seinen
Leistungen beständiger sein. Von unserenKarlsruher Vereinen ist der

VfB Mühlburg
gut gerüstet . Neben der alten Mannschaft stehtein guter junger Nachwuchs zur Ver ' ügung ,so daß wohl wieder mit einem stärkeren VfBzu rechnen ist. Wir werden wohl nicht fehlgehen , wenn wir heute schon behaupten , daßVfB wohl in diesem Spieljahr nicht gegenEnde der Punktekämpse so stehen wird , wie imvergangenen . Schon allein die neu hergerichtetePlatzanlage wird die Spieler veranlassen , sichsoeinzmetzen , daß auch der Preis für die großeMühe und Arbeit zum sichtbaren Ausdruckkommt. Der

» SB
wird ebenfalls bestrebt fein , feine gute Positionin der letztjahrigen Tabelle zu halten , wennnicht zu verbessern . Auch der KFV stützt sichaus seine bisherigen Kräfte , außerdem sindtalentierte Jugendspieler zu vol wertigem Er -

Mitte . Zu der schlechten Mannschaftsleistungkommt noch das größte Pech für den KVF ,denn er verlor in diesem Freundschaftstreffenfeinen zugvollsten Stürmer Brecht . Brechts

Hinausstellung ist wohl berechtigt , es wäreober nie soweit gekommen , wenn der HerrSchiri Moos aufgepaßt hätte . Denn BrechtsTätlichkeit ruht auf eine vorausgegangeneTätlichkeit eines Gästespielers, das der Schiriungesühnt ließ .
Vom Spiel selbst ist zu sagen, daß die Gäste -elf, durch ihr schnelles ungekünsteltes Spieleine verdiente 1 :2-Halbzeitführnng erzielten .Durch das zusammenhanglose Spiel desKFV sind die Gäste die größte Zeit über -

legen . Schöne Stürmerleistungen bringenihnen für vorerst nicht den Erfolg , da die geg -
nerische Verteidigung , vor allem Wünsch, recht -
zeitig abwehren konnte . KFV geht nach einer^ stündigen Spieldauer durch Gantner in
Führung der einen von Brecht geschossenenBall , der am Verteidiger abprallte , ins Netzbefördert . In der 3S . Minute kann Neurichdurch Nachschuß aus einem Eckball heraus den
Ausgleich erzielen und wenige Minuten vorder Pause stellt Paffen die 1 :2- Führung her .

In der zweiten Hälfte haben die Gäste mitihrem Temvo nachgelassen, spielen aber dafürreichlich hart, ohne daß der Schiedsrichter, derin diesem Abschnitt in seiner Leistnna ichlech-ter wird , energisch durchgreift . Von beiden
Sturmreiben werden vor dem Tore gefahrvolleMomente heransaespielt . die aber dank der
guten Verteidiaunaen beiderseits stets recht -
zeitig geklärt werden , so daß es beim erzielten
Pausestand bleibt .

Schiedsrichter Moos iDurlach ) war wohldem Spiel nicht ganz gewachsen.

Franen -Gtäbtewettkampf
Karlsruhe gewinnt den Gtcidtekampf mit 77 vor Mannheim mit 69,5 und

Pforzheim mit 50,5 Punkten
Am gestrigen Samstag starteten in neunKonkurrenzen zum Fraueustädtekamps Karls »ruhe, Mannheim . Pforzheim die besten Ver-treterinnen dieser oben genannten drei Städte .
Glänzender Sonnenschein lag über derKampfbahn . Der Besuch hätte in anbetrachtdessen , daß verschiedene badische Meisterinnen ,und vor allem die Olympiakämpferin Frl .Eberhardt . mit am Starte waren , besser seinkönnen .
Im Hürdenlauf waren zwei Vorkämpfenotwendig , um die eigentliche Siegerin fest-zustellen . Es war ein Verhängnis , daß jeweilsan der viertletzten Hürde bei beiden Vorläu -feu eine Vertreterin von Mannheim und einevon Pforzheim zum Sturze kamen , die jedochohne wesentliche Folgen waren .
Ganz besonderes Interesse erweckte das

Speerwerfen , in dem Frl . Eberhardt , Eiölin -
gen, die jetzt für KTV 46 startet , die durchihren erzielten Siegeswurf eine schöne Lei-
stnng vollbrachte.

Der Hochsprung war für Frl . König , dieBad . Meisterin ist . eine sichere Sache . Siestand noch allein vor dem Sprunggestell nnd
führte ihre Sprünge so lange aus . bis auch beiihr die Latte zur Erde ging . Sie erreichte mitdem letzten Sprung die Höhe von 1 .48 Meter .

Die 4X100- Meter -Staffel war von Ansangan für Karlsruhe eine sichere Sache, da bei der

Vorsprung vorhanden waren . Beim drittletz -
ten Wechsel holte die in der Zwischenbahn
liegende Mannheimer !« aus , doch konnte trotzalledem Mannheim Karlsruhe nicht schlagen.

Auch im Kugelstoßen war die Olympia -
kämpserin Frl . Eberhardt wieder in Frontund konnte sich anch in dieser Konkurrenz den
1 . Platz sichern . Sie hat mit ihren Leistungenbewiesen, daß sie sich zu einer kommenden
Mehrkämpserin heranbildet .

In der 10 X 100- Metcr -Stassel verliert
Karlsruhe schon durch die 2. Läuferin den
Vorsprung , Mannheim überholt und geht mit
seiner Schlußläuseriu als sicherer Sieger
durchs Ziel .

Aus dem Gesamtergebnis geht hervor , daß
die Mannschaft von Karlsruhe sich glänzend
bewährt hat nnd den Sieg schon sicher bei der
5 . Konkurrenz einheimsen konnte.

Die Mannschaft , welche von Pforzheim star-
tete und schon bessere Resultate erzielt hat ,ivar vom Sportklub Psorzheim und kann
Eigentlich somit nicht als Städte - , sondern als
Vereinsmannschaft angesprochen werden .Die Stadt Karlsrnhe stiftete durch Rats -
Herrn Lang eine Ehrengabe , und zwar eine
Radierung den Adolf -Hitler - Platz darstellend .Diese Ehrengabe blieb am Platze

Ergebnisse:
80-Meter - Hürdenlauf : 1 . Seitz , Karlsruhe ,13.2 Sek . 2 . Frau Rüßmann , Karlsruhe . 13 .4

t l . « rivfirtuNnv , ttrx ' r *- I V . WU ' Wt" CIIIC ÜUJCCc UU UCl Uli l-O,* « Cl . «S. {yiUU Ulu piJlU 11il , 31UllölUljC , Jfötz voryanoen . Wir glauben , daß unsere ersten Stabübergabe schon nahezu 10 Meter Sek . 3 . Fellmer . Pforzheim . 14 Sekunden .

Interesse gewinnen . Es wird für den Alt -
meister kein Spaziergang sein, um sich an die
Spitze zu setzen . Wohl ist Phönix nicht nurder technisch reifste Verein , sondern er stellt auchdie spielstärkste Mannschaft ins Feld , aber ermuß sich trotzdem anstrengen um mit einer
nur „einjährigen Gastrolle " bei den Bezirks -
klassenvereinen durchzukommen . Die anderen
Mannschaften werden sich gerade gegen den
neuhinzugekommenen „großen Bruder " mitaller Energie durchzusetzen versuchen und allewerden sie auf ihn einstürmen , um ihm Punkte
abzuknöpfen . Wie ein roter Faden zieht es sichdurch die Mannschaften , deren Domäne schon
jahrelange die Bezirksklasse ist , gegen den
Phönix , wenn nicht gerade einen Sieg , so dochaber in der Torzahl gut abzuschneiden, wennnicht gar ein unentschieden herauszuholen .Aber es darf sich niemanden täuschen, es isteben doch immer noch „der alte Phönix ", deran den Start geht, denn die Elf aus der Zeitder Gauliga werden ihre Tradition zu wah -
reu wissen . Nicht weniger wie fünf Neulinge ,aus der Kreisklasse aufgestiegen , sind eben-
falls mit von der Partie und dürfen nach dem,was sie gezeigt haben , in der Bezirksklaffevon den anderen Vereinen nicht als Punkte -
lleferanten betrachtet werden . Dies ist in
erster Linie von Ettlingen und Frankonia -
Rastatt zu sagen, denen an Spielstärke Dill -
weisenstein . Unterreichenbach und Hochstetten
nicht viel nachsteht.

Eine Neueinteilung der beiden Gruppenhat stattgefunden und wurde so einem berech -
tigten Wunsche Rechnung getragen . Aus dem
ehemaligen Karlsruher Bezirk scheiden die
Durlacher Germanen , Weingarten und Neu-
rent ans und sind dem Psorzheimer Bezirke,also der Gruppe II zugeteilt worden Aus der
Pforzheimer Gegend hat man ebenfalls einige
Vereine herausgenommen und sie in die
Grnppe I eingegliedert . Durch dieses Versah -
reu sind die Psorzheimer Mannschuften aus -
eiuandergenommen worden , was den fport -
lichen Wert in sich schließt , daß die scharfen
Lokalkämpfe , die sich die Goldstädter unter sich
leisteten , abgedrosselt worden sind .

Grnppe I weist folgende Besetzung aus :
Phönix - Karlsruhe , Fraukonia -Karlsruhe , Dax -
landen , Beiertheim , Durmersheim . Kuppen -
heim , Ettlingen , Frankonia - Rastatt , Birken -
seld , VsR Pforzheim , Unterreichenbach und
Dillweisenstein . <12 Vereine ) .

In Grnppe II treffen sich als Gegner : Dur -
lach , Weingarten , Bretten , Forst , Karlsdorf ,Neureut , Eutingen , Niesern , Enzberg , Hoch-
stetten und Söllingen . <11 Vereine ) .

Diskuswerfen : 1. Egger, Mannheim , 35,40
Meter . 2 . Unbescheid, Karlsruhe . 32,40 Meter .
3 . Morlock , Psorzheim . 29,34 Meter . 4. Speck,
Karlsruhe , 28,53 Meter .

Ivo -Metcr -Lauf : 1. Wendel, Mannheim . 12,7
Sek . 2 . Walter , Pforzheim , 13,2 Sek . 3 . Hohen -
loser . Psorzheim , 13,3 Sek . 4. Kratzer . Karls -
ruhe , 13,8 Sek .

Hochsprung : 1. König . Karlsruhe , 1,48 Me-
ter . 2. Fellmer , Pforzheim . 1,40 Meter . 3.
Braun , Mannheim , 1,40 Meter . 4. Molle ,
Karlsruhe , 1,35 Meter .

Staub nach 4 Uebuugen : Karlsruhe 34 P,.
Mannheim 28,5 P ., Pforzheim 24,5 Punkte .

Speerwerfen : 1 . Eberhardt. Karlsruhe , 40,58Meter . 2. Rüßmann , Karlsruhe , 35 .40 Meter .
3. Weskott , Mannheim , 34,20 Meter .

Weitsprung : 1. Walter , Pforzheim . 5,06 Me-
ter . 2. Wendel , Mannheim . 5,01 Meter . 3.
Braun , Mannheim , 4,97 Meter . 4 . König
Karlsruhe , 4,83 Meter . 5 . Seitz , Karlsruhe ,
4,75 Meter .

Stand nach fl Uebnngen : Karlsruhe 51 P .,
Mannheim 44,5 P . Pforzheim 85 .5 Punkte .

Kugelstoßen: 1 . Eberhardt, Karlsruhe , 11 ,40
Meter . 2 . Hübner , Mannheim . 10,70 Meter . 3.
Nagel , Pforzheim , 10,10 Meter .

4X1» l>-Meter - Stafsel : 1 . Karlsruhe 52 Sek.
2 . Mannheim 53,2 Sek . 3 . Pforzheim 53,8 Sek .

IllXIW- Meter -Lauf : 1 . Mannheim 2,14 Min .
2 . Karlsruhe 2,16 Min . 3 . Pforzheim 2,22 Min .

Gesamtergebnis : 1 . Karlsruhe 77 Punkte.
Mannheim 69,5 P . 3. Pforzheim 50,5 P .
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Die Geburt: ihres Sohnes Karl Adrian
beehren sich anzuzeigen

Rechtsanwalt Dr . Otto Figlesstahler
und Frau Erica , geb . Timeus

27. August 1936 Privatklinik Dr . Stahl
Weinbrennerstr . 7

Schönes

Gocbtewmmet
in meinem Schaufenster aus¬
gestellt zum billigen Preis von

RM . 295 .-
xu verkaufen .

Massage - Wlöbelfjaus
Emil Schweitzer , Karlsruhe i. B.

Passage 3—7

Vom Karlsruher
Standesamt . . . Ehe - Aufgebote

Ernst Beckerle . Eilendreber . Humboldtstr . 2S —
Erna Kolb . Gottesauer Str . 1 .

Euaen Kleinbub . Modellschreiner . Karlsrube ,
Durmersbeimer Str . 31 — Wilhelmine Hos¬
felder . Mannb . -Rbeinau . Rukrorter Str . W.

Walter Eschner . Dekorateur . Goetbestr . 25 a —
Luise Reinboldt . Draisstr . 17.

Tbeodor Edte . Techn . Reichsb .-I -nsv . . Konstanz .
Blarerstr . 23 — Amanda Gausmann . Karls -
ruhe . Sermann -Görina - Platz 1 .

^ ritz Schule . Dr . d . Wissensch . . Sekr . . Iockarim
bei Germersbeim — Ida Gaber . Karlsruhe ,
Südl . Hildavromeuade 8 .

Rudolf ?5arr . Kraftfahrer . Deaenseldstr . 5 —
Elsa Koos . Sirschstr . 32.

Walter Günther . Korstass .. Dr . d . Naturwilsen -
schalt . Karlsruhe . Hirschstr . 3a - Katharina
Giebler , Buschaotthardshütten . Herrenwiese 1 .

Julius Kraus . Kaufmann . Wolfartsweier bei
Karlsrube — Hilda Iäckle . Karlsruhe . So --
fienftr . 28.

Erwin Geifert . Bäcker . Schattenftr . 11 — Anna
Rast et t er . Schattenftr . 11 .

Loren » Anderer . Zimmermann . Reichenbach —
Nina Krchl . Reichenbach .

Kritz Nokibach . Dr . -Ina . . Karlsruhe — Dr .
Elisabeth Gläser . Eisenach .

Euaen Wied . Konditor . Durlach . Wilhelmldr . 11
— Gertrud Eisele . Karlsruhe -Rinth .. Ernst -
ftr . 2 .

Walther Kihlina . Kaufmann . Boeckhftr . 23 —
Hildeaard Konrad . Gartenftr . 64.

Johannes Aleck . Mechanikermstr . . Aorckstr . k —
Elfriede Theurer . Brauerftr . 3.

Wilhelm Pister . Lokomotivbeizer . Karlsruhe .
Durlacher Str . 53 — Klara Baumann . Ober¬
hausen .

Walter Schleicher . Elektromonteur . Klauvrecht -
str . 4« — Gertrud Klemm . Kaiserstr . 83.

Emil Werne «. Masch .-Schlosser . Postwea 21 —
Elise Hoserer . aeb , Kiklina . Auaartenstr . 37.

Anaust Kälblein . Bäckermstr . . Ariedrich - Wolss -
Str . 64 — Karolina Benk . Kriedrich - Wolfs -
Str . 64.

Kranz Stoll . Oberfteuerinsp . . Karlsruhe . Baisch -
str . 6 — Anna Delbouaue . Lörrach . Turm -
str . 17 .

Friedrich Durban . Lehrer . Kreistett . Hauvt -
str . 81 — Elisabeth Kummer . Heidelsheim .
Bahnbolltr . 58.

Landolin Lumvv . Maschinenschlosser . Ettlingen -
weier — Maria selber . Karlsruhe .

Albert Körkel . Revil .-Insv . . Karlsruhe . Käh -
rinaerstr . 60 b — Elsa Riebel . Kehl a . Rh . ,
Kifcherltr . 13.

Richard Serrmann . Prebiaer . Gövvlnaen . Kried -
richktr . 27 — Lina Schaubele . Tübingen ,
Neutlinaer Str . 35 .

Friedrich Hirt . Schachtmstr . . Korst i . B . —
Rosina Steinkönia . Karlsruhe .

Leovold Maner . Bankanaestellter . Karlsruhe —
Amalie Emmerich . Diesenbach lAmt Bruchsal ) .

Otto Troans . Revisionsinlvektor . Karlsrube .
Rankestr . 3 — Elisabeth Riebel . Ettlinaen .
Sedanstr . 6.

Allred Hufnaael . Feldwebel . Karlsruhe —
Marie Kilian . Schönau bei Heidelbera .

Anaust Distler . Direktor . Karlsruhe . Westend -
str . 74 — Klara Lindenau , aeb . Sesser . Ber -
lin - Charlottenbura . Kantstr . 47 .

Bernhard Hovve . Assessor d . Rechte . Karlsruhe ,
Kaiserallee 125 — Ilse Grählert . Ainalt . Kr .
Kranzbura -Barth .

Kurt Möckel . Behördenanaest . . Karlstr . 58 —
Emma Sieael . Robert -Waaner -Allee 1Ä.

Albert Stober . Hilfsarbeiter . Steinstr . 6 —
Maraarethe Dribler . Waldbornstr . 17 .

Gustav Wenmann . Divl .-Elektr .-Ina . . Herren -
str . 46 — Martha Brnttel . Amalienstr . 24 .

Karl Pslüaer . Berw .-Assistent . Hirschstr . 31 —
Gertrud Düll . Amalienstr . 27.

Alfreb Keßler . Kaulmann . Holzlchlaa — Emma
Schmidt . Karlsruhe . Sosienstr . 77.

Kranz Melcher . Mechaniker . Korchheim bei
Karlsrube Mathilde Bobn . Karlsruhe ,
Kaiserallee 29 .

Friedrich Wischer . Brandina . . Divl . -Ina . . Karls -
ruhe . Ritterstr . 48 — Lieselotte Rohde . Oker ,
Dietrich -Klaaae -Str . 2.

Erwin Geiser . Oberschirrmstr . . Stuttaart -Bad
Cannstatt . Rheinlandstr . 193 — Hilda Bau¬
mann . Karlsruhe . Häußerltr . 20.

Otto Philivv . Buchhalter . Krieasstr . III —
Aaues Baas eck. Gottesauerstr . öl .

Iosevh Kurv . Kellner . Tullastr . 59 — Lilly
Würtz . Tullastr . 59 .

Wilhelm Hartmeier . Elektro -Ina . . Berlin N 6ö.
Müllerstr . 97e — Albertina Kranz . Karlsruhe ,
Damaschkestr . 73.

Werner Bovlinaer . Masch .-Ina . . Meersbura .
Kriedbofstr . 17 — Gertrud Warth . Karlsrube .
Karl -Hossmann -Str . 5 .

Werner Dannenbera . Divl .-Ina . . Elektro -Ina ..
Braunschweia . Petri Torwall 7 — Hedwia
König . Karlsruhe . Nintheimer Str . 2 .

Friedrich Huber . Behördenanaest . . Kreuzstr . 26
— Emilie Hassner . Rastatt « Str . 1 .

Euaen Sommer . Rechnunasrat . Karlsruhe .
Hübschstr . 14 — Gertrud Neumann . Psorz -
beim . Hohenstausenstr . 51 .

Otto Meurich . Divl .-Ina . . Frankfurt a . M . ,
Kriedrich -Liszt -Str . 82 — Erna Kärcher . Dur¬
lach . Dürrbachstr . 28 .

Herbert Walter . Finanziell . . Geora -Kriedrich -
Str . 26 — Gertrud Höaer . Gerwiastr . 2.

Friedrich Zilln . Elektriker . Luiseustr . 7 — Lndia
Kolb , Friedenstr . 10 .

Anton Schramm . Kaufmann . Karlsruhe . Ett -
linaerftr . 14 — Babette Anthuber . Vilsboieu ,
Pallauerstr . 20.

Otto Stichs . Korftafsessor . Riedöschinaen bei
Douaueschinaen — Maraareta Naael . Heidel¬
bera . Erwin -Nobde -Str . 12.

Gustav Grieaer . Reaistrator . Durlach . Mühl -
str . 1 — Gertrud Bruns . Karlsruhe . Adler -
str . 2 a .

Erich Schneider . Unterseldmeister , Karlsruhe ,
Lenzstr . 1 — Martha Rudolvh . Osterbura ,
Bismarckstr . 57. I ».

Joses Müller . Schleifer . Rastatt . Werderstr . So
— Frieda Reichert . Karlsruhe . Beiertheimer
Allee 20.

Paul Eschmann . Divl . -Ina . . Schweinsurt —
Lotte Böhriuaer . Karlsruhe . Kaiserstr . 229.

Heinrich Rees . Polsterer u . Dekorateur . Linken -
heim — Hedwia Karl . Karlsruhe . Schwarz »
waldftr . 21 .

Kranz Adam . Maschinist . Durlach — Franziska
Hofhauer . Karlsruhe . Auaa -rtenstr . 15.

Karl Bühler . Kuhrmann . Durlacher Str . IM
— Lina Babberaer . aeb . Vöaele . Durlacher
Str . 103.

Eduard Reih . Kaulm Nnaelt . . Rheinzabern —
Margarete Pulvermüller . Karlsruhe . Goethe -
str . 41 .

Alfred Kaltenbach . Schmied . Durlacher Str . 39
— Krieda Juna . aeb . Lanfche . Durlacher
Str . 61.

Fritz Hielfcher . Schreiner . Gnstav -Svecht -Str . 11
— Krieda Lanvve . Rüvvurrer Str . 34 .

Johann Waaner . Händler . Durmersheimer Str .
— Anna Weizcndörfer . Durmersheimer Str .

Albin Schaub . Berussfeuerwehrmann . Ritter -
str . 46 — Gertrud Wieber . Maxau Str . 47 .

Heinrich Armbruster . Kaufmann , Lefsinastr . 29
— Else Book . Amalienstr . 59.

Willi Klittich , Wackmann . AuaSbura — Hilda
Wöfchler . Durlack . Turmberastr . 22 .

Wilhelm Jene . Maler . Karlsruhe . Lammftr . 7 a
Marie Trösch . Kuvveuheim .

Julius Gay . Mechaniker . Stuttaart -Uniertürk -
heim — Anna Künzler . Karlsruhe . Uhland -
str . 26.

Emil Kederlechner . Kllrschnermltr . . Neureut —
Helena Kolillchreiber . Gartenstr . 37 .

Die vollständige
Küchenaussteuer

^ LJ . den neuzeitlichen

^ I 11 Gas - u . Kohlenherd
® ^ V" erhalten Sie preiswert und je -
llV ^ dieger » Im führender Fachgeschäft

Hammer & Helblins
Zur Husschmäckunp Ihres Heimes öS?

LinoleumTapeten una
Itir den
Boden

Sie finden solches in großer Auswahl u. Neuheiten t .1936
ferner Läufer , Teppiche . Leisten , Hupfen, Kokosläufer etc.
im Fach - | | DURAND Akademlestr - 35 >neb -
geschäft Kaiserpass . Tel . 2435

j
- reude

bereiten Sie
in Ihrem Freundes - und Bekanntenkreis
durch Bekanntgabe Ihrer Vermählung/
Bedienen Sie sich hierfür des in allen
Kreisen gelesenen Karlsruher ! agblatts ,
Ihre Vermählungsanzeige findet hier
größte Verbreitung und Beachtung und
ist nicht teuer/

MÖBEL
Schlafzimmer eiche mit nußbaum von 300.- RM. an
polierte Zimmer von 500. . RM. an
Speisezimmer , Küchen in allen Preislagen
CD ClAUIlUn KRONENSTRASSE I7a
■ !€ ■ 31 I * Ehestandsdarlehen )

BÜCHLE
Inh . W . Bertsch — Kunst - und Rahmenhaus

| Gemälde u .Bilder jed .Art |
Einrahmungen

Beachten Sie meine 5 Schaulens teri
Ludwlgsplatz

(Dinschermonn G . m .
b . H .

Stefanienstraße 94 Gegründet 1848

Kohlen / Koks / Briketts
jetzt : Sommerpreise

Lesen auch Sie das „Karlsruher Zagblatt
"

. . . und als Zeitung befteilen wir die flets interefjante Wlorgensettung, das

Karlsruher Tagblatt
<Dannköhnenwtrunsfcf)onam frübJtückstifcj) über alles informieren, find
immer gut beraten u. fjaben außerdem eine gute llntertjaltungslektürei

Schlaf¬
zimmer
eiche mit nuß¬
baum , Garde¬
robeschrank ,

3-türig .160cm br .
2 Bettstellen
2 Nachttische

eleg . Frisierkom¬
mode u. 2 Stühle

345 .
Möbelhaus

Karl Ihne
Hie.

Karlsruhe

HerrenstraBe 23

Weber
Ecke Wilhelm -
u . ächiitzenstr .

Gute
Möbel
preis¬

wert
kaufen Sie bei

Krämer
Karlsruhe

Kaiserstraße 30

ESttE

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , den
I . September 1936,
nachmittags 2 Uhr,werde ich in Karls -
ruhe . Im Pfand -
lokal. Herrenstraße
Nr . 45a , gegen bare
Zahlung im Voll-
stieclungswege ös-
lentuch versteigern :
4 Büfetts , 1 Opel -
Personenwagen , 1
Sofa , 1 Kleider¬
schrank , 2 kompl .

Schlafzimmer , 1
Schlafzimmerbild , 1

GlaS -Ausstell -
schränkchen u , a . m .

Karlsruhe , den -
29 . August 1936.

Höger ,
Gerichtsvollzieher .

ITKKIIPF
ßeroährte StlchrtofföUngcr fiir Sie Anrocnöung Im Hei-blt (lnö : •« » <»,K

Kalhftlchlltoff • Pcrlhalhftlchftoff • Schrotfclfaurce AmmontaK • Kalhammonlalt "»
Ammonfulfatfalpctcr (Lfuna»Montan ) • Kalhammonlalpeter » Kaliammonlalpcttr *

K
ombioalor - Dauerwellen

Mit 100 % Erfolg !
Jede Dame ist begeistert !

öalon fldams
Damen- und Herrenfriseur
Douglasstr . 14. Fernruf 7109
Erstkl . Behandl . Mäß . Preise

Frauenarbeiisschule
Töchterheim uno Tagesschule

Karlsruhe - . Rh ., Otto -Sachs -Str . s .Tel . 6727.
Lehrkurse für sämtliche Fächer weib-
licher Handarbeiten für die eigene
Häuslichkeit, Vorbildung zur Gesellen
Prüfung für Weißnäherinnen , Schnei
derinnen , Stickerinnen , häusliche Er
werbsberufe . Abendkurse für Wäsche

ansertigung und Kleidermachen.
Beginn : Donnerstag , 3 . September ,vorm . 8 llhr . Satzung und Anmeldung

durch die Ansialtsleilung .
Deutsches Rotes >lreuz

Bad . Frauenverein — Landesverein ,

Wie man sich
mit wenig

Geld in

Möbel
modern und gut
einrichten kann :
sagen wir ihnen .

Eine Besichti¬
gung beweist es

Schlafzimmer
komplett 1QC

von Mark l " ü .

Wohnzimmer
komplett 1J| C

von Mark l4ü ."

Küchen
komplett nr

von Mark uü ."

Möbel <
Hess
Karlsruhe

jetzt
Adlerstr . 13

Haushaltungsscliiile |
| L ul ? e nsch u I (

im Heim

Friedrichsstift
Otto -Sachs-Str . 2-5, Fernspr . 2434

in Karlsruhe (Baden )
Gründliche Ausbildung in allen
Zweigen des Haushalts . Anfang
der 1». 3/4' und /2 jährigen Kurse
1. 10 . 36, 1. 1.. 1. 4. u . 1. 7. 19?7

| Deutsch« Rotes Kreuz|
Bud. Frauenverein
Zweigv . Karlsruhe

Fachschule für Blech¬
ner und Installateure
Höhere Gewerbeschule Karlsruhe a . Rh .,

Adlerstratzc 29 .
( Eingetragen in das Reichsfachschul »

schastsverzeichnis.)
1. Semester : Blechbearbeitung , Metall -

bedachungeu.
2. Semester : Gas -, Wasser- und Ab-

wasserinstallation .
(kinsache Heizungs - und
Lllstungsanlagen ^

3. Semester in Vorbereitung : Heizung
und Lüftung .

Abschlußprüsung Meisterprüfung .
Beginn : 1. Oktober 1336 — Anmel -

düngen erbeten bis 1. September 1936 .
Auskunft durch die Direktion .

5taatliche Fachschule
für Elektrotechnik

( Elektroinstallateure , Elektromechaniker.
Radiotechniker usw .) , Karlsruhe a . Rh .,

Adlerstrake 29 .
( In das Verzeichnis der Reichsfach,

schulen eingetragen .)
Beginn des neuen Kurses am 1. Ok-
tober 1936. Tagesunterricht , Werk-
stätten , Prüsseld , Ankerwickelei, Labo-
ratorien für Staristrom , Schwachstrom
und Radiotechnik. Beste Vorbereitung
sür die Meifterpriisuui, . Auskunft und
Prospekte durch die Direktion .

Sterbefälle in Karlsruhe
28. August

Maqöalena Müller , geb . Schmitteckert ,
Ehefrau von Xaver Müller , Bahn -
arbeiter , Neudorf , A . Bruchsal , öl I .

Fridolin Weick, Ehemann , Maurer , 73 I .
23 . August

Molf Huber , 4 Monate 7 Tage , Vater
Alfons Hub^ r , Schmied.

Wer bat gewonnen ?
Eewinnauszug

5 . Klaffe 47 . Preußisch-Süddeutsche
(273 . Prcub ) Klassen -Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
18 . Ziehungstag 28 . August ISA!
In der heutigen Bvrmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen
2 Gewinne zu 20000 RM . 319261
2 Eewinne zu 10000 RM . 279467
4 E-winn- zu 5000 RM . 179740 31961 ?10 Gewinne z» 3000 RM . 16127 47525 181719197852 211321

22 Gewinne zu 2000 RM . 104945 167344 173025
180533 200936 290013 307357 338018 340156
362162 369255

70 S- winn- zu 1000 RM . 3563 6840 7770 946216328 20150 28289 64210 73310 73871 90779
92172 95423 101059 110243 130512 135656197134 198745 200721 202868 21089V 243041
257515 265946 290555 305437 312567 314646
320566 327029 337474 341145 344113 37628890 Gewinne zu 500 RM . 2626 5918 6289 9782
16220 21861 29615 41569 53940 67126 6845776509 91782 99455 102077 104880 122911 123274149152 149666 150778 166177 156688 206695
207167 208851 218549 239661 241533 248773
259463 281469 302148 325481 326575 326801
329318 329491 330761 334324 339227 354180
355907 372450 392284

416 Gewinne zu 300 RM . 1781 2070 3873 4259
6563 9031 10789 11448 11667 12822 13520
15665 16108 18489 18568 22210 29590 3450S
38217 39463 42234 43318 46059 48647 50154
50171 50319 51862 61924 64156 67823 68226
69112 69747 70683 70815 71043 72458 72837
74004 74129 74165 79922 81009 85509 88264
89450 91357 91620 92210 92649 99889 100728
101200 102026 105216 108065 110800 112148
112173 112180 112235 113100 114905 116097
116138 127509 128744 130421 131908 133976
134819 134924 135443 136938 137540 138484
140162 140521 140667 144137 144302 144903
146023 148646 150689 152789 153528 154147
156700 163350 163571 163658 167562 172622
174266 175082 182310 182507 185363 187539
190876 194760 197231 197539 201123 201413
202364 207715 208128 209573 210647 210785
213009 213560 214720 214853 216468 217731
218784 219705 226851 243768 243930 243931
247813 251496 252794 255128 255293 256780
260299 261454 268895 272510 275426 275561
277563 277800 277805 280236 281167 282691
285811 288445 289205 290009 291562 292312
297828 298918 299259 302188 302769 302804
303740 307424 308218 308280 313672 315481
316418 316425 316883 320126 320750 320898
325582 327324 327946 328567 331411 331641
331994 332245 337206 339002 339059 339114
343715 346476 350281 354104 355171 356189
356805 357082 358585 359305 360026 365071
366811 367061 369295 370466 371162 374726
375471 375656 383121 383389 385132 389684
391627 393501 393903 394734 399034
3n der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinn«

über 15V NM gezogen
4 Gewinne zu 5000 RM . 26660 58468
6 E- winn- zu 3000 RM . 6241 177606 230655

14 Gewinne zu 2000 RM . 7400S 145020 16221S
226860 238202 266498 304388

40 E-winn- zu 1000 RM . 2094 11696 21006
33256 110372 114009 134440 148332 154846
207896 245941 280255 280930 298958 326573
346101 347609 377223 382649 384129

110 Gewinne zu 500 RM . 2936 7946 10798 13183
13366 13583 17942 23697 33925 37417 38896
41243 53752 62348 62857 64870 65008 69218
72440 82272 88942 90042 95475 106232 111878
112561 119151 130719 143321 149575 168926
169381 177195 177798 179691 180478 181650
190204 202411 209833 220069 227627 143356
270253 290777 292309 329836 355120 357687
360114 365028 367214 379077 388148 393862288 G-winne zu 300 RM . 2864 5763 7712 19521
22096 23156 25069 25578 32909 33889 3389339198 39838 49274 49351 50092 50652 56566
56652 57584 57941 60817 60922 61917 6194162931 64343 65709 65758 67929 69076 6950673475 81901 82067 82836 82945 83008 83668
85391 87940 89978 90536 96133 102463 105903
108017 108588 122667 125935 126345 133485
139265 139293 140765 146595 148808 154480
154571 159902 163113 163222 163943 168617
170691 171260 171601 171717 179432 182136
185797 189905 190135 194322 195254 201325
202309 202890 204967 208427 209462 212393
213734 216073 218992 221299 222950 223212
223340 225393 235623 236750 249284 250573
251000 253081 256514 266637 267147 274910
276768 278951 290814 296434 298201 305481
309760 311400 319181 320330 321064 324187
325515 325758 326082 336674 338169 344474
347714 348503 348751 351319 354137 354177
356986 361252 363598 368427 372624 374147
375605 376621 377506 378349 378540 381709
384036 388812 391365 394176 395829 395837
397236 399190
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